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Im Schalken von Leipzig.
Frontwechsel der Sozialdemokratie ?

. . « . Berlin , 25 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
i^ ung. ) Die sozialdemokratische Führung bereitet sich und ihre An -
^ "ger aus den schweren Weg zum Parteitag nach Leipzig auch

>k °pagandistisch recht geschickt vor . Sie spielt mit verteilten Rollen ,
sie auf der einen Seite die schwere Verantwortung unter -
die auf der Sozialdemokratie liegt , auf der anderen Seite

auch di« Möglichkeiten einer neuen Frontbildung ab-
Mnet . Zu dem Zweck ist der Reichstagspräsident L o e b e . der
& dem linken Flügel der Partei zurechnet , vorgeschickt worden , um
Jj » engeren Freunde zu beruhigen . Er bekennt sich in
1 im Vorwärts " zu der Auffassung , daß eS fraglich
^ e das Zentrum als einzige bürgerliche Partei wohl
Halverde , dem Druck von Rechts her standzuhalten , daß oesyaiv
^ Sozialdemokratie auch nach den Preußenwahlen mit der Mög »

k e i t „st a r k v e r ä n d e r t e r Konstellationen " rechnenDas ist eine sehr vorsichtige Formulierung , die aber doch
jpH nur als eine Vorbereitung auf das Ende der
^ lition in Preußen zu deuten ist . Wenn wir Herrn

ebx verstehen , scheint er für diesen Fall mit dem Gedanken
§

nes
, engeren Zusa mm « ng e hens

einem
sei , wie

imstande

zwischen den
,^ z > aldemokraten und den Kommunisten zu spielen ,
lt

n' Drohung die aber doch wohl nur den Zweck hat , einmal auf
flinken Flügel der Sozialdemokraten beruhigend zu wirken und
^ anderen aus das preußische Zentrum Eindruck zu machen . Denn ,Ji die Kommunisten bereit sein werden , mit den Sozialdemokraten
^ einsame Sache zu machen , hält doch wohl auch Herr Loebe nur

Möglich, wenn vorher die Sozialdemokratie dem Kommunismus
" dertprozentig Recht gegeben hat .

Eine allgemeine Krisenslener?
l . n >. Berlin , 25 . Mai . fDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

^ « ng.) Um Dienstag , spätestens am Mittwoch , soll die Beratung
^ die neue Notverordnung nun endgültig beginnen . Der? nzl«r hat bis in die letzten Tage hinein mit dem Finanzministerdem Arbeitsminister verhandelt . Es ist ihm aber noch nicht
Zungen , die Gegensätze auszugleichen , die zwischen diesen bei -

> ^ scheidenden Ressorts bestehen . Deshalb hängt die Gestaltung1 Notverordnung nach wie vor in der Luft . Auch der Reichs -

arbeitsminister hat eingesehen , daß Eingriffe in die Struktur der
Sozialversicherung unvermeidlich sind. Er will sie aber möglichst
abmildern , indem er alle übrigen Steuerzahler in Form einer
K r i s e n st e u e r für die Aufrechterhaltung der Aibeitslosenversiche -
rung ihr Scherslein beitragen läßt , nicht nur die Beamten , sondern
vor allem auch Zensiten mit festem Einkommen , wobei er für die
höheren Einkommen die Zuschläge staffeln möchte. Er propagiert
auch die Erhöhung der Umsatzsteuer , während der
Finanzminister sich gegen dieses Mobilisieren der letzten Reserve
noch wehrt . Auf der anderen Seite besteht aber Einverständnisdarüber , daß bei dem ins Ungeheuere gewachsenen Geldbedarf mit
der Sparermächtigung nicht mehr auszukommen ist , daß also der
Versuch gemacht werden mich , um unsere Reparationspolitik aktiv
gestalten zu können , mit allen Mitteln das Defizit des Reichsetats
zu stopfen .

Vier Tote bei einem Einsturz -
ungliirk .

TU . Ereifswald , 26. Mai . (Funkspruch .) Bei einem Sport -
fest des der kommunistischen Partei nahestehenden Arbeitersport -
Vereins „Fichte " in Ereifswald in Pommern ereignete sich am
ersten Pfingstfeiertag ein schweres Einsturzunglück . Die Festteilneh -
mer , unter denen sich Arbeitersportler aus der ganzen Provinz und
auch aus Berlin befanden , hatten sich vormittags im Garten des
Gewerkschaftshauses versammelt . Ein Teil von ihnen hatte an
Tischen in der Nähe einer Mauer Platz genommen . Plötzlich stürzte
diese Mauer aus noch nicht geklärter Ursache ein und begrub eine
größere Anzahl von Personen . Vier von ihnen , darunter eine
Schülerin , konnten nur noch als Leichen unter den Trümmer -
massen hervorgezogen werden . 10 Personen , u . a . auch einige Ber -
liner , wurden in die Greifswalder chirurgische Klinik eingeliefert .

Die Staatsanwaltschaft hat sofort eine eingehende Untersuchung
eingeleitet . Trotz genauer Prüfung der Bruchstellen im Mauerwerk
und trotz eingehender Vernehmung verschiedener Augenzeugen steht
man noch vor einem Rätsel .

Rätselraten um Briand.
Zwischen Cocherel und Quai d'Orsay.

v fc . Paris , 26. Mai . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)
^ Rätselraten darum , ob Briand in der Regierung verbleiben

oder nicht, geht , da Briand Paris verlassen hat und sich erst
t(( Mittwoch endgültig erkläre» wird, weiter. Der „Matin " kün -
l,

Gn , daß sich im bevorstehenden Ministerrat auch der Präsident
^ . Republik, .Doumergue . bemühen werde , Briand auf seinem

zu erhalten . „Echo de Paris " veröffentlicht ein Gespräch
»b ?jCn Laval und Briand , in dem Briand dem Minister -
iij ntcn angeblich zum Vorwurf gemacht haben soll, daß zwar

Mehrheit in öffentlicher Abstimniung für Briand gestimmt , in
^ geheimen Abstimmung von Versailles sich aber gegen ihn ge-
L habe . Nicht weniger erfunden dürfte es sein , wenn „Figaro "

huptet , Briand habe in diesem Gespräch dem Ministerpräsidenten
^ ^ vorfen , daß dieselbe Rechtspresse Briand am feindlichsten ge-
ii(

fei , die das Ministerium Laval unterstütze . Ebenso heftig wie
\ Nationalistische Presse den Rücktritt Briands wünscht , redet ihm
V der bürgerlichen Linksparteien zu, zu bleiben . Es gibt
hS ^uch linksstehende Blätter , die im Interesse des Friedens -
,,i . Nkens Briands Rücktritt fordern , damit er so für seine Ideen

letett könne .
neigt allgemein der Ansicht zu, daß Brians auf seiner

V » . beharren werde . Jedenfalls meldet sich H e r r i o t
| } C l dringlicher zur Nachfolgeschaft Briands . Er veröffentlicht

Blatt „Der Demokrat " einen AKikel , in dem er den
I^ lußgedanken mit der Agadir - Affäre vergleicht . Eine ger -
jh f

"?e Diplomatie , die „nationalistisch und imperialistisch " geblie -
bedrohe den Frieden . In diesem Tone geht der Artikel

i
" °ts weiter .

Lernt Maginot um ?
^ ie Friedensverträge sind nicht unantastbar".

^ Paris , 26. Mai . (Eigener Drahtbericht der „BadischenH O Ayf einem Bankett belgischer Frontkämpfer
f1 rjf hielt Kriegsminister Maginot eine Rede , von der man
^ «Agenehrner Ueberrajchung sagen kann , daß sie gegenüber
k ' tth " ' cht mehr so unversöhnlich und ablehnend ist, wie man
iJie p * aus dem Munde dieses Mannes gewohnt war . Nachdem
l '

be » i? )en Redensarten über die „Gerechtigkeit und Notwendig -

- »Ich on
h ^ werk kann das von sich behaupten . Wir wollen nur , daß
sVic Augenblick nicht daran gerührt werde damit die

* ^ ?°rträge Zeit haben , ihre „nützlichen Ergebnisse " insbcson -
: / dem Gebiete der Sicherheit , die mehr interessiert als

' anderes , hervorzubringen "
. Schließlich fügte Maginot

Anspielung auf die Zollunion hinzu , die Friedens¬
i sm ^ ten uicht einseitig abgeändert werden . Daß Maginot
.
"- t . . Möglichkeit einer Aenderung der Friedens »

K e gesprochen hat , überrascht hier allgemein so sehr , daß
!> » - 7 "

. im sozialdemokratischen Parteiorgan feststellt , die letzten
tau * £ ts k^ en viel nationalistischer geixesen als diese jüngste"8 Maginots .

Eine inlernalionale Anleihe
für Deutschland ?

TU . London . 26 . Mai . (Funkspruch .) Der diplomatische
Korrespondent des „Daily Herald " meldet , daß jetzt die Frage einer
internationalen Anleihe in Höhe von zwei Mil -
liarden Mark für Deutschland ernstlich erwogen werde ,
die durch England , Frankreich und Italien zu garantieren
wäre . Verantwortliche Kreise erachteten dies als die einzige Mög -
lichkeit , um einen Zusammenbruch des Aoungplanes
und der Reparationszahlungen zu verhindern . Der Fall
der Weltmarktpreise und die wirtschaftliche Krise in Deutschland
hätten eine Lage hervorgerufen , die man im Haag nicht voraus -
gesehen habe . Da Deutschland in Gold zu zahlen habe , so hätten sich
die Lasten um 3 0 v. H. über den Betrag erhöht , den das
Vounglomitee als die höchste Grenze der Zahlungsfähigkeit Deutsch-
lands festgesetzt habe . Hinzu komme noch der Fehlbetrag im Reichs -
Haushalt . Es stehe außer Zweifel , daß die deutschen Minister in
Chequers auf die Verzögerung der Durchführung des österreichisch-
deutschen Zollabkommens hinweisen würden und daß daher Deutsch-
land einen anderen Ausweg finden müsse.

Deutschland könne zwar ein Moratorium für die ungeschütz-
ten Zahlungen fordern , aber es sei wahrscheinlich , daß Dr . Brüning
lieber sür eine vollständige Revision der Zahlungen
in Höhe von 1620 Mill . Mark eintreten werde , die fast überwiegend
nach Frankreich gingen . Selbst für den Fall , daß eine Revision
verweigert werden sollte , sei es wahrscheinlich , daß Deutschland sich
außerstande erklären werde , seine Gesamtverpflichtungen oder auch
nur einen Teil derselben begleichen zu können . Deshalb werde die
Aufnahme einer Zwei - Milliarden - Mark - Anleihe für Deutschland er -
wogen , die zu einem niedrigen Zinssatz herausgebracht werde
und durch die anderen großen europäischen Mächte garantiert werden
solle. Diese Frage werde durch das neue Komitee für Jnter -
nationale Anleihen nachgeprüft werden . Sollte bis zum
Zusammentritt der Völkerbundsverkammlung im September keine
Antwort vorliegen , so sei es kaum zweifelhaft , daß dann Deutschland
die Gläubigermächte von der Unmöglichkeit unterrichten werde , die
vollen Zahlungen zu leisten . Man könne mit der Erklärung eines
Moratoriums kurz darauf rechnen , falls bis dahin keine neue
Regelung erfolgt sei.

Anlonomiewahlen in Katalonien .
TU . Madrid , 26. Mai . (Funkspruch .) In Katalonien fandenam Sonntag die Wahlen zur Nationalversammlung statt .

Nach den bisherigen Ergebnissen haben die katalanischen Separa -
tisten , deren Führer M a c i a ist, von 39 Sitzen 22 erhalten .

Bor Chequers .
Rückschau und Ausblick des „ Observer " .

» . London . 26. Mai . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)Die meisten Londoner Blätter fassen das Ergebnis der zu Ende
gegangenen Tagung des Völkerbunosrats in Leitartikeln zusammen ,tn denen ein Gefühl der Erleichterung darüber zum Ausdruakommt , daß verschiedene Klippen glückltch uin 'chisft wurden tie
leicht hatten gefährlich werden können . Daß es keine Trümmer
gab wird in erster Linie der Navigationskunst des Herrn Hendersonzilgeschricben . „O b ! e r v e r " ist von dem Ergebnis der abgelaufenenGenfer Tagung nicht fo begeistert wie die meisten Blätter . Er
schreibt : „Der Pfingstgeist hat sich auf Genf noch nichth er a b g e senkt . Mißverständnisse sind dort noch nicht zerstreutund auf dem Kontinent herrscht Argwohn .

Die europäischen Staatsmänner müssen erst noch lernen ,einander zu verstehen .
In einer solchen Atmosphäre muß das Hoffen auf Abrüstung ver -dorren . Denn Abrüstung ist die Frucht des Geistes der Versöhnung .Immerhin ist das Schlimmste abgewendet worden . Mit der Ver -
Weisung der Zollunionsfrage an den Haag hat man eine außer -
ordentlich scharfe Ecke abgerundet . Wir selbst sind nach wie vor der
Meinung , daß alle sühlbaren Kräfte auf eine engere Ver -
einiguna Deutschlands und Oesterreichs hindrängen .Aber der Weg zu diesem Ziel kann durch Weisheit geebnet oder
durch Leidenschaften rauh gemacht werden . Im Augenblick ist er
nichts weniger als eben . Henderson verdient unseren Dank für das
Verdienst bei der Beseitigung eines Hindernisses . Der nächste Schritt '
wird anfangs des nächsten Monats gemacht werden müssen , wennDr . Brüning und Dr . Eurtius ihren Besuch in Chequersmachen werden . Die Ergebnisse dieses Besuches werden in Deutsch-land viel besprochen . Wir halten diese Diskussion für gesund und
förderlich . Denn während das in Genf erzielte Resnltat nur nega -
tiv sein kann , hoffen wir , daß das Ergebnis der Be -
sprechungen in Chequers ein positiveres seinwird . In Chequers handelt es sich nicht wie in Genf darum , eine
Krise zu verhindern ,

Zweck des Besuches in Chequers ist, die guten englisch -
deutschen Beziehungen aus eine feste und dauerhafte

Basis zu stellen .
Wir hoffen von Herzen , daß dieses Ziel erreicht wird , möchten aber
gleichzeitig mit dieser Hoffnung eine Feststellung zum Ausdruck
bringen , die die deutschen Publizisten zur Kenntnis nehmen sollten ,denn sie ist grundlegend für die Beurteilung der britischen Haltungdem Kontinent gegenüber . Nichts wäre gewonnen , woll -
ten wir unsere Beziehungen zu Deutschland bes -
fern durch eine Verschlechterung unserer Be -
Ziehungen zu Frank . r « i.ch ! Es ist nicht unsere Politik , in
einem europäischen Tauziehen ' der einen Seite gegen die andere zu
Helsen. Sowohl England wie . Deutschland leiden unter der Welt -
wirtschaftsdepression ; jedes der beiden Länder ist härter betroffen ,als den anderen bewußt ist. Die deutschen Minister werden in Che -
quers klar zu Nochen versuchen , wie schwer die deutschen Repara -
tionszahlungen auf Deutschland lasten .

Sie werden ein geneigtes Ohr finden , aber sie müssen
mit der Antwort rechnen , daß eine internationale An -

gclegenheit international geregelt werden muh ,
und daß ein überstürztes deutsches Vorgehen die Höhe der Torheit
wäre "

,
An anderer Stelle bespricht der „Observer " die schwierige Fi -

nanzlage und die politische Lage Deutschlands , die kommende Not -
Verordnung mit ihren drastischen Sparmaßnahmen , die in dem Aus -
fall der Oldenburger Wahl enthaltene Warnung und die wachsende
Not und Verbitterung der Bevölkerung . Unter diesen Umständen sei
damit zu rechnen , daß Dr . Brüning und Dr . Curtius in Chequers
die Frage eines Moratoriums anschneiden würden .

Italien feiert den Kriegseinlritl .
K ?. Rom , 26. Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " . )

Am Pfingst -Sonntag wurde in ganz Italien mit großem Zeremoniell
der Eintritt Italiens in den Krieg gefeiert , der am 24. Mai 1915
stattfand und der diesmal mit dem Datum des Pfingstfestes zusam¬
menfiel . Der offiziöse „Popolo d ' Italia " erinwert in einem Leit -
artikel daran , welch hervorragende Rolle die faszi -
stischen Aktionsverbände bei der Intervention
gespielt hätten und wie schmählich dann der italienische Sieg ver -
verstümmelt worden sei . „Wir verloren Dalmatien "

, schreibt das
Blatt , „das uns im Vertrag von London zuerkannt war , wir be-
kamen auch nicht jene Kolonialkompensationen , die uns versprochen
waren , und die uns von Rechts wegen zustehen . Die anderen Sieger -
mächte nahmen für sich den Anteil des Löwen .

"
Auf eine ähnliche Tonart sirtd auch die anderen Festartikel ab -

gestimmt , und während in anderen LPidern die Pfingstglocken läu -
teten , rauschte es im italienischen Blatterwalde von Kriegsbe »
geisterung und Interventionsmusik . Der „Corriere
della Sera " schreibt : „Der 24. Mai ist ein saszistisches Dalum , da
er der wahre Geburtstag des neuen Italiens ist. Das faszistische
Italien feiert sich selbst in der Glorisizierung des Eintritts Italiens
in den Krieg und findet hier gewissermaßen die ideale Brücke zwi -
schen der Generation der Frontkämpfer und der der heutigen Jugend ,die mit Liebe und Enthusiasmus die neue sichere Zukunft des Vater -
landes vorbereitet .

"

Der Papsl zur Elisabelh-Feier.
T .U . Berlin , 26. Mai . Der Papst hat aus Anlaß der Sieben «

Hundertjahrfeier des Todes der heiligen Elisa -
b e th an die Erzbischöse und Bischöfe Deutschlands ein Hand -
schreiben gerichtet . Er bezeichnet darin die heilige ElifaPth als
Deutschlands Ruhm . Es sei wahrhaft ein Gebot der Stunde , daß
ihre herrlichen Tugenden gepriesen würden . Sie sei ein herrliches
Vorbild vor allem auf dem Arbeitsfelde der Caritas . Es heißt so-
dann in dem Schreiben weiter : „Möchte gerade jetzt das wunder -
bare Beispiel der Liebestätigkeit in Eurem Lande allgemeine Nach -
ahmung finden , jetzt , da Euer Vaterland wie auch der ganze Erd -
kreis von so zahlreichen Schwierigkeiten heimgesucht ist , denn allein
die Liebe Christi , die in allen Herzen der Guten erblüht , nicht aber
Klassenhaß und Parteihader , gibt Hoffnung auf das ersehnte Völ -
kerglück und schafft die Ruhe dauernden Friedens . Wenn die Lenker
der Staaten dieser Fülle drückender Notstände mit aller Kraft zu
begegnen suchen, so würden ihre Bemühungen wenig Erfolg haben ,
wenn sie nicht auf demselben Fundament der Liebe Christi gegrün -
det werden ." Elisabeth , diesem vollendeten Vorbild aller Tugenden ^
sollten di« Gläubigen aller. Stände und Klassen nacheifern .
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Die Auslandsdeulschen in Aachen.
T .U . Aachen , 25 . Mai . (Funkspruch .) Am letzten Samstag

wurden die Beratungen der öl. JahrestagUng des Vereins für das
Deutschtum im Auslande mit einer Sitzung des Haupt aus -
schusses des V .D .A . eingeleitet . Um 11 Uhr begann die Haupt -
Versammlung des V .D .A.

Im Anschluß an die Begrüßungsansprache des Vorsitzenden der
Aachener Ortsgruppe. Professor Hofs , sprach der Generalsekretär
des europäischen Nationalitätenkongresses , Dr . A m m e n d e - Wien,über „Die Lage der deutschen Volksgruppen in
E u r o p a". Er ging von der Behauptung des französischen Auften »
Ministers Briand aus . daß das europäische Nationalitätenproblem
in der Hauptsache auf das Wirken einer Anzahl von Agitatoren und
Propagandisten zurückzuführen , also eine künstlich geschaffene Frage
sei . Wenn die Aufsassung Briands schon durch die nackten Zahlen
widerlegt werde, so seien neben den am Kriege besiegten Ländern
auch die sogenannten Sieger wie Jugoslawien und Polen an ihren
im Ausland lebenden Minderheiten interessiert. An der Spitze
marschiere mit neun Millionen Minderheiten -
Volksgenossen Deutschland . So sei es selbstverständlich ,
das, das deutsche Volk Träger des europäischen Volkstumsgedankens
sein müsse. In dieser Richtung bestehe geradezu eine Mission des
deutschen Volkstums .

Am Samstag vormittag haben auch die Sportwettkämpfe der
V .D .A .-Jugend begonnen. Vor der auslandsdeutschen Jugend
sprach Dr. Pell - Kassel über den V .D.A . und seine Arbeit .
Minister a. D. Gehler wird zum Vorsitzendengewählt .

Am Samstag nachmittag fand im Hotel „Großer Monarch" ein
Empfang der Pressevertreter statt . Admiral Se,ebohm teilte
mit , daß Reichsminister a. D . Geßler die Wahl als Vorsitzender
angenommen habe. Studiendirektor i . R. Robert T r e u t gab Ge-
danken, Eindrücke und Erfahrungen aus seiner siebenjährigen VDA.«
Arbeit in den Vereinigten Staaten .

Im Aachener Stadttheater fand am Samstag abend anläßlich
der VdA.-Twgung die Uraufführung von Ealderons „U e b e r
allem Zauber Liebe " in der freien Nachdichtung von Wil -
Helm von Scholz , statt . Bor Beginn hielt >der Intendant des Stadt -
theaters, Strohm , eine Ansprache , in der er die Grenzland - und Aus-
landsarbeit des Aachener Stadttheaters schilderte.

Den Pfingst -Sonntag leiteten Gottesdienste ein . Dann
brachte das im VdA. vertretene Erenz^ unid Auslandsdeutschtum in
einer würdigen Kundgebung im Großen Saale des Rathauses
-dem Rheinland seinen Dank für di« in der Besatzungszeit gebrach-
ten Opfer zum Ausdruck , während gleichzeitig die Jugendabordnun-
gen sich zu einer Rheinland-Stunde zusammenfanden. Nachmittags
beschäftigte sich eine Studenten - Tagung unter Leitung von
Staatssekretär a . D. v . Hintze mit den akademischen Aufgaben Volks-
deutscher Arbeit , wobei Professor Dr . Martin Spahn den Haupt -
Vortrag hielt . Ein « Abendtagung im Waldstadion unter starker Teil -
nähme der Aachener Bevölkerung beschloß den Tag . Nach Vorträgen
des Stadtverbandes Aachener Gesangvereine sprachen Vertreter der
VdA.-Jugend aus allen europäischen Auslandsgebieten von ihrem
Dank an das Rheinland und forderten von der VdA.-Jugend das
Gelöbnis zu ernster Volksdeutscher Arbeit . Im Anschluß an die Weihe
der neuen Banner und Wimpel wurde ein kurzes Festspiel vorgeführt ,das mit dem gemeinsamen Schwur des Deutschlandliedes endete, Nach
dem Zapfenstreich bewegten sich die Teilnehmer in einem Fackelzug
in die Stadt .

Am Montag, dem letzten Tage der Pfingsttagung des Vereins
für das Deutschtum im Ausland , fand vormittags eine

Gedenkfeier auf dem Ehrenfriedhof
beim Bismarckturm im Siegel statt , bei der Dr. Ernst L e i b l -
Berlin die Weiherede hielt. Der Opfertod unserer im Weltkriege
Gefallenen, so führte er u . a . aus, sei Saat gewesen in die Furchen
einer neuen deutschen Zukunft. Wir müßten lernen , den Kampf um
die Grenzen immer mehr vom Volksdeutschen Gedanken her zu sehen.
Der neue Nationalgedanke in Mitteleuropa entwickele eine starke ,
werbende Kraft. Mit einem Aufruf an die pflichtbewußte deutsche
Jugend und dem „Gebet der Schar" schloß der Redner .

Auf einer
Angestelltentagung des VDA.

sprach am Montag vormittag E. Hayn - Buenos -Aires über
„Deutsche Pionierarbeit in Uebersee "

. Durch zähe Kleinarbeit haben
eine große Anzahl von deutschen Firmen in Südamerika eine Be-
deutung erlangt, die von keinen anderen übertrafen wird . Sie
haben große Teile des Landes mit einem Netz von Zweignieder -
lassungen überzogen und in diesen Gebieten zum Teil fast Monopol -
artige Stellungen erlangt. Die zweite Hauptklasse der Pioniere sind
die Ingenieure. Ihr Feld in den noch unentwickelten siidamerikani-
schen Staaten ist fast noch weiter wie das der Kallfleute . Doch
wurde ihre Betätigung gehemmt durch den Kapitalmangel . Diese

zwei Arten von Pionieren haben ihre Wurzeln in der Heimat . Sie
sind nur Gäste im fremden Land . Anders ist es mit der dritten
Hauptklasse der Pioniere, den Bauern und Siedlern. Diese haben
ihre Zelte in der Heimat abgebrochen, sie gehen hinaus , um eine
neue Heimat zu finden , und es bleibt nur zu hoffen , daß sie ihre
deutsche Sprache und Art bewahren.

W . S ch m i d t ,G . d . A.-Hamburg , schilderte die großen Aus-
Wanderungsmöglichkeiten , die vor dem Kriege für die deutschen
Angestellten bestanden haben, und stellte demgegenüber die außer-
ordentlichen Schwierigkeiten, bei der heutigen Wirtschaftskrise eine
Anstellung im Ausland zu finden . Durch Schilderung der Einwan-
derungsbestimmungen einer Reihe von Ländern wurde den Zu-
Hörern vor Augen geführt , daß nur der gründlich durchgebildete
deutsche Angestellte, der neben guten Kenntnissen in fremden
Sprachen über vorzügliche Fachkenntnisse verfügt , noch Aussicht hat.
eine Anstellung im Ausland zu finden.

Eine
» Bauerntagung

fand unter Leitung von Regierungspräsident a- D. Graf Bau -
d i s s i n - Berlin statt . Nach einer Begrüßungsansprache des Vor-
sitzenden der Rheinischen Landwirtschaftskammer in Bonn Freiherrn
von L ü ni n ck, sprach Kapitularkanonikus Steinwender - Salz-
bürg über „Bauernschicksal und deutsche Volksnot"

. Ausgehend von
der schicksalhaften Not auf der deutschen Heimatscholle , schilderte der
Redner die Tragödie des deutschen Bauerntums in den Grenzlanden
und in den abgetrennten Gebieten. Namens der Bauern in den
österreichischen Alpentälern rief er dem ganzen deutschen Bauerntum
zu : Rettet unsere dem Tode, der Entrechtung geweihten Brüder
im Süden und Osten , in allen bedrohten Gebieten. Würdigen wir
ihre durch wundervolle Treue erwiesen« Antwort : Wir werden
unser deutsches Volkstum in härtestem Kampfe zu halten , vermögen
wir und alle unsere vom Heimatlande losgetrennten Brüder, weil
und solang« die Kraft und der Lebenswille des gesamten deutschen
Bauernstandes durch opferbereite Tat an unsere Rettung glaubt .

lieber die „Ausgabe des Bauerntums für die
deutsc he Zukunft " hielt Professor Tonnesen - Altona einen

Vortrag , in dem er u . a. ausführte: Der Bauer hat das Recht zu
Leben, das ihm von Gott aus dem deutschen Boden, aus der anv« .
trauten Scholle gegeben ist. Boden ist meyr als Ware oder Kap""
anlage . Boden ist Erbe , anvertrautes Gut . Im Boden lebt o
Opfer der vergangenen Geschlechter, aus dem Boden wächst dieo .
kunft der Kommenden. Vergangenheit und Gegenwart werden du

j
*

Leistung am Boden verbunden . Wo diese gar nicht romantwri ,
sondern nüchtern tatsächlichen Lebensinhalte sich ergeben, wird ®
Bauerntum auch in modernen Lebensformen Bauerntum bleiv ■
Es wird sich eine Arbeits - und Sozialverfassung schaffen, die »>>?
ein Abklatsch fremder Zuordnungen und Lebensvoraussetzungê
Bauerntum wird leben, auch in ganz neuen Formen , wenn es au
seinen eigensten Lebensbedingungen sich gerufen " läßt.

Auf einer
Arveitertagung t

schließlich sprachen je ein Vertreter der christlichen und freien
werkschaften des westdeutschen und ostdeutschen Grenzgebietes-

/ Der Festzug des VDA. .
Die Aachener Tagung des VDA . ist am Pfingstmontag w

einem fast den ganzen Nachmittag dauernden Festzug durch ®
Straßen der Kaiserstadt beendet worden. In strahlendem Sannes
schein marschierten die Gruppen der VDA .-Jugend aus allen deu
schen Sprachgebieten Europas, über 10 000 Menschen , mit
Flaggen . Bannern und Wimpeln , während eine weit größere ®Le .?ey öt } I *V/WIIIl v v II Vlllv vv 4vViIjvv II*»' vh . v w v l » y »V13 ^ *1.4
dicht gedrängt die Straßen füllte , am Rathaus vorbei . An der of '«

i, hinter der Standarte des VDA . wurde die Fahne »
mdenburg getragen . Ihr folgten die Jugendgruppen

'
der weißblauen und weißen Kleidung untermischt mit Sch»A

des Zuges
Mark Brandenburg
der weißblauen und ... .. —, ^
kapellen und Trachtengruppen aus allen deutschen Gauen,
so ? deren Jubel lösten Schwarzwälderinnen a » '

Fürther fr '
oberschlesisl
Gruppen aus den Grenz- und Auslandsgebieten rund um -

j .n wrenH- und Auslandsgebieten rund um -u*"
lc-nd , so vor allem der Danziger Treuschwur „D a n z i g
deuts ch

". Bis in » den späten Abend hinein dauerte das
jugendliche Leben und Treiben , das bei dem ernsten Hintergl ^ ^der Volksdeutschen Arbeit die Aachener Bevölkerung mit den East .
aus allen deutschen Landen vereinte . Die Tagung der VDA. 9
damit einen besonders eindrucksvollen Abschluß gefunden.

Gedenkfeier aus dem Annaberg .
TU . Annaberg (Oberschlesien ) . 26 . Mai . Am Pfingstmontag

fand zur Erinnerung an die Kämpfe während des dritten polnischen
Aufstandes vor zehn Jahren auf dem Annaberg eine große
Kundgebung der ehemaligen Selbftschutzforma -
t i o n e n , der Kriegeroereine und anderer Verbände statt . Die
Oppeler Reichswehr stellte eine Ehrenkompagnie. Nach Gedenkreden
eines katholischen und eines evangelischen Geistlichen sprach der
damalige SelbstschuMhrer Generalleutnant a . D. Hoefer . Er
schloß mit einem Treuegelöbnis auf die Deutschen im abgetrennten
Gebiet. Sodann gab Generalleutnant von Hülsen einen Rück-
blick auf die Kämpfe, wobei «r betonte , daß die neue Grenze nie-
mals anerkannt werden könne . Die Grüße der ehemalvgen Selbst-
schutzkämpfer aus dem - Reich überbrachte Major a . D. Honadam ,
der Führer des am Annaberg eingesetzten Freikorps Oberland .
Oberpräsident Dr . Lukschek begrüßte namens der Reichs - und
Staatsregierung die Erschienenen. Er verlas « in Telegramm des
Reichspräsidenten und der Reichsregierung , in der diese der Blut-
ops«r und schweren Leiden gedenken , die Obelschlesien im Kampfe
um sein Deutschtum ertragen hat . Mit einem Vorbeimarsch der
ehemaligen Selbstschutzikämpfer und mit dem Gesang des Deutsch -
landliedes schloß die Feier.

Janhagel in Essen.
Vereitelte Plünderungen . — In Nolwehr erschossen.

# Essen , 23. Mai. (Funkspruch .) In der Nacht zum Samstag
kam es in Essen zu Ausschreitungen. Wie der Polizeibericht mel -
det , sammelten sich nach einer Kundgebung des k o m m u n i st i -
schen Arbeitersportkartells in der Umgebung des Groß-
Marktes radaulustig « Personen . In einer Straße wurden sieben
Schaufensterscheiben eingeschla ^-n , worauf die Täter plündern
wollten . Die Verfolgung der Burschen durch das lleberfallkommando
gestaltete sich sehr schwierig , da sie die Straße mit Pflastersteinen ge-
sperrt und sämtliche Laternen in der Umgebung zertrümmert
hatten . Die Beamten wurden mit Steinpn beworfen .
Auch aus den Häusern wurden die Beamten unter Rufen „Schlagt
die blauen Hund»: tot !" Ein Beamter erlitt durch Steinwürse Ver-
letzungen. In seiner Bedrängnis seuerte er einen Schreckschuß ab.

Als einer der Burschen trotzdem zum neuen Wurf ausholt , gav ,,
Beamte einen Schuß ab , der den Angreifer in die Brust
Der Verletzte, ein 24 Jahre alter Arbeiter , starb kurz nach
lieserung ws Krankenhaus . Neun Personen wurden zwattgslV
Als die Arbeiter des Gas - und Wasserwerkes die Steinbarr'ms ite Aroeuer Des «vas - unv A5a« erwerres oie oieinwu*- -

^
forträumten , wurden sie gleichfalls mit Steinen beworfen, I
polizeilicher Schutz notwendig war . Die Feststellungen der
li<eßen deutlich erkennen, daß es sich um wohlvorbereitete Ueberi
handelte .

Großer Lagerschuppenbrand in Bremen.
Bremen , 26. Mai . (Funkspruch .) Am ersten Pfingstfeiertag na f

mittag brach im bremischen Freihafengelände auf einem Holz»«». ^
platz , auf dem sich u. a. eine Bautischlerei und Zimmerplatze
fanden , ein Brand aus . Das Feuer dehnte sich sehr schn?.

1*
Es gelang nicht , den Platz und die darauf befindlichen Eebauo
retten . In den umliegenden Straßenzügen zerplatzten infolge
furchtbaren Hitzeansstrahlung zahlreiche Fensterscheiben .

Schweres Grubenunglück
TU . London . 26. Mai. (Funkspruch .) Auf der « »lar-S«

mine in Maisure (Südindien ) brach ein Feuer aus, dem d > r
10 Menschen zum Opfer fielen. Da noch viele Arbeiter in
Grube eingeschlossen sind, befürchtet man , daß sich die Zahl der *
noch wesentlich erhöhen wird .

Ungarisches Schmugglerschiff <
in Schweden beschlagnahm''

T .U . Stockholm , 26 . Mai. In den Stockholmer Schären wurde
ungarische Dampfer „Tabor " beschlagnahmt, der 40 000 Liter 5
nischen Sprits sowie eine Ladung Kognak und Likör an
hatte . Es handelt sich um den größten Fang, den die schtocmi
Zollbehörden seit Jahren gemacht haben. Erst kurz vor der
grenze konnte ein Zollkreuzer das Schmuggelschiff abfangen .
beamten gaben Feuer und zwangen dadurch die an Bord des
schiffes befindlichen 10 Mann , sich zu ergeben. Bei den Schmugŝ ,
herrscht zur Zeit Hochbetrieb . Die schwedischen und finnischen o flJ9
Hörden haben berechnet, daß Schmugglerschiffe mit nicht weniger ^
1V4 Millionen Liter Sprit an den Hoheitsgtenzen in B « etn
liegen.

Im Frühling zieh« wir
ans Arbeit ans . . .

Ein kleines Kapitel deutschen Werkstudententums .
Von

»iuli . jur . Hans Wolfgang .
In meiner Kasse befanden sich Ende voriger Woche 65 Pfennige.

Mit dieser Summe mußten ein Paar Absätze geradegemacht werden,
die mir bei unserer nächsten studentischen Zusammenkunft zu jeinem
würdigen Aussehen verhelfen sollten.

Ich begab mich - also zum Studentenwerk , Abteilung Schuhma-
cherei. Reiche graziös meine alten Stiefel über die Schranke, einem
gefugt arbeitenden Mädchen entgegen. Sie blickt auf . — wer ist
es? — Erika ! Meine seit Iahren heiß verehrte und doch nur aus
der Ferne , im Kolleg, geliebte Studentenflamme . Sie blickt aus,errötet erst ein wenig , lacht dann und reicht mir . jeder Zoll ein ».
Schuhmacherin, die Hand : „Tag Wolfgang , gehen Sie jetzt nicht
auch bald auf die Walze? — Ich beeile mich, ihr mitzuteilen , da?
dies die letzte Ausgabe sei, die ich von meinem im vorigen Werk-
studenten-Sommer gemachten Ersparnissen bestreiten könne . Ueber-
morgen fljht es los . Fabrikarbeit, dicht am Kessel, nicht ganz ein-
fach für unsereinen.

-Erika meint lachend : „Na dann auf Wiedersehen, im Herbst !"
Auf Wiedersehen im Herbst , auf der Universität .

*
Sechzig sind wir in unserem Freundeskreis , kaum fünfzehn

bleiben im Sommer auf der Hochschule. Fast überall hat der Pap»
einmal vor der Inflation etwas Geld gehabt. Jetzt hat er nichts
m,-chr , Pech , aber noch lange kein Grund , das Studium aufzugeben.

Wir feiern Abschied voneinander . Dank Erika haben meine
Absätze eine schwungvolle , aber gerade Linie . Alle sind beinahe schon
im Aufbruch. Nur meine Freunde Max , Karl , Otto und noch zwei
andere bleiben in Berlin. Max hat einen besonders günstigen Posten
bekommen : er ist Beleuchter in einem Berliner Theater und darf
sich bei einer Affenhitze oben im Beleuchterkasten den ganzen Som-
mer übe? eine blöde Revue anhören . Karl bleibt auch hier . Er hat
den Führerschein 3d und bereits eine Stellung als Taxichauffeur.
Otto ist bei einer Reisegesellschaft als Fremdenführer in den Museen
angestellt.

Nur wenige haben das Glück, an Ort und Stelle zu bleiben
und hier , bei sparsamstem Gebrauch, die mageren Früchte einzusam-
mein , die den Lerneifrigen dann über den Winter hinw«gbringen
sollen . Den meisten ist es so gegangen:

Sie standen an einem Vormittag in einem düst«ren Zimmer
des Studentenwerkes , oben auf einem Podium thronte der Beamte
und las hintereinander vor : „Gut in Mecklenburg sucht für da»
Sommerhalbjahr Werkstudenhen als Gutsarbeiter. Freie Berpfle-
gung und 70 Mark monatlich" oder : „Westdeutsche Fabrik nimmt
8Q Werkstudenten. Werkstudenten fii# Etraßenarbeiten verlangt ".

Das Rennen um die günstigen Posten, die ausgeschrieben sind,
ist schnell beendet. Es sind nur wenige Stellen . . . Die durchschnitt -
liche Werkstudentenarbeit ist Schwerarbeit , manchmal im geistigen,
öfter noch im körperlichen Sinne.

Einige von uns , die noch nicht einmal besonders kräftig sind,
gehen nach Mitteldeutschland , in die Braunkohlenbergwerke. Es ist
für einen Stubenhocker nicht einfach , sich plötzlich in ein Bergwerk
zu sollen und mit gebeugtem Rücken , in feuchter Luft . Kohle aus
der Erde zu holen . . . Aber sie schaffen es alle. Die Energie , die
auch die schwächeren von uns treibt, ist so groß, daß überheitzte Ma-
schinensäle . feucht-dumpfe Bergwerke, keine unüberwindlichen Hin-
dernisse bilden . Man kann die deutsche studentische Jugend in Ihr̂ r
Kraft am besten dort kennenlernen, wo sie am wenigsten sichtbar
wird : in den Fabriken und Kohlenbergwerken, am Schraubstock , an
der Schreibmaschine, beim Straßenbau, bei der Acker -arbeit .

Es ist unser letzter Tag , und der Abschied ist wehmütig genug.Wir haben nicht nur ein halbes Jahr Arbeit vor uns — es ist eine
Hungerkur im wahrsten Sinne des Wortes , denn was darf ein
Werkstudent ausgeben , wenn er genügend Nahrung für ein ganzes
Winterhalbjahr ersparen will ? Während der Unterhaltung spüre
ich deutlich , daß manche von uns , und nicht die schlechtesten, nichtdaran glauben , daß sie durchkommen werden. Der Weg. der vor
ihnen liegt , ist lang und im Augenblick noch ohne Ende . Die Stu-
dienzeit ist durch die Werkstudentenarbeit auf das doppelte ver-
längert . An die Körper - und Geisteskräfte werden Anforderungen
gestellt , die kaum noch Überbotjen werden können .

Trotzdem haben sie alle den begeisterten. fanatischen Willen
durchzuhalten. Ueberall , besonders auch bei den jungen Studentin-
nen , klingt in der Unterhaltung das Bekenntnis eines eisernen
Willens mit.

In zahlreichen Begegnungen mit der Studentenschaft haben
Männer wie Stresemann und Eeheimrat Duisburg erklärt , daß
der beste und kennzeichnendste Ausdruck der deutschen Jugend
unserer Zeit das Werkstudententum sei . Das zähe Rinp^n um die
deutsche Zukunft finde in diesem Werkstudententum sein schönstes
Symbol .

Kurz vor dem Abschied frage ich einen Freund , der jetzt eben -
falls auf die Walze geht, ob er sich eigentlich auf die Wcrkstu ^ : n -
tenzeit auch irgendwie freue. Das meiste , was uns erwarte , sei doch
hart und beschwerlich . Ob diese Zeit auch Freude machen könne , das
sei eine ander« Frage .

Er erwidert , sehr ernst und bestimmt. Alles , was man sich er-
kämpfte , sei schwer. Und doch sei die Werkstudentcnzeit nicht nur
Mittel zum Zwpck . „Bist Du Dir nicht bewußt, daß es eine der
ganz seltenen großen Gelegenheiten ist. Frühling zu gewinnen mit
den Massen der deutschen Arbeiterschaft, zu der ein junger Student
früher nur eine Brücke fand , wenn er einer ihrer politischen Par -
teien nahestand? Ist «es für uns , die wir später einmal Richter,
Aerzte, Wissenschaftler werden woll«n , nicht ungeheuer wichtig , mit
dem Arbeiter zusammenzuleben, ihn als Menschen so kennenzulernen,
wi» er sich nur dem Arbeitskollegen gegenüber gibt ?"

Der Freund hat hier einen Gedanken ausgesprochen , der w
und sicherlich nicht mich allein — schon lang« beschäftigte .

Die Mehrheit der deutschen Werkstudenten ist der .Ueberze ^ ^ ,
daß das deutsche Werkstudentum heute die Aufgabe hat . die
zu schlagen zwischen Kopf- und Handarbeitern , mit dem
Zukunft wieder die Einigung aller schassenden Menschen in v
land herbeizuführen.
Kleine Na ch rieh ten aus Kunst und Wissens

Kompositionspreis für Chorwerke. Wie bereits witgcteilt .
^

.^
das Preußische Kultusministerium in Verbindung mit te» „«n
behörden und der Akademie der Künste #nnen Kompositionspr
10 000 Mark für Chorwerke eingesetzt , die beim XI . Deut >l»en ^
gerbundesfcst in Frankfurt a . M . zur Uraufführung komme'
Nach den Einsendun^ n scheint das Ausschreiben von einen
ungewöhnlichen Erfolge begleitet zu sein . Trotzdem der Einie .
schluß erst für den 1 . Juli festgesetzt ist, sind schon jetzt
und wie zu hoffen ist, wertvolle Werke eingereicht worden.

Die Hombiirger Festwoche . Innerhalb der Homburger je»
(1 . bis 7 . Juni ) findet di« Uraufführung einer Drama Ufte -h \eW
Reineke Fuchs von Heinrich An! on statt . Das Spie „«fl

Du/
Künstlern und Dilettanten. Intendant Gustav Härtung hat
übernommen- . . jj~ rtEin neuer Dürer entdeckt. Ein bisher unbekanni
wurde nach einer Meldung italienischer Blätter in der .
Pinakothek von Sienna von Dr . Brandt und dem
Futterer entdeckt , die mit der Neuordnung der Bildes r0«ijtti%
traut sind . Das Bild ( Größe 32 :22, stellt den Heiligen v ' ° .
dar , trägt das Datum 1514 und ist nach dem „Eiornai
von Dürer gezeichnet . ^

Hausse in Mickymäusen . Die Herstellerin der J '
en ,hr

Filme wendet sich energisch gegen alle Kopien unde >
wertvollen Geschöpfes . Die Gesellschaft meint damit «n ienttV» ottto Tutrtitrt htl> fttf) | C*/ ^ ~ rkfranzösische und eine holländische Firma , die sich
Gedanken und Einfälle der originellen Filme angelehn n
Klägerin schätzt den durch diese Nachahmungen entsta"

& u
auf nicht weniger als zwei Millionen . RM. Auch
sind auf diese Filme scharf. Kürzlich sind der deuri < (n
firma einge Miyck-Maus-Abenteuer aus ihrem Maga »
worden , di « vo"

vermutlich irgendwo austauchen werd^ - .j^ rung i
Unter der Erde von Paris . Gelegentlich der Cr ^ gen0

einigen Pariser öffentlichen Gebäuden hat man e > ■t,
archäologische Entdeckung gemacht . Es handelt sich u

bet S' c « uß«
anlagen eines römischen Palastes, der einmal an n und <>
standen hat, wo heute gebaut werden soll. Die M«? *
böden dieses Hauses waren doppelt , und diese ^ rv ^ »o
hielten Wärme aus emem unterirdischen Heizraum. ^ p
konnten die Zimmer so warm sein wie im F*^ ,, !,,fna«fl r
sich hier wohl um eine der ältesten Pariser Zentralhe»»
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Da hielt die Welt den Atem an.
Sensationen von vorgestern .

Trasenfohn oder
Bahnwärlerkind O

♦
Der Fall Kwilecki — der grötzle deutsche

Sensationsprozeh .
. Draußen vor dem Moabiter Schwurgericht steht eine viel-
Mndköpfige Menge , die mit fieberhafter Spannung auf jede Nach-
Ä aus dem Schwurgerichtssaal wartet. Extrablätter werden den
^ rkaufern aus den Händen gerissen , jedes Gerücht von einem Fort-Seiten der Verhandlung jagt von Mund zu Mund , dringt durch^ rlin , bis in die fernsten Ecken des Reiches .
Ii Der Schwurgerichtssaal. Von dem strahlenden Sonnenlicht
^ det sich in diesem dunkel getönten Raum nur ein schwacher Ab -

Das Publikum hinter der Barriere , im Halbdunkel nur als
jMe kenntlich , folgt den Vorgängen mit jener Ergriffenheit , die

Drama , welches das Leben schuf , beanspruchen darf - Kostbare
eidengewänder knistern , schöne Frauen, die die Hälfte des Publi-

ausmachen, haben vor Erregung rote Flecken auf den blassen
- Achtern. Zwischen ihnen sitzen schwarze Roben, gelehrte Juristen™otn ihre Arbeit im Stich gelassen , um bei diesem Ereignis dabei

sein . Es ist der 17 . Verhandlungstag.
. Die Anklagebank. Acht Menschen haben auf ihr Platz genonv
>.*» . an der Spitze eine vornehme Frau mit edlen Gesichtszügen ,in äußerster"ecweißem Haar und aristokratischen Händen , die sti
j,^vosttät ohne Unterbrechung bewegen. An ihrer Seite sitzt einJ ,5t« Lebemann, elegant , gepflegt, mit gewirbeltem SchnurrbartC" slawischen Gesichtszügen . Es sind Graf und Gräfin Kwilecki ,
.^ . Hauptpersonen dieses Prozesses . Die Mitangeklagten gehören

>hrer Dienerschaft, es sind durchweg einfache Leule.
Und hinten an einer Wand hockt auf einem Stuhl ängstlich ein

jähriger Knabe . Er ist ganz in Weiß gekleidet, guckt mit gro-
schwarzen Augen verständnislos in diese Welt des Gerichts-

die er nicht begreift . — Um dieses Kind dreht sich der ganze
ij

°öeR. „Grafensohn oder Bahnwärterkind ?" Das ist die >ensa -
i »eis« Fragestellung , über deren Lösung man schon 17 Sitzungstaae'oten hat , über die sich ganz Deutschland den Kopf zerbricht ^
, Um zehn Uhr beginnt die Verhandlung . Die Schöffen treten
. ^ einander ein, der Vorsitzende erhebt sich von seinem Platze und
Mietet Ruhe. Landgerichtsdirektor Dr- Leuchner nimmt ein Akten»

zur Hand und erklärt mit monotoner Stimme :
> »Die Beweisaufnahme ist geschlossen. Sie gestatten, daß ich die
f lachen noch einmal kurz resümiere. Die Gräfin Kwiletzka , ihr
^ " e Cras Kwilecki , sowie die Mitangeklagten Kwialkowska,
Mnowska, Knoska usw ., sind angeklagt, der Kindesunterschiebung

derv Beihilfe zu diesem Verbrechen. Das Ehepaar Kwilecki
^ stammt einem alten , polnischen Grafengeschlecht und ist ansässig
ider Herrschaft Wroblewo im Posenschen . Die Tatsachen sind
j
'Sende : Vor etwa 4 Jahren teilte die Gräfin Jsabella Kwiletzka'<em Verwandten , Graf Hektar Kwilecki , der einer Seitenlinie

Mammt, schriftlich mit, daß sie sich in gesegneten Umständen be-
de . Graf Hektar Kwilecki mußte für den Fall, daß der Gräfin

f Cohn geboren wurde , befürchten, daß ihm die Herrschaft Wro -
o , die ein Majorat war , verloren ginge. Bisher hatte das

jfPaar Kwilecki keinen Sohn , sondern nur zwei Töchter. Nach den
^ ioratsbestimmungen mußte die Herrschaft, sofern kein mann-
^ er Erhe vorhanden war , auf den nächsten männlichen Sproß der
f ''enlinie übergehen. Graf Hektar Kwilecki teilte der GräfinMclla darauf umgehend mit , daß er die Geburt eines Sohnes
,, dann anerkennen werde, wenn bei der Geburt ein Vertrauens-

Zugegen wäre . Die Gräfin lehnte dieses Ersuchen jedoch ab ,Job sich vielmehr im Januar 183? von Wroblewo nach Berlin,
tz
' hier die Geburt zu erwarten . In einer von ihr gemieteten

i/yi'ung in der Königin Augustastraße hat sie , nach ihren Angaben,
.. Abwesenheit eines Arztes , einen Knaben geboren, der sich hier
>,

^erichtssaal befindet. Der Staatsanwalt , sowie der Nebenklä-
ly Gras Heftor Kwilecki , haben 5 Jahre nach diesem Ereignis
!,,

"age wegen Kindesunterschiebung erhoben, da besonders in tetz -
, .̂ Zeit das belastende Material gegen die gräfliche Familie eine
.^

'ordentliche Bereicherung erfahren haben soll. Der Fall Kwi-
ii steht hier zur Verhandlung. Die Beweisaufnahme ist geschlossen ,
fci ?*teilc dem Herrn Ersten Staatsanwalt das Wort zu seinema ,ooge r :
9. . »hoher Gerichtshof , selten ist es der Staatsanwaltschaft und der

S
I ■15 die Gräfin von der Geburt eines angeblichen Grasen Kwilecki

i
' ^ inalpolizei gelungen, ein so vernichtendes Tatsachenmaterial

-t ?°izMcrffen . die Kette des Indizienbeweises so lückenlos zu
,? sen , wie in diesem Fall Kwilecki . Wer die Dinge nur einiger -

tz? " objektiv betrachtet, muß klar erkennen, daß der Roman , den
(t-T. die Gräfin von der Geburt eines angeblichen Grasen Kwilecki
tjMte , nichts ist als ein phantastische ? Lügengewebe, das vor dem
(£ : der Logik und der Ueberlegung wie Zunder auseinanderfällt ,
folgen wir noch einmal die Ergeibnisse dieser Beweisaufnahme .*7. ®wisin Kwiletzka war bei der angeblichen Geburt 51 Jahre alt.

, .
e letzte Geburt lag 18 Jahre zurück. Sie mußte also von vorn-

W H damit rechnen , daß es ihr kaum möglich sein würde, eine
iL? kt glaubhaft zu machen , wenn nicht ein Vertrauensarzt die
^ . ,

'ndung vollzöge . Zu groß waren die Verdachtsmomente ! die
l,i&! Familie, tief verschuldet und außerdem von der Gefahr
z, im Augenblick , wo der alte Graf starb , als Bettler von

und Hof gehen zu müssen . Würde die Tatsache , daß bei dem
Vn Ehepaar ein Sohn als „Deus ex machina" erschiene , bei jeder-" ' cht geradezu zwangsweise den Gedawken der Kindesunter »

^ ng erwecken?>(l. «J1®* Januar 1897 beginnt der Tragikomödie zweiter Teil . Am
^ . ^anuar verlaßt die Gräfin plötzlich Wroblewo , fährt nach
\ , n - Eine 51jährige Frau , für die eine Geburt den Tod bedeu -

weift schroff jeden Arzt zurück. In der Nacht ihrer angeb-
IjikJ Niederkunft ist sie allein , nur ihre alte Vertraute, eine pol-

Hebamme, weilt bei ihr . Am Tage nuch diesem Ereignis
der alte Hausarzt der Familie Kwilecki . Dr . Rosinski , von

a, ®° nach Berlin, ganz entsetzt darüber, daß man ihn über'- ^ u.stand der Gräfin , um wenigstens an dem neugeborenen Kind

eine Untersuchung vornehmen zu können , — man verweigert ihm den
Eintritt , er muß zurückkehren , ohne die Gräfin oder das Kind unter -
sucht, ja auch nur gesehen zu haben.

Inzwischen hat die Berliner Kriminalpolizei weitere Ermitt-
lungen angestellt. Es taucht das Dienstmädchen Andruczewska auf,die unter Eid folgendes bekundet: Ihre Mutter habe ihr auf dem
Totenbett anvertraut, daß sie im Auftrage des gräflichen Paare»
nach Krakau gefahren war , um dort ein Kind zu kaufen . Eine
Frau Meyer habe ihr tatsächlich ihren erst wenige Monate alten
Knaben für 100 österreichische Gulden verkauft. Mit diesem Kinde
sei sie nach Berlin gefahren und habe am Schleichen Bahnhof das
Kind der Gräfin übergeben. Die unglückliche Mutter des Knaben
sitzt hier im Gerichtssaal vor Ihnen , meine Herren Geschworenen !"

In diesem Augenblick wird die Rede des Staatsanwalts plötz-
lich unterbrochen. Eine Frau auf der Zeugenbank, ganz in Schwarz
gekleidet , mit blassem , abgehärmten Gesicht erhebt sich und schreit
unaufhörlich : '

„Ich bin die Mutter , gebt mir mein Kind wieder , ichbin die Mutter , es ist mein Sohn !" Die Zergin, die genannte ssrau
Meyer , muß von Polizeibeamten gewaltsam aus dem Saale geschaff'werden. Die Gräfin auf der Anklagebank zuckt zuswmmen . leat den
eleganten roten Lederhandschuh über die Augen . Ein kleiner Juwg «,ganz hinten im Saal , ist mit fragenden , unwissenden Augen dies«?
Szene gefolgt.

„Dieser leidenschaftliche Gefühlsausbruch soll ein Mahnruf >NSie sein , meine Herren Geschworenen, " fährt der Staatsanwalt ernst
fort . „Bedarf es noch weiterer Beweise, damit Sie dioser Mutter
wieder zu ihrem Kinde verhelfen ? Der Droschkenkutscher AdolfWllke. den die Kriminalpolizei ausfindig gemacht hat , hgt an dem
fraglichen Tage eine vornebme Dame mit einer Begleiterin und
einem Säugling vom Schleichen Bahnhof zur Königin -Augusta-Straße gefahren . Er erkennt in dieser Dame mit Bestimmtbeit die
Gräfin Kwiletzka wieder. Meine Herren Geschworenen , die Beweise
sind erdrückend . Die Gräfin Kwiletzka ist entlarvt. Sie ist schuldig
nach den Gesetzen der Logik und Gerechtigkeit . . .

"
Der Staatsanwalt hat geendet, kein Mensch rührt sich , keinLaut regt sich. Die Gräfin auf der Anklagebank blickt starr gerade-

aus ohne das Zeichen irgendwelcher Bewegung . Ihr Mann beugt
sich mit Kavaliersgebärde zu ihr, sie weist ihn zurück, will allein
um das Kind käimpfen. Der Staatsanwalt hat auf die Geschworenen
sichtlich Eindruck gemacht . Als in später Nachmittagsstunde die
Sitzung vertagt wird , sagen die Juristen : .D>ie Gräfin ist erledigt .

"
. . . . „Das Wort hat der Führer der Verteidigung JustizratWronker " . Jedenuann im Saale weiß es : der Mann , der jetzt

sprechen wird , beherrscht die Dialektik vollkommen, er kann alle
Register von der kalten Verstandeslogik bis zur Gefühlsrührseligkeit
ziehen , er ist ein meisterhafter Kämpfer , ein verbissener Fechter.
Lustizrat Wronker spricht drei Tage . Er kämpft für eine Frau , der
die Sympathien des Zuschauerraumes und die der Massen auf der
Straße gehören. Jeder Hieb des Angriffes sitzt. „Das Dienstmädchen
Andruczewska ist unglaubwürdig ! Die Gräfin war über die Zumu-
hing des Agnaten Hektar, sich bei der Geburt kontrollieren zu lassen ,
so empört , daß sie es vorzog, in Berlin in aller Stille Mutter zu
werden. Kann es einen besseren Beweis für Sie, meine Herren Ge-
schworenen , geben , als einen Vergleich jener Knaben , die hier im
Gerichtssaal stehen und die beide das Dienstmädchen Meyer , im Ab -
stand eines Jahres , geboren haben soll ? Beide sitzen sie auf der
Zeugenbank, im gleichen weißen Spitzenanzug. Der eine schön , rassig ,
ohne Zweifel aus adligem Geschlecht, der andere häßlich , plump , ein
einfaches Proletarierkind. Ueberzeugen Sie nicht ihre Äugen, meine
Herren Geschworenen , daß dieses adlige Kind unmöglich in einer
Bahnwärterhütte geboren sein kann, sondern daß es der Gräfin
leibeigener Sohn ist ! Wollen Sie der Gräfin ihr Glück, dem kleinen
Grafen die Zukunft seines Ledens nehmen?"

Die Beweise, die der Justizrat Wronker vorbringen kann, sind
nicht gerade überwältigend . Aber er weiß zu kämpfen , zu rühren ,
menschlich zu sein und mit scharfer und schwungvoller Dialektik die
Menschen mitzureißen . Er spricht drei Tage lang , und als er sich
niedersetzt , ist er zu matt , um den Dank des alten Grafen entgegen-
zunehmen.

Der 20 . Verhandlungstag. Das Gericht zieht sich zur Beratung
zurück. Länger als zwei Stu»den schon sitzen die Geschworenen in
ihren Beratungszimmern . Qualvolles Warten, fieberhafte Span-
nung . Sogar die Juristen empfinden es : Mit solcher Erregung hat
man noch niemals im Moabiter Schwurgerichtssaal auf den Spruch
der Geschworenen gewartet . Nach zweieinhalb Stunden erscheint das
Gericht wieder im Saal . Der Obmann der Geschworenen erhebt sich
und verkündet : „Die Gräfin Kwiletzka und Genossen sind des ange-
klagten Verbrechens nicht schuldig .

"
Ungeheurer Jubel erhebt sich , pflanzt sich auf die Straßen fort.

Wie ein Lauffeuer durcheilt die Nachricht Berlin : Die Kwileckis sind
freigesprochen . Impulsiv , von grenzenloser Dankbarkeit erfüllt , drückt
die Gräfin dem Justizrat die Hand. Gelassen und mit Würde nimmt
sie die Huldigungen , die ihr dargebracht werden , entgegen.

Und als einige Stunden später der Justizrat Wronker vor dem
Kaffee Bauer vorführt zu seinem üblichen Skat , wird er von einer
tausendköpfigen Menge umringt , auf die Schultern gehoben und im
Triumph die Straße entlang fast bis zum Brandenburger Tor ge-
tragen . Das Gefühl , das Temperament hat über den logischen Bau
des Indizienbeweises gesiegt . Eine Gräfin schloß glückstrahlend ein
Kind , das immer noch nicht wußte, wie ihm geschah, in ihre Arme und
eine ärmlich gekleidete Bahnwärtersfrau fuhr vierter Klasse . Tränen
in den Augen, nach Krakau zurück.

Der Prozeß Kwilecki ging in die Revisionsinstanz, und es
dauerte 15 Jahre , bis der steinalten Gräfin endlich das Kind und
damit die Herrschaft Wroblewo endgültig zugesprochen wurde.

Phantastische Geschichten/» .Georg Viklner
An einem späten Abend des vergangenen Winters, zu einerStunde, in der sich in der Avenue de l 'Opera in Paris die Autosund die Fußgänger in dichten Massen drängten , begann plötzlichmitten auf dem Fahrdamm ein kleines Auto führerlos hin - und

herzuschleudern , prallte dann gegen einen Beleuchtungsmast undblieb stehen . Aus dem Wagen hob man die Leiche eines Mannes,der am Steuer geses ',? » war . unv der jetzt die tödliche Schußwundean der Schläfe trug. Die Polizei ergriff seine Begleiterin und Mör -denn, die bildschöne Rachel Mery , die einundzwanzigjährige Tochtereiner sehr guten Pariser Bürgerfamilie . Seither ist ein halbesJahr verflossen . Wird man Rachel , deren Vater inzwischen vorGram gestorben ist . je den Prozeß machen ? Sie wurde vor ein
paar Tagen schwer tuberkulös , vielfach heißt es , in sterbendem Zu-
stände , aus dem Gefängnis^ ins Spital gebracht. Der Roman diesesjungen Mädchens ist der einen schönen Hysterikerin, Aerzte werden
sagen : hysterisch auf tuberkulöser Grundlage . Als Kind macht He
alle Krankheiten der Jugend durch , bleibt mit ihrer zarten Ee -
sundheit lange im Süden und wird das Nesthäkchen Diner Familie,in der man ihr nichts verwehren will . Vor allem verbietet man ihr
natürlich nicht , ins Kino zu gehen . Do « sitzt sie immer, kurzsichtig
wie sie ist . in der allerersten Reihe unh verliebt sich prompt in den
Kapellmeister der Kinomusit, nachdem sie schon vorher in ihrem
Zimmer dem verstorbenen Kinoschauspieler Valentina einen Altar
errichtet hatte . Dem Kinokapellmeister, scheinbar eine Art Miniatur-
Valentina, verheiratet , und mit manchen » anderen Mädchen (es
scheint doch wahr zu sein , daß in manchen Pariser Schichten di*eLiebe eine besonders leichtfertige Sache ist) sehr befreundet , versagt
sich auch die schöne , elegante , junge Rachel Mery nicht . Vis sie ihn
eben an jenem Winterabend in ieinem Auto niederknallt . Solche
Eifersuchtsdramen sind in Paris an der Tagesordnung . Gestern hat
man einen Weingutsbesitzer freigesprochen , der seine Frau in den
Kopf schoß , aber zu seinem Glück nur leicht verletzte , vorgestern einen
jungen Burschen verhaftet , der seine Geliebte tötete , zwei Tage
vorher eine Frau eingesperrt, die gegen ihren Mann ein Vitriol-Attentat verübte und zwischendurch einen Mann verhaftet , der seine
Frau erschlug . So geht es tagtäglich fort . Mit der schönen, sterbenden
Rachel beschäftigt sich die Öffentlichkeit ein wenig länger . „Käme-
lien -Dame" schreiben die Zeitungen , und man kann ihr fast nur
wünschen , daß dieses Drama nicht sein juristisches Ende nehme , son-
dein daß sich ein milderer Tod ihrer erbarme .

★
Der Untjersuchungsrichter von Marseille hat seit einigen Wo-

chen alle Hände voll zu tun . Ihn beschäftigt eine Kriminal-Affäre ,
die — wie oft sagt man das , und ist dann doch immer wieder ge-
zwungen, es noch einmal zu wiederholen — grausiger und phan-
tastischer ist . als alle Mordprozesse , von denen man bisher hörte.
Nur ist es dem Untersuchungsrichter noch lange nicht gelungen , von
inr Angelegenheit ein auch nur halbwegs klares Bild zu geben .
Vor dem Kriege kamen die beiden Töchter eines bayerischen Poll-
zeiunieroffiziers , der kurz vorder durch Selbstmord geendet hatte ,Katharina und Philomena Schmidt, nach Frankreich und wurden
hier Erzieherinnen im Haufe «eines Mitgliedes der italienischen

Botschaft in Paris . Nach dem Kriege verheirateten sich alle beide
mit Franzosen , die inzwischen wieder verstorben sind. Beide Ehenwurden merkwürdigerweise gegen Bezahlung einer geringen Pro-
vision durch einen Marseille ! Juristen namens Sarret vermittelt .Was sich nun an einem Augusttuge des Jahre 1325 in der mitten
unter Bäumen und zwischen Blumen gelegenen entzückenden kleinen
Villa eines Marseille! Vorortes zugetragen hat , weiß man noch
lange nicht genau. Sicher ist nur , daß Sarret dort nach einem furcht -
baren Kampfe einen ehemaligen Geistlichen namens Chambon unv
dessen Geliebte ermordet hat . Es scheint , daß es sich um die Mit»
wisser eines großen Versicherungsschwindels handelte , die Sarret ,der sich übrigens in Marseille auch politisch betätigt hatte , aus
dem Wege räumen wollte. Ungewiß ist auch, ob ihm die beiden
Schwestern Schmidt dabei halfen , oder ob sie nur von dem Manne ,unter dessen Einfluß sie völlig zu stehen scheinen , zur Zeugenschaft
gezwungen wurden. Sicherlich aber halsen sie ihm dann dabei , die
Leichen der Ermordeten aus dem Wege zu räumen . Die Leichnam «
wurden in eine Badewanne gelegt, dann mit Schwefelsäure über-
gössen und die Leichenreste auf dem Erdreiche des Gartens aus -
gebreitet . Das geschah in einer Gewitternacht und wurde von einer
der beiden Schwestern mit allen frauenhaften Einzelheiten .ge»
schildert . Der Täter, dem alle Kniffe eines juristisch gebildeten Ver¬
brechers zur Verfügung stehen , und die beiden Schwestern führen
vor dem Untersuchungsrichter gegeneinander einen erbitterten
Kampf, der noch andauert .

★
Wenn man irgend Jemanden in Paris fragte : „Was muß eine

Frau sein , um sich in den Deputierten Georges Mandel zu verlie-
den ?" so würde mit tätlicher Sicherheit das befragte Jndivldium,
sei es xin Mann oder eine Frau, sei es jung oder alt , antworten :
„ Diese Frau muß verrückt sein "

. — Stimmt. Georges Mandel , der
der Sekretär Elemenceaus war , der Deutschland haßt, der in der
Kammer alle zwei Jahre eine Rede hält , in der er sämtliche De -
putierte sämtlicher Partien hämisch angreift und beleidigt und dendarum auch niemand leiden kann , Georges Mandel , der iiiner der
Hauptmitarbeiter am Sturze Briands war , und der, um es kurz
zu sagen , aussiehi , wie noch nie ein Mensch ausgesehen hat , steht im
Mittelpunkt einer Liebesaffäre . Nämlich so : Einer d,?r reichstenBankiers von Buenos Aires verlangt von den Pariser Gerichtendie Entmündigung seiner in Paris lebenden vierundsechzigjähriaxn
Schwester Frau Bassualdo. Seit dem Jahre 1913 gelingt es ihrimmer wieder , aus allen möglichen Privatirrenanstalten zu ent-
wischen. Eines morgens um 6 Uhr wünschte sie , vom alten Clemen-
iyau empfangen zu werden, dessen Dienerschaft sie natürlich abwies .
Zu derselben ungewöhnlichen Stunde klopfte sie bei Mandel an . der
sie natürlich auch nicht empfing. Ihr letzter Streich aber war ein
Brief, den sie einem jungen argentinischen Diplomaten schrieb undin dem es heißt : „? ch habe Ihnen niemals angehört , denn ich gehöre
Georges Mandel , dem ich die Treue bewahre.

" Man kann nicht
sagen , daß diese Geschichte lustig ist . und trotzdem lacht ganz Parisdarüber . Man muß den «ehrenwerten Deputierten Georges Mandel
nur ein einzigesmal gesehen haben, um genau zu wissen , warum .
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Pfingsten im Badnerland.
DerKehrshochflul im Schwarzwald .

Die Pfingstschlacht im Schwarzwald ist geschlagenI Man über -
sieht die Ereignisse und kommt zu dem Ergebnis , daß Sonne und
Wärme vereint einen gewaltitvn Verkehr auf die Beine gebracht
haben , wie er schon lange nicht mehr da war . Gewisse landschaft¬
liche Zentren wie der Feldberg , Triberg , der Nordschwarzwald mit
seinen vielfachen Zielen und Punkten , das Kniebismassio mit ftreu «
denstadt , der Bodensee usw . haben derartig ansaugend gewirkt , daß
man hier von Schnittpunkten eines Eroßoerkehrs sprechen kann .

Die Wettervoraussagungen waren die denkbar besten . Im
Ganzen wurden die Feiertage mit ihren für Ende Mai sehr Höchen
Wärmegraden zu absoluten hochsommerlichen Tagen , wfc
sie siir die Jahreszeit selten sind.

Der Verkehr wickelte sich im Schwar ?waldinnern glatt db . Auf
der Reichsbahn gab es kaum nennenswerte Verspätungen . Manche
beschleunigten Personenzüge und gewöhnlichen Züge musiten dop-
pelt , ja dreifach gefahren werden . Dafür zeigten aber die Schnell -
züge im Gebirge dank der weitsichtigen vollkommenen Sperrung
aller Schnellzüge für Sonntagskarten eine reichliche Leere , die end -
lich doch der Reichsbahn zu denhen geben sollte , selbst in BeAin .

Wirtschaftlich war der stark « Pfingstverkehr und das
gnte Wetter für die Eebirgsorte ein erwünschtes Plus , das sehr
willkommen war . Man wird mit den Pfingsttagen 1331 zufrieden
sein dürfen . Und mit Petrus auch. oe.

Grofzer Erfolg für Baden-Baden.
a . Baden -Baden , 26. Mai . Der Pfingstverkehr in Baden -Baden

hatte außerordentliche Dimensionen . Schon am frühen Morgen bei -
der Feiertage waren die Parkplätze mit Autos verstopft , der Auto -
verkehr in Stadt und Umgebung

'
war eno-rm . Man bemerkte auch

sehr viele ausländische Wagen namentlich aus der Schweiz und
Frankreich . Tram - und Bergbahn waren , «ÄtenweUe stark überfüllt
und mußten über das vorgesehene Maß hinaus Einsatzwagen ein¬
stellen . Der Touristenverkehr bewegbe sich, hauptsächlich in
den Morgen - und Abendstunden , karawanenartist durch die Stadt .
Die Modenschau am Samstag war nachmittags und abends
ausgezeichnet besucht. Beim Feuerwerk des Sonntag abend
waren ungefähr 4000 . Besucher zugegen . Anschließend waren alle
Gaststätten überfüllt , wie überhaupt deren Frequenz die
Feiertage über riesenhaft war . Allerdings wurden vorwiegend
Getränke konsumiert , der Verzehr soll stellenweise zu wünschen
übrig gelassen haben . Das kam zum Teil daher , daß Viele , die sich
für Ausflüge zu Fuß oder Auto in die Umgebung eingerichtet hat -
ten , mit Picknickverpflegung vorlieb nahmen . Infolge der
Hitze, die am Montag mittag schon 26 Grad mag , war auch der Be -
such des Strandbads ungeheuer groß , der Autopark davor
schillerte in den Nummern aller Länder . Desgleichen waren die
Höhenkurorte glänzend besucht, hauptsächlich am Montag , als
das Wetter eine sichere Miene machte . Wanderer aller Gegenden
sah man auch überall im Waldesschatten ruhen . Der Hotelbesuch
kann gleichfalls als sehr gut bezeichnet werden , zum größten Teil
erfreuen sich die Hotels auch länger bleibender Dauergäste . Man
kann ohne Uebertreibung sagen , daß Baden - Baden über Pfingsten
einen Massenbesuch erlebte , der vielfach über die Erwartungen weit
hinaus ging .

4. VerbandsmufiKfeft des MufiKverbandes
Kochschwarzwald .

Neustadt i . Schw ., 25. Mai . Von herrlichstem Pfingstwetter be-
gllnstigt nahm das 4. Verbandsmusikfest des Musikverbandes
Hochschwarzwald am Samstag abend seinen Anfang mit
einem Festbankett im „Neustädter Hof"

, das von einem Schwarz -
waldmaidle in schmucker Tracht mit einem humorvollen Prolog im
Neustädter Dialekt eröffnet wurde . Verbandspräsident S ä t t t l e
erinnerte an das Goethewort „Saure Wochen , frohe Feste " und
betonte , daß hier ein Musikfest mit einem Trachtenfest verbunden
werde , um Kunst und Volkstum in Zusammenhang zu bringen . —
Musikdirektor Lüh mann , der Dirigent der Stadtmusik Neustadt ,wurde zum Städtischen Musikdirektor ernannt . Umrahmt war das
Bankett von Darbietungen der Stadtmusik und des Männergesang -
Vereins . .Hochfirst" Neustadt , sowie auswärtiger Kapellen .

Am Pfingftsonntag fanden in der Festhalle die Preiswett -
spiele statt , an denen sich 14 Verbandskapellen und 12 Gast -
vereine beteiligten , die sämtlich durch Preise und Diplome ausge -

zeichnet wurden . Als Preisrichter fungierten die Obermustkmei? .
Viertal -Kehl und Rudelt - Baden »Baoen . Mit dem nachmittag » T
genden Festzug war eine Trachtenschau verbunden . d >« ®

w
Schwarzwaldforscher Wilhelm Fladt - Freiburg begutachtet am
und Ehrenurkunden brachte für schöne S -hwarzwaldtrachteN -
Fridolin Maier und Frau , Hinterstraß , Uhrmacher Anton K» "
Neustadt , für Trachtengruppen Schäppele - Maidle von St .

tochzeitszug
von St . Märgen . Flachszubereitungsgruppe Nemi» .

pinnstube Titisee , Trachtengruppen Hinterstraß . Breitnau -« ^ ,
'

Joostal , Waldau und Villingen . — Musikalische Mastenchöre
ten auf dem Festplatz , an die stch abends ein Fackelzu «
Zapfenstreich anschloß . tl<Der Montag brachte einen K i n d e r z u g . der das
seinen einzelnen Monaten im Erleben des Kindes ftjmbolil »'
Aus Musik und Lied . Heimatkunst und Volkstum wurde ein eo
Volksfest .

Schellenmarkt auf dem Fohrenbühl .
— Schltach , 25. Mai . Bei herrlichem Pfingstwetter

ersten Fei ertag auf dem Fohrenbühl der übliche Schellenmarkt I"
Dort , hart an der badisch- württembergischen Grenze , herrschte » '«v ,
reges Leben und Treiben . Die Hirtenbuben und Hirtenmaidle
Velten und tauschten eifrig die Glocken, um das Geläute ihrer a 'v
wunschgemäß umzugestalten . Zahlreiches Publikum hatte sich 0 1*'

t<falls eingefunden , um sich dieses schöne Stück Schwarzwälder &Sl
.»jkünde und Schwarzwälder Lebens anzuschauen . Die ganze weg «

hallte von dem Geläute und dem Gebimmel der Glocken wieder .

lkel

Regimenlslag der 113 er. Äs »
= Freiburg . 25. Mai . Anläßlich der 70 . Wiederkehr der Grün -

dung des ehemaligen 5 . badischen InfanterieregimentsNr . IIS fand über die Pfingstfeiertage hier eine Wiedersehens -
feier statt , die am Abend des Samstag begann . Nach der Ankunftder Sonderzüge aus dem Unterlande und nach einer kurzen Be -
grußung am Hauptbahnhof zogen die auswärtigen Teilnehmer mit
Musik durch dir Straßen ihrer alten Garnisonsstadt . Auf dem
Karlsplatz versammelte man sich um K9 Uhr zum großen Zapfen -
streich und zu einer Gefallenengedenkfeier . Die Abord¬
nungen der verschiedenen Verbände und des AusbildungsbataillonsInf .Reg . 14 ehrten die toten Kameraden durch Kränze . Daran an -
schließend fand in der Städtischen Festhalle der Begrü ^ ungs -
abend statt . Unter den Anwesenden bemerkte man Oberstleut¬nant v . Langsdorfs , den Vorsitzenden des Bundes ehem . 113er . Die
Begrüßungsansprache hielt der Vorsitzende des Freiburger Vereins
ehem . 113er . H . Köster . Musikvorträge des Stadtgartenorchestersunter Leitung von Direktor E . Friedemann , dem ehemaligen Musik-
meister des J .R . 113. Volkstänze der Turnerinnen des TV . Jahnsowie turnerische Uebungen einer Gruppe des Ausbildungsbatail -
Ions 3 .R . 14 bildeten das beifällig aufgenommene Programm desAbends .

Im Mittelpunkt des Regimentstages stand die
Gefallenengedenkfeier am Pfingstmontag

in der Festhalle , in die nicht alle Besucher Einlaß finden konnten .
Oberstleutnant a . D . v. L a n g s d o r f f begrüßte die frühere Groß -

Brand in der Konstanzer Kaserne.
I Zwei löbliche Unfälle .Zahlreiches Keeresgeriik zerstör !.

awv . Konstanz , 25. Mai . In der ersten Frühstunde des Pfingst -
sonntags gegen 1 Uhr brach in einer Holzbaracke innerhalb des alten
Regimentskasernenhofes auf bisher noch ungeklärte
Weise ein Brand aus . Durch einen zufällig dort vorbeigehenden
Reichswehrsoldaten wurde das anschwellende Feuer glücklicherweise
frühzeitig bemerkt , wonach sofort die ersten Lösch - und Bergungs -
versuche eingeleitet wurden . Das Feuer griff jedoch in dem alten
Holzbau ,

in dem M .- E .- Fahrzeuge und etwa » Munition lagerten ,
rasch um sich , so daß vier weitere Baracken mit Heeresgut ernstlich
gefährdet waren . Es wurde deshalb die städtische Feuerwehr
alarmiert , die sich sofort bereit machte , mit der Motorspritze an -
zurücken. In der Zwischenzeit sprang das Feuer auf « ine zweite
Baracke über .

Haushoch schlugen die Flammen empor und Feuergarben
schössen gegen den nächtlichen Himmel ,

diesen weithin in ein feuriges Rot verwandelnd . Alarmtrompeten
gellten durch die Stadt und riefen die Eroßfeuerwehr und damit
auch ein Heer Schaulustiger an die Brandstätte . Dort hatte der
Motorspritzenlöschzug bereits seine Arbeit aufgenommen . Um aller
Vorsicht zu genügen , wurde eine zweite Wassersaugleitung in den
wenige hundert Meter entfernt fließenden Rhein gelegt . Die un -
geheuren unter stärkstem Druck in den Brandherd geschleuderten
Wcissermassen hatten dann in etwa 'A Stunden die Hauptgefahr be-
siegt, das Feuer eingedämmt und schließlich zum Erlöschen gebracht .

An Heeresgut wurden 12 Maschinengewehrfahrzeuge ,
20 Maschinengewehrhandwagen und Platzpatronenmunition

vernichtet .
Eine Baracke ist gänzlich , die zweite halb verbrannt . Der Schaden
wird auf etwa 150000 Mark geschätzt.

Zur Ermittelung der Brandursache hat das Reichswehroffizier -
korps die umfassendsten Maßnahmen getroffen . Pfingsturlauber ,
die zuvor irgendwie noch an den Lagerbaracken zu tun hatten , wur -
den telegraphisch zurückberufen .

Bei den Bergungsarbeiten erlitten zwei Soldaten leichter «
Brandverletzungen .

Die Hitze war ungeheuerlich . In nicht allzu weiter Entfernung
waren auch noch Wohnbaracken , deren Bewohner eine aufregende
Pfingstnacht hinter sich haben . Die Brandstelle selbst befindet sich
in der Nähe des Federspielschen Geschäftshause » in Konstanz - Peters -
hausen . ,

•— Todtmoos , 25. Mai . An der scharfen Kurve am Ibach »
Kreuz der Straße St . Blasien —Todtmoos ereignete sich am Pfingst -
sonntag ein schwerer Autounfall . An einem Mercedeswagen , der
elf Personen einer Theatergesellschast von Bad Dürkheim nach
Todtmoos bringen wollte , versagte die Bremse , so daß der Wagen
die steile , abschüssige Straße hinunterschoß , an der Kurve umstürzte
und in einen Bach siel . Während ein großer Teil der Herren sich
durch Abspringen retten konnte , wurde die 45jährige Frau Helena
Sprätke von Bad Dürrheim zu Tode gedrückt . Ein junger
Mann erlitt schwere, aber nicht lebensgesährliche Verletzungen . Der
Führer eine » Basler Auto » leistete die erste Hilfe .

= Weil a . Rh .. 25 . Mai . Auf der Landstraße Wril -Otters -
bach, und zwar an einer scharfen Kurve , ereignet « sich am zweiten
Feiertag «in folgenschwerer Zusammenstoß zwischen Motorrad und
Kraftwagen. Der Bctriebssekretär Schultheiß aus Freiburgwollte die ebenfalls aus Freiburg stammende Marie Otthold nach
Basel zum Besuch de» dortigen zoologischen Garten » fahren . An
der gefährlichen Kurve kam in voller Fahrt und zudem noch aus der
falschen Seite ein Schweizer Kraftwagen entgegen . Der Zusammen ,
stoß war derart heftig, daß die Marie Otthold auf der Stelle
getötet wurde . Der Motorradfahrer erlitt schwere Verletzungen .

Eine Schmugglerbande gefahl.
Esringenkirchen , 25 . Mai . Durch einen glücklichen Zufall gelang

es , eine fünfköpfige Sch m u g gl e r b a n d e auf frischer Tat
zu ertappen und festzunehmen . Vom Balkon seines Hauses aus hatte
ein Mann feit einigen Tagen beobachtet , wie ein Lastkraftwagen
unter verdächtigen Umständen die Grenze passierte . Er verständigtedie Gendarmerie , der es gelang , das Auto abzufangen , als es mit
etwa 12 Sack Zucker beladen in Kirchen einfuhr . Das Auto
wurde beschladnahmt und die beiden Kraftwagenführer , zwei Schwei -
zer , festgenommen und ins Amtsgefängnis Lörrach verbracht . Die
Untersuchung führte zur Festnahme von drei weiteren Mit -
gliedern der Schmugglerbande , die den Vertrieb der Ware in
Baden besorgten . Die Schmuggelsahrten waren noch nicht lange im
Gang . Als Abnehmer kamen Geschäftsleute in ganz Oberbaden
in Frage .

Ein Kaufmann von Müllheim , der von dem verhafteten Händ -
ler in Kirchen etwa 70 Doppelzentner geschmuggelten Zucker be-
zogen hatte , befand sich mit seiner Familie auf der Heimfahrt von
einer Pfingfttour . In Lörrach erkundigte er sich bei der Polizei
nach dem Stand der Schmuggelware . Dadurch machte er sich ver -
dächtig und wurde in Haft genommen . Sein Auto wurde be-
schlagnahmt .

Herzogin Hilda , deren verstorbener Gemahl . Großherzog F.
r ' ^ '

^ t«
Chef des Regiments war . ferner Landeskommissar Schworer , » ,t
bürgermeister Dr . Bender , der die Glückwünsche der Stadtve ^
tung und Bevölkerung überbrachte . Die Gedenkrede auf
als 2000 Gefallenen des Regiments hielt der Vorsitzende des *

^
ruher Vereins . H . B u g g e r . Alle diese Toten hätten ihr \
zum Schutze der Heimat hingegeben , so sei die Heimat vor
Wüstungen durch den Krieg bewahrt worden . Mit der Po » ^
hätten ' — — - - - " " + » M IW 3solche kameradschaftlichen Veranstaltungen nichts l>u ^Die Toten richteten die Mahnung an die Lebenden , alles zu ^um am Wiederausbau des Vaterlandes zu helfen und die ^ m
feit im Volke wiederherzustellen . lieber die Geschichte des Keß '1"

i
Hnd seine Taten sprach Oberstleutnant a . D . Knecht . ^

Nach dr Feier in der Festhalle fand vor den vier alten j,
mentsfahnen , von denen zwei aus den Gründungsjahren des ^
ments stammen , am Gefallenendenkmal ein Vorbeimari
Teilnehmer statt . Die Konstanzer Reichswehrkapelle konzer ^
auf dem Karlsplatz und im Wirtschaftsgarten der Festhalle . ^
Pyramide des Münsterturms und der Stadtgarten zeigte " »>,.»1
Abend des Festtages festliche Beleuchtung . Der Zustrom V*
Regimentstag war auch von auswärts außerordentlich stark.

Prinz - Karl -Dragoner in Ossenburg.
Offenburg , 25. Mai . Hier fand über die Pfingstfeiertage i ^

Regimentstaa der 25er , der ehemaligen Prinz -KaN '
^

goner statt . Anwesend waren General von Norbeck, Präsidenr ^
Prinz - Karl - Dragonerverbandes , ferner General Ullmann al » £nn#
sident des Badischen Krigerbmides , zahlreiche Offiziere und J> i C(
schaften . Beim Festbankett hielt General Ullmann eine Ans?
rn der er besonders betonte , daß die Regimentstage dem kam .
schaftlichen Zusammensein gewidmet sein sollten . Der Regimen ^
der Dragoner solle aber auch das Interesse an der Pferdez rt
wicdererwecken und die jungen Landwirte dazu anspornen , >n -

früher beim Militär zu pl
begrüßte namens der Srao

n tf>'

... ihr
Rsitervereinen den Reitsport wie früher beim Militär
Oberbürgermeister Dr . Hellet
Teilnehmer
ßen Festz
teiligten .

imerster Dr . H o l l e t begrüßte namens ver »jo«
: des Regimentstages . Der 1 . Feiertag brachte e ' ne»
u g, an dem sich auch die Offenburger Waffenverew

3. Badische ? Gefellenlag .
— Ossenburg , 25 . Mai . Der 5 . Badische Gesellentag , zu de*! « eii»

die Pfingstfeier :age in Ossenburg die badijchen katholischen w
ul c!i

vereine zahlreiche Vertreter entsandt hatten , nahm einen >eyr »
(et

Verlauf . Der Erzbischos hatte Domkapitular Dr . Jauch 1 #'
entsandt . Am Vormittag des 1 . Feiertages vereinigten stw gitn
gungsteilnehmer in der Kreuzkirche zu einem Festgottesdiem • jet
Nachmittag bewegte sich ein großer Festzug durch die Strav
Stadt . Ucber 100 Fahnen der badischen Eesellenvereine konn
-ählt werden . Am Abend versammelte man sich in der S . ao -
Halle zu einem Festbankett , auf dem der Generalpräses Msgr . yj . fuf
aus Köln über die Bedeutung der katholischen Gesellenvere
Deutschland und ihre Entwicklung sprach . Die Grüße der v
waltung überbrachte Oberbürgermeister Dr . H o l l e r .

Dr . Wirth über die sittlichen Gebote der Stunde für die

Gelegentlich des fünften Badischsn Ge>sellentages for « f>
innenminister Dr . Wlrth in einer stark besuchten K u n d g z,e
in der Städtischen Fe st Halle über die Aufgaben , -

gegenwärtigen Verhältnisse den katholischen Volksgenolien .
erlegten . Die Lage in Deutschland sei unendlich schwer.̂ ein I j (>
des Vaterlandes sei ober ohne Opsergeist und ohne t»;
katholischen Voltsteiles nicht möglich . Mit der Diktatur
Lösung der Aufgabe nicht durchzuführen . Notwendig sei die . .„«v
dringunig der Wirtschaft mit der sittlichen Idee und ß
schöpferische Arbeit . Dazu geböre allerdings nicht die
Propaganda . Ihre Anhänger könne man ebensowenig Zum
ausbau gebrauchen , wie diejenigen , die revolutionär geil » j m
denn Staatspolitik finde nicht ihre Erfdllu
Niederreißen , sondern im Aufbau . An dl ?> ?ei
die katholischen Eeisellenvereine stark beteiligt . Dem o
Gründers entsprechend , solle der Geselle nicht proletarisier
Der Gesellenverein solle vielmehr ein Sammlungsort derer
später als kleine Geschäftsleute und Mittelständler im ^
leben stünden . Obwohl diese Kreise in der heutigen 3 C" Wt
leiden und einen heftigen Kampf um ihr Gewerbe JJ<3 'e"

[ . „ iliw*
großen Konzernen zu führen hätten , bildeten sie doch eine » eIfjiU
Stütze des Staates . Di « ihnen innewohnenden Krä ?te je

'
von konservativem Geiste , den man zum Neubau gebrauche .
Schulung sei Pflicht des Staates , sie miiss « auch den
vereinen zugute kommen.

&
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i Nachrichten aus dem Lande.
Karlsruhe.

te Durlach. 23. Mal . (Tanzturnier .) Die Gebrüder Mann -
In» lS .aus „zur Blume ") veranstalteten unlängst «in reizvolles
V„T nier - das bei den zahlreich erschienenen Gästen große Zustim¬

mt ^ ^ fand. Bei den rhythmischen Klängen der Kapelle M i l l o t
«em humorvollen Ansagen von Fred Fredano ging unter der
kolle eines Preisgerichts der Tanzwettbewerb von sich , der fol -
-s Ergebnis hatte . Ehrenpreis : Schröder/Frl . Eschle : 1 . Preis :
Ehepaar Lohar ; 2. Preis : Sauter/Frl . Erombacher ; 3 . Preis :

"Wrl . Haas . Zum guten Gelingen des Abends wirkten noch
nzertsängerin Frau Mady M e tz g e r -Z i e g l e r , die moderne

J °* und Walzerlieder sang, und Frl . Ria Märgyl . vom Bad.
«Kl r «e»theatei , als Spitzentänzerin .
- tt. Menzingen , 21. Mai . lKriegervereinsiubililum .) Der

^ rverein beging unlängst sein övjähriges Jubiläum , das mit
^ Gedächtnisfeier für die Gefallenen eröffnet wurde . Am Fest »

et* | | ,
®
.e* Nachmittag» beteiligten sich zahlreich die Krieger - und

' i Vi?? ete ' ne der Umgebung. Der Vorsitzende Häberle konnte
ot« i l̂ ben noch lebenden Gründern des Vereins ein Ehrenzeichen
;ttf)

'Wichen
> 8ft. Langcnbrllckcn, 26. Mai . (Stiftungsfest . Der hiesige
EP^ rein begeht am 7. Juni sein 25jähriges Stiftungsfest . Die

am Samstag durch ein Festbankett mit Turnerehrung
^

" eitet, dem am Sonntag ein großes Geräteschauturnen folgen
wf; Kronau , 21 . Mai . (Vom Arbeitsmarkt .) In der Zigarren -
Cr»

8 <m ^ renter in Nußloch sind von hier jetzt 40 Arbeiter
Mellk . Die Firma bat einen Autobusverkehr eingerichtet, der
^. °en Arbeitern sehr begrüßt wird . Mit den hiesigen Arbeitern
Iteit

tu
et'
ai'
lic
[V

'"Ii

auch diejenigen von Mingolsheim und Oestringen.
Flehingen , 26. Mai . sEoldene Hochzeit.) Das goldene Ehe-

l
'-nm konnten am Pfmgstmontag die Eheleute Landwirt Karl

!,, ^ r und Frau begehen. Bürgermeister Kugler übermittelte
Skiern Anlaß die Glückwünsche der Gemeinde wie die des Staats -

^ Zeriums unter Ueberreichung eines entsprechenden Eolchenks .
Ehingen , 26. Mai . (Alte Leute.) Frau Elisabeth K ü n z l e

■t - J e, ( o" nte ihren 80. Geburtstag begehen . Die Jubilarin er-
1

Ii» i'ch noch großer geistigen Regsamkeit. — Einer der ältesten
u"- der Gemeinde, Altveteran Friedrich Schmidt , ist hier im

Don 87 Iahren gestorben. Damit ist die Zahl der AlLvete -
. au drei gesunken .

^ Eppiugen, 26. Mai . ( Hohes Alter .) Die älteste Einwohnerin
Frau Katharina Doli , geb . Thomä konnte ihren 87. Ge -

" »tag begehen .
S ^ Baden .

^ Bietigheim (Amt Rastatt ) , 21 . Mai . (Vom Rathaus .) Das
äli> s^ rungsbedürftige Turneck auf dem Kirchenplatz soll unverzüg-
eit fundiert werden , damit es zum Schulturnen wieder benutzt

'| en kann . — Der durch die Kanalisierung entstandene üb « »
Sand soll zur Ausbesserung verschiedener Feldwege dienen.

5 wurde davon Kenntnis genommen, daß verschiedenen <*■>--Ge-
bzw . deren Gewerbeschulen aus der Reichswesthilfe Gelder

°»Iigt wurden . Es soll unverzüglich .beim Ministerium des
w.

" 3 und Unterrichts um entsprechende Berücksichtigung nachgesucht
A — Mehrere Arbeitsgelsuche mußten in Anbetracht der Heu-
schlechten finanziellen Laige in der Gomeinde abgelehnt werden.

deshalb unbedingt notwendig , daß von feiten des Staates
Missen wird , denn die Gemeindeverwaltung ist nicht mehr" c Lage, helfend zu wirken, ohne daß langfristige Kredite von

icher Seite gewährt werden.
den -Baden , 23. Mai . (Kreisversammlung des Kreises Ba -

» Im Rathaussaal findet am 8 . Juni die Kreisversammlung
Heises Baden statt . Aus dem jetzt vorliegenden Bericht geht
» hervor , daß die schweren wirtschaftlichen Äerhältnisse sich auch
^ ishaushalt sehr nachteilig ausgewirkt haben . Um den An-
pigen einigermaßen nachzukommen , mußten Kassenkredite in
i„ ,

°on 850 Oü) RM . in Anspruch genommen werden. Einzelne
!,M « n haben bis jetzt noch nicht einmal ihre Verpflichtungen
ij

°<9 erfüllt . — Hinsichtlich des Voranschlags für 1931 wird der
L

g
Qt der Kreisversammlung empfehlen, daß von je 100 RM .

»^undoermögens 11 Pfg . , des Betriebsvermögens 4 .4 Pfg . und
^ »« tbeertrages 76.5 Pfg . erhoben werden.
< viihl . 20. Mai . (Verschiedenes .) Der Mlännergesangverein
% 0Rle" veranstaltete in diesen Tagen unter der umsichtigen
1, » des neuen Dirkvjnten , Musikdirektor Kern » Achern . ein
%, panzert , zu dem als Solisten Oktavia Köhler - Bender .
!,^ g ^ Reinhard Lindberg -Freiburg und Planist Emil Sauer -

.
" gewonnen waren . Im Verlaufe des Abends konnte Herr

e I m t i t r für 50 Jahre treue Dunste als aktives Mit -
Vereins durch Prof . H a r b r e ch t geehrt werden. —

Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung aus nah und fern
wurde Karl K ll n jen . jp» Grabe getragen. Der Vorsitzende des Or»
tenau -, Oosgau -Sängerbundes legte unter ehrenden Worten einen
Kranz nieder , ebenso der Kriegerverein , der Turnverein , der
Schwarzwaldverein , die Bundesleitung des Offiziersvereins des
14 . Fußart .-Regt . und dî Angestellten und Arbeiter der Firma
Kün . i .

o . Achern , 20. Mai . (Verschiedenes.) In einer vor einigen
Tagen abgehaltenen Generalversammlung des hiesigen Gewerbever
eins unter Vorsitz des Herrn Schlick wurde beschlossen, Ende 1332
anläßlich des 50>ährigen Jubiläums des Vereins eine große Ge -
Werbeausstellung zu veranstalten . Gewerbeschuldirektor H a u n g s,
dessen Verdienste anerkannt wurden , erstattete den Tätigkeitsbericht ,
Vorstand Schlick wurde wiederum zum Beisitzer des Arbeitsgerichts
Offenburg gewählt . — Die Ortsgruppe Achern im Reichsverband
für deutsche Jugendherbergen hielt kürzlich einen Werbetag ab mit
Staffellauf , Festzug und Festakt. Dr . M a r c a r d von der Lender-
schen Lehranstalt hielt die Festansprache.
Kreis Offenburg.

r . Ottenheim (Ried ) , 26. Mai . (Instandsetzung der Simultan
tirche.) Die schon mehrere Jahr « schwebende Frage über di* Tra >
gung der Instandsetzungskosten für die hiesige Simultankirche ist
nunmehr in eiiPr gemeinsamen Besprechung der katholischen und
evangelischen Kirchenvorstände und der Mitglieder des Gemeinde
rats gelöst worden. Von den auf 31 000 RM . veranschlagten Kosten
übernimmt die Gemeinde 15 000 RMl. In den Rest teilen sich die
beiden Konfessionen. DUfe tragen auch gemeinschaftlich die Kosten
für die Musbesserungsarbeiten am Kirchturm mit rund 5000 RM .

R . Lahr , 26. Mai . (Nahrungsmittelkontrolle .) Sämtliche hiesigen
Milchhändler wurden im Monat April hinsichtlich der Rein -
lichkeit ihrer Verksufss^ llen und der Aufbewahrung der Milch kon-
trolliert . Einzelne Beanstandungen wurden sofort oder bald behoben .
In Lebensmittelgeschäften wurde die unsachgemäße La-
gerung der Waren beanstandet . In IS Bäckereibetrieben
haben sick» b,*im Nachwiegen des Brotes einige Beanstandungen
ergeben. In 2 Fällen war die Aufbewahrung der Mehlvorräte nicht
der Vorschrift entsprechend. Von den bei den Milchhändlern er-
hobenen 17 Milchproben wurden von hiesigen llniersuchungsbeamten
4 als gewässert und 1 als fettarm bezeichnet . Von 6 Butter -
proben wurden 3 mit zu hohem Wassergehalt beanstandet . An -
gezeigt wurde «ein auswärtiger Milchhändler , weil er einem hiesigen
Milchhändler täglich 60 Liier Milch lieferte , denen er 9 Liter
Wasser zugesetzt hatte und außerdem drei auswärtige Butterhöndler -
innen wegen Verkaufs von Butter mit zu hohem Wassergehalt.

) l ( Nonnenweier , 26. Mai . (Von der Kreditgenossenschaft.)
Die hiesige Kreditgenossenschaft hielt dieser Tage ihre ordentliche
Generalversammlung ab. Die Bilanz ergab einen Gesamtumsatz von
etwa 450 000 M . mit einem Reingewinn von 2260 M . Von diesem
fließen 600 M . in den Rücklagesond, für Geschäftsanteile werden
10 Proz . ausbezahlt , und der Rest sließt in den Reservefonds. Dem
Rücklagefond werden außerdem ca . 1800 M . zugeführt , die aus dem
Liquidationsvermögen der Bad . Kreditverbandskassc dem Verein zu-
fließen. Eine rege Aussprache schloß sich an die Rechnungserstattung ,
wobei immer wieder die Sicherheitsfrage aufgeworfen wurde und
vom Vorstand in befriedigendem Sinne beantwortet werden konnte .
Für ein aus Gesundheitsrücksichten zurücktretendes Vovstandsmit»
glied wurde Landwirt Wilh . Fischer gewählt .

r . Dundenheim sAmt Lahrs, 20. Mai . (Voranschlag angenommen.)
Dem Bürgerausschuß lag bei Beratung des Voranschlags für 1931
ein Antrag der Nationalsozialisten vor . nach dem der Ratschreiber
und der Eemeinderechner freiwillig arif 10 Prozent ihrer Gehalts -
bezüge verzichten und auch die gälfte der an die Fürsorgekasse
für die Gemeindebeami'en gezahlten Beträge an die Gemeinde Zurück -
vergüten sollten. Bürgermeister Rudolf wies demgegenüber auf
den Widerspruch des Antrags mit den Bestimmungen der Gemeinde-
satzung und dem Fürsorgegeletz hin und auch darauf , daß die be den
Beamten seit dem Jahre 1924 aus Wohnungsgeld und Kinderzulag m
freiwillig verzichtet hätten . Nach einer ziemlich erregten Aussprache
genehmigte der Bürgerausschuß den Voranschlag mit 26 gegen 7
Stimmen . Die Umlage beträgt oanach 16 Pfg . für je 100 RM . vom
Liegenschaftswert.
Kreis Freiburg.

ek . Emmendingen . 21 . Mai . (Vom Gauverband „Höchberg "
des Badischen Kriegerbund «».) Der Eauverband ..Hochberg " hielt
kürzlich in Kollmarsreute einen außerordentlichen Eautag
ab. Auf Vorschlag einer Kommission wurden einige zeitgemäße
Satzungsänderungen vorgenommen. Der diesjährige Eautag findet
am 16 . August in Endingen statt . Als neuer Gauschriftführer
wurde Kamerad Kopp - Emmendingen und als 2 . Gauleiter

Polizeiwachtmeister V il r g e l > Emmendingen in Vorschlag gebracht.
Die Wahl wird auf der Gautagung in Endingen vorgenommen
werden.

ek. Emmendingen , 21. Mai . (Frllhjahrskonzert de» Sänger ,
runde „Hochberg " .) Die Sängerrunde „Höchbergs veranstaltete in
den „Blumensälen " ihr Frühjahrskonzert , das auf künstlerischer
Höhe stand . Der verdiente Dirigent . Musiklehrer S ch i e ck , brachte
mit seinem starken Männerchor gut eingeübte Werke von A . Bruckner,
R . Pracht und F . Hegar zu Gehör, die tiefen Eindruck hinterließen .
Kurt Schneider überraschte durch seine glänzende Stimme , so
daß er sich noch zu einer Dreingabe entschließen mußte. Im Trio
für Klavier , Violine und Violincello von Mendelssohn zeipten sich
die Herren Bacherer , von Au und Schi eck wieder in ihrer
bekannten Meisterschaft.

= Waldkirch. 26. Mai . Frau Sophie Bassinger Witwe feiert
heute in bester Gesundheit das Fest ihres 75. Geburtstages .

Kreis Lörrach.
— Todtnau , 26. Mai . (Vom Schwimmbad.) Das im letzten

>r errichtete Städtische Schwimmbad bei der „Poche "

muß gründlich überholt werden, da sich bereits verschiedene technische
Mängel herausgestellt haben . Man hofft aber , es mit Beginn der
Fremdensaison wieder in Betrieb nehmen Lu können .

0 . Zell im Wiesental , 26. Mai . Krankenhausbau .) Das hiesige
Krankenhaus , das schon lange nicht mehr den Anforderungen dient ,
soll in drei Etappen mit einem Kostenaufwand von 223 000 RM .
ausgebaut und erweitert werden. Der Bürgerausschuk hat bereits
seine Zustimmung dazu gegeben .

Kreis Millingen.
alr . Furtwangen , 23. Mai . (Voranschlag angenommen.)!

Anläßlich der Beratung des diesjährigen Voranschlags ging die
Besprechung der Besoldungspolitik mit besonderer Lebhaftigkeit vor
sich . Allgemein wurde betont , daß die eingebrachten Anträge um
Zurückstufung einzelner Beamten , die vom Gemeinderat seinerzeit
angenommen wurden und nun dem Schlichtungsausschuß vorliegen ,
kein Mißtrauen gegen die Tätigkeit der städtischen Beamten be»
deuten . In seiner Etatsrede betonte der Bürgermeister , daß die
Finanzlage der Gemeinde gesund sei . Im letzten Jahre sei kein
Fehlbetrag entstanden und auch die Steuerrückstände seien verhält «
nismäßig gering . Die Umlagesätze betragen 114 Pfg . vom Grund -
vermögen. 44 Pfg . vom Betriebsvermögen und 546 Pfg . vom Ge-
werbeertrag . Der Voranschlag wurde mit 47 gegen 23 Stimmen
angenommen.

vgn . Villingen , 26. Maä . (Aus dem Stadtrat .) In seiner letzten
Sitzung stimmte der Stadtrat dem Verkauf eines Bauplatzes an die
Baugenossenschaft zu. Zur Finanzierung wird die Aufnahme eines
Anlehens in Höhe von RM . 60 000 von der badischen Staatsschulden »
Verwaltung genehmigt . — Um weitere Arbeitsgelegenheit zu schaffen,
sollen als Notstandsarbeiten die Schiller-, Lessing - und Kör-
nerstraße m»t einem Kostenaufwand in Höhe von RM . 60 000 ausge«
baut werden. — Auch in diesem Jahre wird das Kinder -Waldheim
wioder eröffnet . — Vom Musikpädagogen Rud , Kiby , Villingen ( ge -
bürtig ans Karlsruhe ) , wurde der Stadt ein Marsch „Gruß an Vil -
lingcn " gewidmet, was vom Stadtrat dankend angenommen wurde.
— Genehmigt wurden weiter die Versteigerung der Stein bei fuhr und
Instandsetzung der Feldwege in Nordstetten, sowie einige Nutzholz -
verkänse.

Tiengen , 23. Mai . (Aus dem Gemeinderat .) Verschiedene Aus«
besserungsarbeiten im früheren Notariatsgebäude werden vergeben.
— Einem Wunsche der Einwohnerschaft der Schasshauser Vorstadt
entsprechend soll vor den städtischen Gebäuden Nr . 46 und 48 ein
lausender Brunnen erstellt werden. — Die im März d . I . dem
Erwerbslosenausschuß erteilte Genehmigung zum Auswiegen von
Fleisch im Schlachthaus wird mit Wirkung vom 1. Juni 1931 ab
zurückgezogen . — Für den Besuch von Filmvorführungen wird eine
Anordnung erlassen , wonach Schülern der Besuch von Kinos ver«
boten und Jugendlichen der Besuch bedingungsweise gestattet wird .
— Ein Gesuch des Mark^räfler Turngaues um Bewilligung eines
Zuschusses für einen Heimatfilm mußte abgelehnt werden. — Zum
Schutze des Ortsbildes sind an den Ortseingängen gemeinsame
Reklameständer aufzustellen, an denen die Reklameschilder anzu-
bringen sind.

Schlageler-Feier in Sckzönau .
Schönau, 25. Mai . Die Feier am Grabe Albert Leo Schlageters ,

der bekanntlich Hier in seiner Heimat beigesetzt ist . und die von der
NSDAP , veranstaltet wurde , verlief infolge des Verbotes über
Ansammlungen, geschlossene Formationen und bei einem sehr starken
Polizeiaufgebot einfach und ohne Störung . Das Grab auf dem
Schönauer Friedhof durften nur immer zwei Mann im Abstand von

!hn Metern betreten . Am Grabe Schlageters feierte der Führer
er NSDAP , in Fahrnau den Heldenmut Schlageters .

MILLIONSTE WAGEN
VERLIESS DAS STAMMWERK AM 14 . APRIL 1931

N ur eine automobilmarke
Von aussergewohnlicher
gute kann einen solchen

rekord erreichen
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' T0RIGE LIMOUSINE, 5 SITZIG . 13/40 ODER 8/28 PS . > MOTOR
P^ ICHFR PRE | S , EINSCHLIESSLICH 5 FACH - BEREIFUNG, STOSS -

^
tANGEN , WINKERN, STOPP - UND SCHLUSSLICHT . BENZINUHR,

GESCHWINDIGKEITSMESSER UND KOMPLETTEM WERKZEUGSATZ

DIE CREDIT- A .- G . FÜR FORD- FAHRZEUGE
FINANZIERT IHREN ANKAUF

*ORD MOTOR COMPANY A.G., KÖLN AM RHEIN
RÜSTET ZUR EUROPAFAHRT ZU FORD AM RHEiN 12. - 14. JUNI . NÄHERES BEI JEDEM FORDHANDLER



Aus der Landeshaupkfladl.
Karlsruhe , den 26. Mai 1331.

Von Kommunisten erschlagen.
Kommunistischer Ueberfall auf einen Nationalsozialisten . — Ein

Lahrer Nationalsozialist in der Kaiserstrahe totgeprLgelt .
Ein unglaublicher feiger kommunistischer Ueberfall

auf Nationalsozialisten ereignete sich aus Anlaß einer
nationalsozialistischen Kundgebung am Pfingstmontag in der Kaiser -
straße . Der aus Lahr stammende Nationalsozialist 3? ; J Wt wurde
am hellen Tage vom Motorrad heruntergezogen und von einer
Horde Komnlunisten mit dicken Stöcken in viehischer
Weise derart verprügelt , dag er bewußtlos mit einem
doppelten Schädelbruch ins Städtische Krankenhaus einge -
liefert wurde , wo der junge Mann am Pfingstmontag abend se i n e n
Verletzungen erlegen ist.

Heber den unglaublichen Ueberfall , der in den weitesten Kreisen
größte Empörung hervorgerufen hat , erfahren wir noch folgendes :

Während der Propagandazug der Nationalsozialisten über den
Schloßplatz marschierte , fuhr eine Kolonne von Motorradfahrern
durch di« Kaiserstraß « in Richtung Marktplatz . Die Kommunisten ,
di« sich Ecke Adlerstraße gesammelt hatten und dauernd , trotz des
polizeilichen Schutzes , Störungsoersuche unternahmen , zogen
den an letzter Stelle der Motorradkolonne fahrenden National -
sozialisten Villet aus Lahr vom Motorrad und
schlugen mit Stöcken auf den Ueberfallenen in
der rohe st en Weise ein , so daß SB,? ?- » bewußtlos liegen
blieb . Da die Polizei mit dem Schutze des Zuges beschäftigt war ,
konnte dieselbe nicht sofort eingreifen . Sie wurde von dem Publi¬
kum verständigt und erschien auch dann sofort am Totort . Die
feigen Täter hatten jedoch zum größten Teil die Flucht ergriffen .
Es wurden drei Kommunisten im Zusammenhang
mit dem Ueberfall festgenommen . Der Name des
Täters konnte durch die Polizei festgestellt werden . Der Täter
ist jedochflüchtig . Eine ganz exemplarische Strafe der Betei -
iligten an dissem unglaublichen Ueberfall ist nöti -z , um endlich ein -
mal den andauernden kommunistischen Uoberfällen ein Ende zu
bereiten .

Wie sehr das kommunistische Treiben dem Ansehen der Stadt
Karlsruhe schaden kann , beweist ein Ueberfall der Kommu -
nisten auf ein Düsseldorfer Auto , das in den Abend -
stunden die Stadt passierte . Das auswärtige Auto mit dem A .DA .E .
Wimpel wurde von den Kommunisten in der Waldhornstraße mit
Steinen beworfen in der Annahme , daß es sich um ein Auto mit
Nationalsozialisten handelt . Die Fensterscheiben des
Autos wurden zertrümmert urtd der Führer des Wagens
an der Hand verletzt .

Im Hinblick auf die Vorkommnisse am Pfingstmontag erwartet
die Bevölkerung von der Polizei , daß sie nunmehr die schärf st en
Maßnahmen ergreift , um den kommunistischen Wegelagerern
ein für allemal das Handwerk zu legen . Das Ansehen der St 'adt
Karlsruhe steht auf dem Spiele , wenn diese feigen Ueberfälle für die
Zukunft nicht unterbunden werden .

★
Der Karlsruher Polizeibericht meldet über die

gestrigen Vorfälle :
Ein uniformierter Motorradfahrer der N .S .D .A .P . aus Lahr ,

der Pfingstmontag nachmittag gegen 4 Uhr mit mehreren Kamera -
den durch die östliche Kaiserstraße fuhr , wurde zwischen Adler - und
Kreuzstraße während eines kürzeren Haltes von einem Kommu -
nisten durch einen Stockhieb vom Nad geschlagen .
Der Motorradfahrer kam unter seine Maschine zu liegen und erlitt
einen Schädelbruch . Um 9 Uhr abends ist der Ueberfallene
im Städtischen Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen . Der
Täter , dessen Persönlichkeit festgestellt werden konnte , ist flüchtig .
Der Propagandaumzug der N .S .D .A .P . , der sich während der Tat -
zeit durch die Karl -Frittrichstraße nach dem Schloßplatz bewegte ,
verlief ohne ernstliche Zwischenfälle .

Ein Personenkraftwagen , der einen Wimpel des Deutschen all -
gemeinen Automobilklubs führte , wurde Pfingstmontag abend in
der Waldhornstraße von einer Anzahl junger Burschen
belästigt . Einer der Burschen schlug mit einem Spazierstock
auf einen der Insassen des Wagens ein , wodurch dieser leicht verletzt
wurde . Die sofort am Tatort eingetroffene Polizei hat die Er -
Mittlungen aufgenommen .

Das erste Opfer des Rheins.
Dm Pfingstsonntag nachmittag ertrank 150 Meter südlich der

Schiffsbrücke der 32jährige Dachdeckermeister Friedrich Land -
h ä u ß e r , wohnhaft in der Klosestraße . Der Unglücksfall ereignete
fich etwa 20 Meter vom Ufer entfernt , wo Tausende von Badenden
lagerten .

Bei dieser Gelegenheit kann nicht scharf genug das unglaubliche
Verhalten von jungen Burschen im offenen Rhein verurteilt wer -
den , die mehrere Male rheinabwärts schwammen und dabei scherz -
weise um Hilfe riefen . Mehrere Mitglieder der Deutschen
Lebensrettungsgesellschaft und zufällig anwesende Polizeibeamte
sprangen jedesmal den Hilferufenden nach , in der Annahme , daß
Menschenleben in Gefahr seien . Sie wurden dann nachträglich von
den jungen Burschen noch verhöhnt und ausgelacht . Als
nun am Pfingstsonntg der ertrunkene junge Mann wirklich um
Hilfe rief , griffen die anwesenden Schwimmkundigen nicht ein ,
da sie glaubten , es handle sich abermals um einen Scherz .

Diese Lausbubereien können nur durch eine rasche und
energische Selb st Hilfe des badenden Publikums beseitigt
werden . Der Vorfall am Pfingstsonntag am offenen Rhein be-
weist , daß man in derartigen Dingen keine Scherze macht .

Kammermufik -Umsrage 1931. Eine interessant « Abstimmung
hat auch in diesem Jahr wieder die Konzertdirektion Kurt Neufelvt
durch Verteilung von Fragebogen bei ihrem letzten Kammer -
musik-Abend vorgenommen , um zu ermitteln , welche Kammermusik -
Vereinigungen den Abonnenten dieses zu großem Ansehen gelang -
ten Zyklusses erwünscht sind . Es wurden im ganzen 55 dieser Frage¬
bogen ausgefüllt wieder zurück geschickt : nachstehend seien die Stim -
«nenzahlen veröffentlicht : Guarneri -Quartett 53 , Busch- Quartett 4g ,
Kolisch - Quartett 44 , Klingler -Quartett 4^ RosöQuartett 38, Wend¬
ling - Quartett 34, Das Böhmische Streich -Quartett 23 , Gewandhaus -
Quartett 2l , Pozniak -Trio 14, Leipziger Streich -Trio 10 , Budapester -
Quartett 10 , Züricher - Quartett 8 , Amar -Quartett 7 , Anna Kremar -
Trio 6, Len6r -Quartett 6 , Zilchcr - Trio 4 , Zika -Quartett 4 , Dresdner -
Quartett 3, Faßbänder -Rohr -Trio 2 , Basler - Trio 1 Stimme . Den
Wünschen der Mehrheit durchaus Rechnung tragend , wurden also
für die nächste Spielzeit engagiert die Stretch -Quartette : Guar -
neri , Kolisch . Klingler , Rosö , Wendling und Ge¬
wandhaus . Das Busch - Quartett mußte allerdings leider aus -
fallen , da es den ganzen Winter über in Nordamerika konzertieren
wird . Die Ausgabe der Abonnements - Karten hat begonnen . Vor -
verkauf nur Waldstr . 81 , in der Musikalienhandlung Kurt Neuseldt .

Boraussichtliche Witterung für Mittwoch , 27. Mai : Fortdauer
der heiteren und sommerlich warmen Witterung .

hochsommerliche Pfingsllage .
*

Kochdelrieb am Rhein . — Groher
Die Tendenz zu hochsommerlich - trockenheißer Witterung , die

schon unmittelbar vor Pfingsten in Erscheinung trat , prägte sich
während der Feiertage in unerwartet vollkommener Weise aus :
Von strahlender Sonne Übergossen begann das Pfingstfest , mit leuch-
tendem Abendrot nahm es seinen Ausklang . Und dazwischen lagen
>onnenlichte , herrliche Tage . Wahrlich , die Sonne meinte es zu
diesen Pfingsten gut mit uns , fast ein wenig zu gut : An den beiden
Feiertagen kletterte die Quecksilbersäule im Wetterglas auf etwa
32 Grad im Schatten an und dort , wo die Strahlen des
Tagesgestirns prall austrafen , konnte man zeitweilig 40 Grad ab -
lesen . Das war wohl ein wenig reichlich für Ende Mai : zumal kein
Lüftchen sich regte , empfand man mit dem zunehmenden Tag die
Hitze namentlich innerhalb der Steinwände der Häusergevierte und
über dem glüenden Asphalt der Straßen unangenehm drückend : auch
nachts blieb die Abkühlung geringfügig , da nach einem örtlichen
kurzdauernden leichten Gewitterregen am Pfingstsonntag Abend
rasch wieder Aufhellung eintrat .

Geradezu verführerisch gestaltete sich das Pfingstwetter zum
Wandern . So wurde diesen Feiertagen die Losung und die ein -
zige Parole zuteil : Auf ins Freie ! Flucht aus der Stadt , hin -
aus zum kühlen Rheinstrom , an die Alb oder an die Pfinz oder
hinein ins Gebirge , auf in die Berge und in die Frische der
Schwarzwald - Tannenwälder ! Ein förmlicher „Auszug " aus der
Stadt vollzog sich bei Aufdämmern des Pfingst - Sonntagmorgens .
Da wurde es in den Straßen schon zwischen 4 und 5 Uhr lebendig .
In der Bahnhofshalle stauten sich Wanderscharen und vor den Fahr -
kartenschaltern sah man lange Schlangen sich bilden . Der Tou¬
ristenverkehr nahm wieder einmai jenes Ausmaß ganz großen
Stils an , wie ihn die Reichsbahn sich schon lange wünschte , um das
vorhandene Defizit verkleinern zu können . Für einen Großbetrieb
hatte man auf den wichtigsten Strecken ab Karlsruhe Vor - ,
Nach - und Sonderzüge bereitgestellt . Besonders mußten sie
auf den Strecken nach Baden - Baden . Bühl , Achern , Freiburg , sowie
ins Murgtal eingelegt werden : sehr stark frequentiert wurden von
Karlsruhe aus die Hauptbahnstrecken nach Heidelberg und Schwetzin -
gen , außerdem wiesen die Züge nach Maxau und nach Herrenalb
meist kein freies Sitz - und Stehplätzchen mehr auf . So hörte man
unterwegs trotz der eingelegten Sonderzüge manchen Stoßseufzer ob
des allzulangen Stehenmüssens in der brütenden Hitze. Schließlich
wickelte sich aber der gewaltige Verkehr doch allerorts in geordneter
Weise ab . Das Bild des riesigen Umfanges des Ausflugsverkehrs
trat am besten Pfingstmontag abend in Erscheinung , wo sich die an -
kommenden , durch - und weiterfahrenden Ausflügler zu vielen Tau -

Touristen - und Fremdenverkehr .
senden in der Halle des Bahnhofs und an den Bahnsteigen
melten . ^ . „ «„„ nteti

Die Karlsruher Straßenbahn und dte Kraftposten lon
an Pfingsten wieder einmal ihre Leistungsfähigkeit voll um> »
beweisen . Die offenen Omnibusse der Reichspost und die zaht « '

^ .
sog . „Gesellschaftswagen "

, die teils an den Rhein , teils durch
ruhe und von ' hier nach den verschiedenen Schwarzwaldgege >

^
fuhren , wurden förmlich bestürmt und bewiesen dadurch ihre
liebtheit . Manche Kraftposten mußten drei - und vierfach
werden . Straßenbahn und Rappenwört - Schnellwaaen brachten ^
beiden Feiertagen eine ungeheure Zahl von Stadtflüchtigen an (
Rheingestade , wo sich der erwartete Massenbetrieb von früh vis w
entwickelte . ^ , , « gd

Bei der drückenden Hitze zog man teils zu Fuß teils PeI
f , x.eI

oder Motorwagen , mit Klein - und Großkraftwagen , von.
beschwerlichen Kleidung bis aufs Hemd entledigt , buchstäblich
Kind und Kegel hinaus an die Wassergestade , an den Rhein .
seinen Getreuen in den kühlen Fluten Erfrischung spendete . » ,
schätzt , daß weit über 15 000 Personen über Pfingsten Rappen « ,
Maxau , Leopoldshafen und andere Badeplätze am Rheine auM "?
haben . In Rappenwört entfaltete sich in allen Teilen des « rr
bades , im großen Becken, im offenen Rheine , im Strandrestaur ■

auf den Rasen - und Sportplätzen ein Leben , wie mitten in der v
sommersaison - Und selbst nach einbrechender Dunkelheit gew>»<. .
man an den Ufern des Rheines noch lange Zeit ein pfirigTtfro^ l ^
Treiben . Auch sonst wurden die Schwimmbäder stark frequenl ^

u . a . hatten sich in Herrenalb viele Karlsruher eingefunden ,
sich ein kühles Bad inmitten der Tannenberge des Luftkurorts
genehmigen . b

Der Feiertagsbetrieb innerhalb des Stadtbereichs war tto ?
Hitze betrachlich , zumal sehr viele private Kraftwagen aus Wur » ,t
berg , Bayern , Pfalz und Norddeutschland die Landeshauptstadt
sierten . Der Verkehr mit Motorrädern steigerte sich 3eU » eM«

stark , daß ein Wagen hinter dem anderen über die Landsrr »v
rollte . Im Stadtgarten wiesen die verschiedene
konzerte , die vom Philharmonischen Orchester ausgeführt wui

regen Besuch auf : mehr als 10000 Personen passierten an 4M'

sten die Pforten des blühenden und prangenden Gartens . .
Am Pfingstmontag fand in der Landeshauptstadt anschlie^ ,

an eine Kundgebung in der Festhalle ein PropagandamarM
Nationalsozialisten Mittelbadens durch die Karlsruher n
statt , an dem mehr als 2000 Angehörige der Nationalsozialist )

Deutschen Arbeiterpartei teilnahmen .
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Bauernkundgebung der Nationalsozialisten.
Am Pfingstmontag veranstaltete die N .S .D .A .P . in der Fest -

Halle eine Bauernkundgebung , in der Landwirtschaftsinspektor L a n-

g e n st e i n und Landwirt R 0 t h die Referate übernommen hatten .
Landw -Jnspektor Langen st ein stellte fest, daß die Verhalt -

nisse in der deutschen Landwirtschaft von Jahr zu ^ ahr schlimmer
würden , daß der Bauer für seine Erzeugnisse nicht so viel erhalte ,
um ein Existenzminimum zu erreichen , was namentlich auch daher
rühre als der Landwirt durch unnötige Einfuhr von Lebensmitteln
aus dem Ausland für seine Eigenprodukte nicht den gehörigen Ab -

satz finde Mit geliehenem Gelde gestatte man sich d,e Einfuhr
von Weizen , von Apfelsinen und Bananen , während der deut,che
Rogaen zugrunde gehe und das deutsche Obst nicht die billige Fracht
erfahre , wie gerade die Apfelsinen . Durch die Verschuldung der
deutschen Landwirtschaft mit 14 Milliarden sei diese an den Ab -

grund gebracht . Der Redner streifte die Manipulationen der Han -

delsgetreidegesellschaft , und kam auf die Roggenftützungsaktion
zu sprechen , die in ihrer Wirkung für den Bauer negativ verlaufen
sei Weiter gab er im Anschluß an diese Ausführungen der Mei -

nung Ausdruck , daß die Einrichtungen für verschiedene Kreise nur
sogenannte Verdienstquellen dargestellt hätten . Als Fachmann streifte
der Redner alle Gebiete der Landwirtschaft . Er gab auch dazu An -

rcgung , daß man , ähnlich , wie Italien , das einen Reis -Tag einge -

führt habe , in Deutschland einen „Grünkern - Tag ' einfuhren sollte ,
damit die Landwirte ihre Bestände an Grünkern an den Mann
bringen könnten . Als Hauptforderung nannte der Redner d,e Ab -
d r 0 s s e l u n g aller überflüssigen Einfuhr . Nur da -

durch könne der deutschen Landwirtschaft nachdrücklichst geholfen
werden . Wenn man sich nicht dazu verstehe , in allererster Linie
der Landwirtschaft , unserem Nährstand , zu helfen , dann werde typ
deutsche Volk dem Bolschewismus verfallen und wir würden , wie in
Rußland die Kollektivierung aller Dinge zu kosten haben .

Landwirt Roth übte herbe Kritik an den heutigen allge -
meinen Zuständen . Das Erundübel rühre daher , weil Eigennutz
vor Gemeinnutz gehe . Jedes Volk brauche , um in der Welt leben
zu können , einen Wehr - und einen Nährstand . Wer diese bei -
den Stände nicht pflege , gehe zugrunde . Wenn es einem Volke gut
gehe , dann soll es auch seinen Führern gut gehen . Wenn aber ein
Volk in Not sei . dann sollen auch die Führer an dieser Not teil -
neh-tnen . Darum meine er , daß heute hohe Gehälter unberechtigt
seien . Wer heute mit 12 OCO NM . , das seien 1000 RM . im Monat ,
als Minister nicht standesgemäß leben können , der solle eben gehen .
Der Redner trat dafür ein , daß insbesondere der Landwirtschaft
die größte Sorge gelten müsse. Daß z . B . der Kunstdünger uner -
sckwinglich teuer sei . aus der anderen Seite aber man erfahren müsse,
daß die Aniliinabrik bis zu 30 Prozent Dividenden ausschütte , seien
unerhörte Zustände .

Die Rede des Landwirts und Landtagsabgeordneten Roth
wurde von den anwesenden Landwirten mit großem Beifall auf -
genommen .

Verkehrsunfälle .
Im Stadtteil Bulach stieß am Sonntag ein Motorrad -

fahrer mit einem Personenkraftwagen zusammen , wobei der Sozius -
fahrer verletzt und beide Fahrzeuge beschädigt wurden . Die
Schuld trifft den Motorradfahrer , der unvorschriftsmäßig von einer
Straße in die andere einbog und außerdem dem Personenauto das
Vorfahrtsrecht nicht ließ . — Ecke Kaiser - und Ritterstraße stieß ein
Motorradfahrer mit einem Radfahrer zusammen . Der Radfahrer
wurde dabei leicht verletzt , sein Rad ging in Trümmer . Nach
Zeugenaussagen soll der Akvtorradfahrer übermäßig schnell gefahren
sein .

In angetrunkenem Zustand geriet der Führer eines
Personenkraftwagens in der Moltkestraße zweimal in den neben
der Straße herziehenden Graben . Das Fahrzeug wurde derart be-
schädigt , daß es abgeschleppt werden mußte . — Von einem in rück -
sichtsloser Weise durch Beiertheim fahrenden Motorrad -
fahrer wurde ein Radfahrer angefahren und zu Boden geschle» -
dert . Er wurde leicht verletzt , sein Fahrrad stark beschädigt . — Ecke
Durmersheimer - und Mörscher Straße ereignete sich ein Z u s a m -
menstoß zwischen einem Radfahrer und einem Motorradfahrer .
Der Radfahrer hatte es unterlassen , die Aenderung seiner Fahrt -
richtung anzuzeigen . Der Motorradfahrer , sowie seine Sozius -
fahrerin stürzten z» Boden und zogen sich Hautabschürfungen
zu . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

In Dur lach stießen Ecke Rittnert - und Ettlingerstraße zwei
Motorradfahrer zusammen . Einer der beiden Fahrer hatte das
Vorfahrtsrecht verletzt . Die auf dem Soziussitz mitfahrende Ehe -
frau des einen Fahrers erlitt Hautabschürfungen . Beide Fahrzeuge
wurden derart beschädigt , daß sie außer Betrieb gefetzt werden
mußten . — In der Weingarterstraße in D u r l a ch stießen zwei
Motorradfahrer in dem Augenblick zusammen , als einer den an -
deren überholen wollte und dabei zu früh wieder nach rechts bog.
Der eine Motorradfahrer stürzte mit seiner Soziusfahrerin zu Bo -
den . wobei letztere mehrere Hautabschürfungen davontrug . Das
Motorrad des andern Fahrers wurde leicht beschädigt .

Merkblatt siir Badende .
Herausgegeben vom Landesverband Baden der Deutschen

Lebens -Rettungs - Gefellschaft .
(Ausgearbeitet vom örtlichen Beirat des Landesverbandes .)

1 . Bevor du schwimmen lernst oder deinen Körper dem ka

Wasser auszusetzen gedenkst, frage deinen Hausarzt , ob -
Körper den Einwirkungen , die dabei auftreten , gerecht werden

2. Häufigkeit und Dauer des Schwimmens ist eine Frage
perlicher Veranlagung , die nur dein Arzt feWellen kann .

3 . Gehe nicht erhitzt in kaltes Wasser (5- . gejt,
schnellem Lauf oder langem Sonnenbad ) , sondern gönne dir die 3
deinen Körper etwas abzukühlen (Dusche, Luftbad ) . «mafie*

4 . Erkundige dich über die Wassertiefe , bevor du ins

5 . Springe als Schwimmer nicht mit Kopfsprung in seichte»
trübes unbekanntes Gewässer .

6 . Gehe als Nichtschwimmer nicht in über brusttiefes
7. Ein voller Magen verursacht beim Baden oft Ueve

darum nicht sofort nach dem Essen baden .
8 . Bleibe bei einer Wassertcmperatur von unter 15

länger als fünf Minuten iin Wasser . Kindern , welche den I' jjj
Wärmeentzug im Wasser noch weniger vertragen als Erwachsen <
auch schon längeres Verbleiben in wärmerem Wasser zu unter !

g . Schwimme in offenem Wasser (Strom oder See ) n u f
Begleitung und meide sumpfiges oder schilfdurchwat ?>
Wasser . ipe *

10 . Wenn deine Freunde behaupten , daß Obengesagtes
nichts schade, To traue ihnen nicht , denn sie kennen deinen „ in
nicht und außerdem beweist dies nur , wieviel Spiels „ st
die Natur bisweilen der menschlichen llnvern
gestattet . (Aus Stühmers Taschenbuch für den den
Schwimmsport )

Vs
'

lt .
I«
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Die Deutsche Lebens - Rettungs - Gesellschaft hat die Aufgabe •
t,

nommen , die schwimmkundigen Mitglieder der Turn - und jn
vereine im Rettungsschwimmen auszubilden , so dag'•
der Stunde der Gefahr im Geiste der Nächstenliebe durch ® l LttC
ihres eigenen Lebens ihren Nebenmenschen vor dem Ertrinken ^ ü6 ,
können . Kurse finden das ganze Jahr hindurch statt . Nähere
kunft wird durch die Geschäftsstelle des Landesverbandes tn
ruhe , Gartenstraße 44 n , III . , erteilt .

Voranzeigen der Veranstalter .
~

^ £ fl ll '
Rad . Landsstbeater . Die Wocke nach Pfingsten bringt . ii"

spiel jit >d Wiederholungen : um Mittwoch , den 27. ä/iui . . "j - og. v 'L
wchuna " nun M > Alsberg und € >. E . Hesse, und am ft-reitfltt . " enutkcvJi '
den „ Hauptmann von Köpenick "

. — Der O v e r n I p i e l v l a n "
Dienstag , den 26 . Mai . die zweite Aukfiibrung von • ®dtfcSM
Pantomime „Don Juan " , mit Puecinis komischer Cuct „ Gionni ,
am Donnerstag , den 28. Mal , eine Wiederholung der
lustige Krieg " und als Tonntags - Porstellungen am 3t Mat . " n nt >ct sicdie Schwankoverette „ Meine Schwester und ich " und abends i .it
„ Viktoria und ibr Husar " . — Am Samstaa , den 80. Mai . >
Erstaufsiihrung der Over „ Die geliebte Stimme von
Weinberaer statt . Dem neuen Tonwerk des bervorraaendcn
sten . dessen Oper „ Schwand «, , der Dudclsacki 'seifer " ersolgreim a
nahmbaften Ovcrnbiibnen des In - und Auslandes ging uno ^
Karlsrube wärmste Ausnahme fand , liegt als Handlung ,/ische
ttnmige Roman von Robert Mirtwl zugrunde , der auch die oem ^ ,,, . -• -«

LICK

und Trauerspiels

sekung des vom Komponisten selbst hergestellten Textes' w um — - ' ~ nt*
p er

Uber allen $ 3"£ fr

Werk fand bei seiner Uraufführung , ,
Beifall . — Die nächste Erstausführung im Schauspiel ersolgt ^tag , den 6 . Jnni . mit der von Wilhelm von
diliitung des Schau ». Lust - und Trauerspiels „ uver nut » v - -\ t r ! »a
von Caldcrou de la Varea , dessen 250. Todestag (25. Mail ^
Kulturwelt zu zahlreichen Feiern zum ehrenden Gedächtnis
spanischen Dramatikers An Iah gibt . t ry

Streichko « !»crt im Stadtgarten : Am Mittwoch , den
cd

genußreiche » Nachmitta « zu biete » .

Tages -Anzeiger .
INäbersS stehe »m ?>nlerntentcil . l

Dienswa . den Mai .
Don Jugn : Mann ! Schiechi , 20—22 Uv *
— Kouzcrtliaus : Italien , 20.30 Uhr .

Abend - Kon,ert . 20 —22 .30 Uhr .- - - - • 20.30 uvr ^ zg

Landesiheatcr :
Nad . Lichtspiele
Stadtgarten : _ _
Kaffee Bauer : Operetten - » nd Schlagerabend ,
Kaffee des Westens : ftii » fukr -Tce .

» ht-
Gcfellschafts -Tanz , u &c-
) esellschafts -Tanz , Ä , ,« >r .

Dichterschlacht ! Tanz . 16 und
Kaffee MuseumKiinstler ^Konzert : Mesellfchafts -Tan ^
Kaffee -Kabarett Roland :
Roederer , daö Adeudlokal .
Schaubnrg - Drei Tage Mittelarrest .
Gloria - Palast : Eine . »reuudiu . so goldig wie du .
Nnion - Tbeater : Ihr Junge .
Restdcnz - ^ ichtivicle : Pat und Patachou aus Freicrösubeu'Unlatt -Lichtivicle : Er und seine Schwester .
Kammer -Lichlspiele : Die Privatsekretärin .

Ztin-
Wasserstand deö Rb ?inS .

Basel . Mai , morgens 6 Uhr : 173 Ztm . , gef . 4 .f 2WaldAiut . 26. Mai , morgens 0 Uhr : 365 Ztm -, 5 ®
Scknsteriuscl . 26 . Mai , morgens 6 Uhr : 247 St «1-
Kehl . 26 Mai . morgens 6 Uhr : 363 Ztn >„ gef.
Maran . 26 . Mai morgens 6 Uhr : 554 Ztm, , oef - 1 31 3 ' '^
Mannheim . 26 Mai . morgens 6 Uhr : 4SI Ztm »

F ■ — — —— — 1 >ei <! e

KURSANATORIUM BAD NEUENAHR
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®«t Botetjunge lief aus dem Zimmer . Natürlich war es Tenia ,
diesen Scherz erlaubte ; sie schien es für eine der feinsten

? ihres blonden Gehirns zu halten , ihn um elf Uhr vormittags
" Bank zu überfallen ! Die Hände in den Hosentaschen , richtete
^ ungnädigstes Gesicht zur Tür hin.
j
^ nta aber war es nicht . . . Die Dame trat ruhigen , ge-

Schrittes ein. Sie zeigte ein überraschendes Lächeln von
? 'g«r Dauer . Sie trug ein hellblaues Tailormade , dunkelblaue"K kleine Schlanzenhautschuhe. Sie sagte nichts.
^ ephan sagte auch nichts. Aber er hatte plötzlich ein verzücktes

in seinem Gesicht . . .
schien schon etwas von dem Krach vernommen zu haben,

■ , ePhan mit dem Botenjungen vollführt hatte . Denn jetzt sagte
h

"^ 5 Sie mir meinen Handschuh brachten , den Sie gefunden
3 nahm ich das leicht und sogar ein wenig freudig hin . Sie

>«benl Ich werde nie wieder Ihren Handschuh finden, Herr
titt !«

Mt rannte Stephan auf die Dame zu . um ihr die Hand zu
,5 und er küßte ihre Hand in einer gänzlich unvorschriftsmätzigen
J ® er fügte die Innenflächen ihrer beiden Hände. „Sie haben
^ inen Handschuh aus dem Wagen gestohlen ! Das finde ich
Fl<etnb !" Er kllhte die fünf Fingerspitzen ihrer Linken, die er
Deutlich zusammenpreßte, um sie auf einmal küssen zu können .

^ nahm ihm streng ihre linke Hand weg . Ihr Blick unter
i •'totalen Brauen glitzerte seltsam , bekam wieder das Witternde
Kürende . „Ich möchte etwas mit Ihnen besprechen , Herr

Ihr Antlitz blieb glatt und kühl . „In Hoppegarten
5

tn Sie mich, wer ich sei, wie ich hieße . Jetzt gebe ich Ihnen
Ich h^ ße Jenny Hurlo ." Ihre dunkle Stimme hatte

? sonderlichen Reiz. „Der 8/38 -Wagen war nicht mein Eigen-

^ "ur gemietet. Es kommt auch selten vor , daß ich nach Hoppe -
il " fahre . Nur manchmal , wenn ich vom Alltag loswill . Ich

Werde gern . Mein Vater war Ulan . Daher vielleicht . . .
v. Krieg , aus dem er nicht zurückkehrte , war er ein bekannter

"Weiter."

LjH glaube, von Ihrem Vater gehört zu haben, Fräulein

Möglich . — Ich bin Junggesellin . wie man heute zu sagen
In der Roscherstraße habe ich eine Zweizimmerwohnung .

L'^ ttße mich einigermaßen heldenhaft durchs Leben. Meine
Passionen sind : gute Bücher, etwas Sport , besonders'^ Men und Reiten — und die Kleider , die mir in den Mode-

giften gefallen. Ich schneidere natürlich selbst ."
*S>e schneidern ganz einzigartig , Fräulein Hurlo !"

ä£* bleibt itoch hinzuzufügen, daß ich keinen Beruf habe und
bescheidenen Vermögen lebe, das mir mein Vater hinter -
bin mit meinem Kapital in ungefähr sechs Monaten zu

Jfc ' e Wette auf Nonne, zu der Sie mich neulich veranlaßten ,

hat den Zusammenbruch meiner Finanzen ein wenig hinaus -
geschoben. — Jetzt habe ich Ihnen gesagt , wer ich bin , Herr Ulander .
Bitte , seien Sie nicht enttäuscht, daß ich vielleicht Ihre Illusionen
zerstöre ! Ich komme nicht zu Ihnen , um zu flirten ; ich komme zu
Ihnen , um Sie um Rat zu bitten .

"

„Ein Flirt hätte mich erfreut !" Stephan war ganz ernst. „Aber
viel mehr freut es mich, daß Sie zu mir kommen , um sich Rat zu
holen — als Mädchen, als Mensch , als Kamerad !"

Sie musterte ihn mit einem leicht erstaunten Blick, als wenn
sie ihm diesen menschlichen und kameradschaftlichen Ton nicht zu-
getraut hätte . „Ich will etwas unternehmen — weiß aber nicht ,
was . Ich kann allerlei : Englisch , Französisch , Spanisch, Schreib-
Maschine . Außerdem habe ich den Führerschein 3 b . Kann man
damit etwas anfangen ?"

„Damit kann man ungeheuer viel anfangen !" behauptete Stephan
mit großer Geste . Es bereitete ihm plötzlich riesiges Vergnügen ,
daß diese lllanentochter in ungefähr einem halben Jahr mit ihrem
Kapital zu Ende war . . . Jungenhaft fröhlich , versetzte er ihr
einen leichten Schlag aufs Knie . „Zum Beispiel wehen Sie in
einem Augenblick zu mir herein , in dem mir meine Sekretärin ab -
handen kam. Gnädiges Fräulein , bitte , legen Sie Ihre Kappe ab !"

Jenny Hurlo riß sich die dunkelblaue Kappe vom Kopf. Sie
war tiesschwarz — so sehr tiefschwarz , daß Stefan wie verzaubert
in die Finsternis ihrer Haare blickte. Ihre Augen aber waren
hellgrau — so sehr hellgrau , daß Stephan demütig den Kopf vor
diesen Augen neigte . „Gnädiges Fräulein , bitte , bemühen Sie sich
an die Schreibmaschine!"

Sie erhob sich mit lachendem Munde ; sie hatte einen ulanen -
haften Wuchs und hohe Beine . Sie setzte sich an die Schreibmaschine.

„Ich diktiere, gnädiges Fräulein ! — .Gnädiges Fräulein !' —
Nein , schreiben Sie : .Liebstes gnädiges Fräulein ! Mein liebstes
gnädiges Fräulein ! ' — Nein , schreiben Sie einsach : .Jenny ! Als
ich Ihnen in Mahlsdorf einen Handschuh raubte , war ich wahnsinnig
verllebt in Sie , in der ersten Sekunde unserer Karambolage ! Aber
ich ahnte nicht , daß ich Sie nie mehr vergessen würde . . . Als Sie
mir , wie es schien, endgültig entschwunden waren , sah ich Sie in
meinen Nachtstunden und auch in meinen Tagesstunden in optischer
Deutlichkeit vor mir — eine seltsame Spiegelung von Lichtern und
Farben auf der Netzhaut meiner Augen ! Ich raste mit Ihnen die
Landstraßen Europas hinunter — ich war mit Ihnen in Venedig,
in Konstantinopel , Paris , Nizza, Budapest . . . In all diesen
Stunden habe ich Sie geliebt . . . Denken Sie nur : Ich habe ein
großes Abenteuer mit Ihnen gehabt , bevor Sie kometenhaft zum
zweiten Male meine Bahn kreuzten! Der Komet ist in Gefahr ,
seiner kosmischen Freiheit verlustig zu gehen. Ich bin so skrupellos,
Ihre Situation für mich auszunutzen: Sie sind von diesem Augen-
blick an meine Sekretärin und meine Kameradin ! Ist Ihnen das

recht ? Wenn Ihnen das aber nicht recht ist, dann kann ich Ihnen
in einer anderen Abteilung dieses Hauses eine Stellung ver-
schaffen . . .' — Warum schreiben Sie eigentlich nicht , gnädige»
Fräulein ?"

Auf dem Drehstuhl wendete sich Jenny Hurlo zu ihm um ; fast
gequält blickte sie ihn an . Sie maß ihn vom Leichtsinn seiner Augen
abwärts bis zu seinem eleganten Schuhwerk hinah . „Ich will kein«
Stellung in einer anderen Abteilung haben !" sagte sie beinah«
schroff.

So wurde Jenny Hurlo die Sekretärin Stefan Ulanders . Die
Anstellung geschah in einer genauen und pedantischen Form , mit
einem Vertragsformular des Personalbüros , das die Unterschrift««
der Herren Fiske und Perum aufwies .

Kurz nach zwei Uhr summte das Telephon. Stephan meldete
sich . Er hatte eine kurze Unterhaltung , unlustig und nervös ; die
Persönlichkeit, mit der er sprach, redete er mit „X" an . „Aber e»
geht heute nicht , „X"

. sagte er. „Du kannst doch mit Hark in » in
Theater gehen . . . Adieu, „X" !

Jenny Hurlo beobachtete genau, wie Stefan abhängte . Wer
ist X ? dachte sie, und zwischen ihre schmalen Augenbrauen kerbte

sich eine senkrechte Falte ein.
An diesem Abend wartete der große Zwölfzylinder , zum ersten

Male vor einem Hause in der Roscherstraße . Der ganze Wagen
war voll Blumen . Der Herrenfahrer war im Smoking ; er hatte
es nicht für nötig befunden, seinen Dreß unter einem Abendmantel
zu verberzen . Im Augenblick sprach er eifrig auf einen kleinen
Straßenjungen ein. Der wurde beauftragt , die Blumenlasten in
das zweite Stockwerk zu befördern. Mit Rosen überhäuft , entfernt «
sich der kleine , schmutzige, flügellose Amor.

Sie erschien fünf Minuten später. An ihrer Brust wippten
zwei der Rosen . Mit klimperndem Silbergeld in der krampfhaft
geschlossenen Hand rannte die kleine Liebesgottheit einem Spiel «
geführten zu , der in ziemlicher Entfernung wartete . Jennys Augen
blendeten wie die einer Löwin , in die ein Lichtschein fällt .

Frauen haben eine eigene Art , sich in die großen Automobile
zu setzen ; geradeso , als sei das große Automobil mit ihnen auf die
Welt gekommen . Jenny ging mit dem Zwölfzylinder - um , wie man
mit kleinen Brüdern umgeht, die man sogar manchmal verprügelt .
Dem Wagen aber war es eine Neuigkeit und Ueberraschung, vor
diesem Hause in der Roscherstraße ein gänzlich fremdes Mädchen
aufzunehmen.

Das gänzlich fremde Mädchen startete , während Stephan das
Steuerrad erfaßte ; es bediente den Winker und griff zuweilen
in die Schaltung , als führe sie seit mehr als tausend Abenden
mit diesem Wagen in die Nacht hinein . „Uebrigens , Herr Ulander :
Wie geht es Nonne ?"

„Uebrigens , Fräulein Hurlo : Sie dürfen mich nie nach meinen
Pferden fragen , wenn wir nicht allein sind ! Meine Pferde sind
mein Geheimnis , das ich allen Menschen gegenüber hüten muß.

"

„Wir sind zur Zeit ziemlich allein . . ."

„Der kleinen Nonne geht es schauderhaft! Sie grämt sich —
sie hat einen gewaltigen Konkurrenten bekommen . Kennen Sie
Biro uram ?"

„Ein Pferdegeschöpf ?"

„Eines der vorzüglichsten Pferdegeschöpfe . . . Sie werden in
der nächsten halben Stunde erleben, was ich von Biro uram halte !"

(Fortsetzung folgt.)
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Der Inhalt
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Eine fOr gesundheitliche
Zwecke heute sehr beilebte
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statt mit Essig . Ein¬
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Zrühjcchrs -
mejfe 1931.

Tie diesiShrige Früh -
jahrömesse beginnt am
81 . Mal und endet am
1« . Juni 1931. Am
Fronleichnamstag , den
4. Juni 1931, findet
keine Messe statt , Wäh -
rend dieser Zeit bleibt
der MesWlatz für den
öffentlich . Fuhrwerks -
verkehr gesperrt .

Aus der Durlacher
Allee ist das Parken ,
auf dem Metzgelände
das Parken u . Tanken
von Kraftfahrzeugen
sowie da » Sägern von
Brennstoffen gemäss
§ 3fi6 Z >tt " 1« R . St .-
G .B . und § 29 Pol .-
Str G , B . verboten .
Droschken , Kraftwagen
usw ., ebenso Faftrrii -
der und » inderwagen
sind auf den am ösl -
lichen Teil de» Meß -
plaveS gelegenen
Sp !»N >latz des » uft -
ballklubS Frankonia an
den durch Tafeln be-
sonders gekennzeichne -
ien Plätzen auf,u -
stellen . (19137)
Karlsruhe . ^den 26. Mai 1931.
Der Oberbürgermeister .

^ -Versteigerung.
" > so? ') ' w° ch, IS Uhr . i. A . tlriegsftr .. ^ bereiten

v ^ O PS BrennaDor
Ssach bereift . ( 19288)

« alle '» Versteiaeruugöhall «.

sj !
» Leidende , welche ohne Operation

und Berussstllruna iu 2t Stunde »
, on ihrem schweren Leiden schmerz -
und gesahrloö beireit sein wollen ,
erhalten kostenlos Auskunst am

Donnerstag , den 2 «. Mai : Karlsruhe . Hotel
Luv Um alten Bahnhof » von Vi'l —W Uhr ,
Pforzheim : Äansahotel von 9—1 Uhr . (21578a )

Paul Meischer . Treisbach «Pfalz ).

KLEINE anzeigen
■ * * " ■* ■ " * " hohen hpit aröktenhabe « de« gröbte »

Erfolg in d«r

Badischen Presse

Zuschneiden
vro Kleid 1 M . Anfertigung non 0 M an .~ " 8i # ii r .Prima Stö Ii e i
Rüppiirrerltrabe Iii , 2.

i e d e r
- lock . ( 5WlLN08 )

Eisschränke
kauft man bei ( 15702)

Dittmar & Co . , Karlsruhe

SO

- tU -Beinen
beseitigt V 2

p . WENZEL Pil
Berlin SW 481 «

Prospekt 30 kostenlos

Apfelwein
in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Heinrich La » . Kelterei . Leslinastrakc 15 .
(18519 ,

Ein Zwiebelvriivnrat ist

Paul Kneifels
„Haartinktur"

dieses hat sich seit Uber
60 Jahren h . Kahlheit ,
Haaraussall und Haar -
pflege glänz , bewährt ,
wo alle ander Mittel
versagten . Aerztlich cm-
» sohlen . — Zu haben
in 3 Größen bei

Luise Mols ffiw .,
Sarl -Friedri <li !lras )e 4.
Corl Roth , Drogerie ,

Serrenslrafte 2fi :28.

Hautausschlag,
Siechten , ganz besonders die überaus lästige Tchuppenslechte
(Psoriasis ! und Bartflechte , sind gar arge und lästige
Uebel , denn sie verunstalten nicht nur die Haut , sonder »
schmerzen , incken . schuppen , brennen und nässen oft auch
Sau , erheblich und andauernd . Außerdem lind sie meist
bartnäckigcr Natur , und nicht selten sind sie von der Wiege
vis zum Grabe treue Begleiter des Menschen . Wian sollte
deshalb nie den Weg , uin Arzt scheuen , denn jede Flechte
ist anders , und
Handlung .

' Haut verlangt eine individuelle Be -
In vielen ftüllen bat sich nach meinen itrfah -

rungcn solgendes Berfahren gut bewährt : Man nehme ein
Stück ,.S ucker ' s Patent - Medizinal - Seife "

,reibe mit der Hand oder noch besser mit einer nassen Bürste ,einem nassen Pinsel und dergleichen inttglichst viel dicken
Schaum , läftt ihn eventl . noch einige Zeit stehen , bis er so
bi^ ist wie Brei , Solbe oder Sirnv , und trägt ihn dann
leimt , ohne zu reiben , aus die zu bebandelndeii Haut -
stellen auf . Am besten geschiebt das Auftragen des Abend » ,damit der Schaum genügend Zeit hat . aus der Haut eiuzu .
trocknen und die Nacht über liegen bleiben kann . MoraenS
" iveicht man ihn mit etwas Wasser , fuiitt ihn dann leichtab Und trocknet hieraus die Haut , ohne zu reiben

» FU >. ke « n . sanft mit einem weichen Tuch ,^cachher stets die Haut mit „ ö u ck o o h- (5 r e m e "
, die ebenso

Patent - Medizinal - cheise ' ' in
rwwEVJ ? .Droacrie und Tarfümerie,n haben ist. nach ,
^ bandeln . Diese Prozedur wiederhole man so lange . biSBesserung erfolgt . Svezialarzt I )r . med . Wolker . . ■

ranzschule
UOLLRATH
Kalserstr . 235

An einem
beginnenden

Sommer -
Tanzkurs

können noch
Damen u . Herren

teilnehmen .
Honorar -Ermäßig .

Gebrauchsfertig
f. Anstrich all . Art vorteilh . i
Farbenhaus Hansa

Waldstr . 15. beim Oolosseum .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Umgebauter

Mercedes-
Wagen

15— 20 Zentner Trag¬
kraft , maschinell ein -
wandfrei , neue Licht»
anlage , Bo !ch, preisw ^
zu Verls . Wagen kann
lederzeit besichtigt und
vorgefahren werden .
Houenederstetn , Hau «
Nr . 221 , bei B -Baden

(21589a )

Motorrad
Zündavv , 200ccra ,
säst neu . Ansch .-
Wert Aua . ISA!
Jl 700.— billig au
verkaufen . Morch»
beim - Karlsruhe ,
Kriedensstr . 330.

Aulo-
Gelegenheit « » « ?« !

Wenig gefahrene , gut «
erhaltene Personen , u.
LieserwageN finden
Die stets bei
Datmler -Benz A . -G .,

BerlauISstellc
« . .Baden . Teles . 117S.

Verlangen Sie unser
Angebot . Sit werden
den für Sie passenden
Wagen bei uns finden .
Billige Preise , Zah >
iungSerleichierung .

Motorrad
Mndgc -Withwort ,

fabrikneu , unter ganz
günstigen Bedingungen
umständehalber sofort

verkaufen . Auge -
ote unter

an die Badi 'che Preff «
Filiale Hauptpost .
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}onne und ßujt sind
wichtig . . . aber£ acfjen
ist es fast ebenso sefjr!

Sie dürfen deewegen den tollen Militär -
schwank ,. 8 Tage Mittelarregt "
nicht versäumen , — Sie holen sieh füreine ganze Woche gute Laune .

Die Leute lachen noch auf der StraBen
Bs ist aber auch zu ulkig , die Geschichte
von der Köchin , die den Vater sucht .

INoch

dazu mit der Besetzung :
Felix Btessart , Fritz Schulz . !
Lucie Englisch , Ida Wüst usw . usw . I

Der Film läuft nur noch wenige Tage um :
4 . 00 , 6 . 15 und 8 . 45 Uhr in der

SCHAUBURG
MARIENSTRASSE 16 # TELEFON 6284

Am Rondellplatz 24 I Telefon 517(1

19 NION - 1HEATE

Kaiserstr . 211 / Tel . 7868

Wir zeigen bis auf weiteres den
großen Sensations - Tonfilm :

IHRJUNGE
Regie : Friedrich Feher
Darsteller : Magda Sonja
Hans Feher Jar . Kocian
Friedrich Feher, Szöke Szakall

Hilde Rosch
Dazu das reichhaltigeBeiprogramm|
Beginn : 4 . 00 , 6 .30 und 9 .00 Uhr

Cafefflujeum
Heute Dienstag SV- Uhr abends :

im (Roten Saal :
Gefellfcfjaftsianj !

Tanz -Kapelle D iehl - Raab
Tischbestellung rechtzeitig erbeten .

jm unteren ßokal
Künstler -Konzert

XapeiieXnudDalgaard

Wer tdchtlg lachen will , der muß
Felix Bressart

den z . Zt . besten deutschen Ftlmkomiker .

Anny Ondra
dein geradbeinigen , zierlich schönen Lustspiel -
Star , und Siegfried Arno in der köst¬
lichen Ton -Groteeke :

Elm : Freundin so goldig

wie Du . . . .

<ehenl
. . . und Sie wollen doch lachen ?' . .

Anny fährt mit ednem „ merkwürdigen " Auto umiie Welt . — Es gibt Bilder entwaffnender Komik ;
man lacht immer mehr über die tollsten Einfälle ,ienn es fehlt weder an Tempo noch an lustigen Ideen .
Das Publikum biegt sich tatsächlich vor Vergnügen .

Im tönenden Beiprogramm :
Der Silly -Micky -Kurzfilm „ Spuk im Puppenladen " .
Das Wuppy -Lachogramm . .Die vier Jazzboys " .
Der stumme Kulturfilm „Das heilige Prag " .
Der aktuelle Bilderdienst „Emelka -Woche 21" .

Anfang Werktags : 3 .30 , 5 , 7 , 9 Uhr

Kaffee Bauer.
Heute Dienstag , 20 .30 Uhr :

Operetten - und
Schlager -Abend

der

Kapelle Franz osenegg

am MUfilbiirgor Tor

Heule Fünf -Uhr -Tee
Künstler - Kapelle Walter Kessler

(7 Herren )
Abends Im ROTEN SAAL

GeseiirchaftsTanzabend
Moderne Jazz - Musik

Eintritt frei . *• Normale Kon zertpreise .

wir geh"n ins

Jtocdcrer

Das Abendlokal !
Die Tanzkapelle

Malmsheimer !

Lagerplatz
In der Oststadt , günstig
gelegen , ab 1. Juli
1931 zu vermieten . An¬
gebote unter Z 14971
an d. Badliche Preise .

Zn Ettlingen
schönes

Einfamilienhaus
6 Zimm, , Bad , Kiiche,
E -tek , Speicher , Kell .,
N. Garten , in schöner
Lage b . Voglsang , s .
150 M pro Monat zu
vermieten . (21564a )

Karl Wunder ,
Ettlingen , Vordersteig
Nr . >5 . Telefon 210.

Dienstag , den 2« . Mai*A 25 1001
b . 11TO lt . 1201— 1250.

Don Juan
Pantomimisch , Ballett

von Gluck
Dirigent : NripS .
Regie : Fürstenau .

Mitwirkend « :
Lackner Fürstenau ,
Hosvach , Michutta .Priiter .

Hierauf :
Gianni Stfiktfii

Komische Oper
von Puceini

Dirigent : S <bwarz :
Regie : Pru !cha.

Mitwirkend « :
Blank , Haberkorn ,

Seibcrlich , Winter ,Kurr , Falke , I .
Grötzinger , Hospacki,
Kalnbach , Klefer , Lö -
ser , Schoepflin , Schu -
ster , Meyer , Linde -
mann .

Anfang 20 Nftr .
Ende na » 22 Uhr .

Preise C (1—7 Rm .) .

Mi . 27. Mal : Bor -
unterfuchung . To . W.
Mai : Der lustige
Krieg . Fr , 29. Mal :
Ter Hauptmann von
Köpenick, Sa , 30. Mai
Zum ersten Mal : Die
geliebt « Stimme . So .
ZI . Mai : nachmittags :
Meine Schwester und
ich . Abends : Viktoria
und ihr Husar . Jm
Konzertbaus : Keine
Vorstellung .

KAMMER
Kalsergtr . 188 (N ähe Hauptpost )

Lachen ist auch hier
die Parole I

Der entzückendste Lustspiel -
Schlager , der seit Jahren über

die . Tonfllmbiihne sing :

Felix Bressart
die beete deutsche Lustspiel -
Type der Jetztzeit .

Renate Müller
und Hermann Thimig In

Die Privat-
Sekretärin
mit der von Paul Abraham

komponierten , bezaubernden
Schlagermusik :

„Ich bin ja heut ' so jrlückllch ,So glücklich , so glücklich ,loh fühl ' mich augenblicklich
So glücklich wie noch nie . etc .
„Iah hab ' ' ne alte Tante ,
Die pump ' ich immer an , etc .

Im Beiprogramm :
„Flock und Flickie in Paris "

Kurztonfilm .
»Wo die Isar rauscht ".

Kulturfilm .
Ufa -Wochenschau 20

Anfang : Werkt . 8 .30, 5, T, 9 Uhr .

I 3 !lPn ' • Lrif , geeign .LuuCM billig zu verm .
Schiihenstr . 75. II .

(FW12883 )

Zentral geleg.
Bü'roräume

auch alz 3 Zimmer -
Wohnung . mit Sil che
u . Bad zn benutzen ,
aus 1. Juli zu verm .

Näheres Akademie -
strafte 43, 1 . Stock ,

(19279)

4 und 2 sehr schöne totiiimc
mit Zubehör , im I . u . TL Oberg . Erb -
prinzenstrabe 31 , mit Zentralheizung ,
zusamin . od. getrennt , sofort zu vermiet .
Baugeschiis ! Wilhelm Stober .
Rllvvurrerstratze 13, Tel . 87. (7771)

Großer Laden
und Magazin
zu vermieten . (FH3306
kaiserstrafte Nr . 186.
Niifteres 2. Stock .
Schön gelegene

Villa
In Ettlingen

ist ganz od. teilt » , ut
vermieten . (FH3275 )
Näheres : Karlsruhe ,
Hirfchstrabe 17 , II ,

Stadtgarten .
Mittwoch , 27. Mai ,

von ISA bis 13 Uhr

Streichkonzert
Ausgeführt vom Phil -
harmonischen Orchester
unter Leitung von
Musikdirektor Emil
Jrrgang . (19270)

2 Lagerplätze
und Magazin

in Mühl bürg
sofort zu vermieten .

Näheres bei Strtebel ,
Gliimrrstrafjc 14,

( IM5M

Feuersicheres
Lagerhaus

für ieden Betrieb , 700
qm , mit Garage und
Büro , u vermieten ,
Edelsbeimstr . 7, L. St .

Nachm . 4Uhr
AbendssUhr

Stürmischer

Jubel
über d . Dichterschlacht
Blochen - Rieh ter
von der Skala Berlin

TANZ !

6 Zim . - Mhnung
in schönst, Hardtwald -
gcgend , Nähe Zentr . ,
mit Vorgarten , Bad ,
Waschküche, Mansarde ,
Keller , sämtl . Zubeh .,
für 135 Ml . bald zu
vermieten . Näheres
Am Siadtgarten Nr . 9
oder Telefon Nr . !»7V->.

Geschäfts - oder
mmmma Buro - Räume
Kaiserstrahe 179. 1. Etage , beste Geschäftslage ,
mit Warmwasserheizung , passend siir Rechts -
anmalt oder Arzt , aus 1. Juni event . früher
zu vermieten . Werkstätte oder Lagerraum
kann mitgemieiet werden . Näheres bei
(128211 Karl ftoif , Juwelier ,

Schöne , sonnige

z Zlm .- Msjnung
per sofort sowie

4 Zim . - Mhnung
auf 1. ,1ttli III St .
m.Bad , Loggia , Man -
farde in gutem Hause
lu vermieten .

Karl LSttlaih .
Gluckftrafte 12.

LADEN
in bester Lage « eh 13 , Hanvistratz «. für
Filialgefchäst bestens geeignet , evtl . m . Woh -
nuna . iofort , u vermieten . Angeb . unier
I 21624a an die Badifcbe Presse .

Weststadtlage
u . Sofmljofsnnfie
4, 5 II. 2Zimmerw >ih -
nungen p« r sofort oder
1. Juli zu vermieten .

Näheres A , Saas ,
Serrenstratze 5>1,
Herrschaftl, , sonnige

K Zim . - Wohnung
Ballon , Veranda , aus
1 . Juli od . fpät , preis -
wert zu verm . Ruhige
Lage , Hardtwaldnähe ,
Zufchrist , unt . 617246
an die Bad , Presse .
Schirinerstrafjc 3. II .,
alt . Hardtwalvftadtteil ,
Serrlch . - WMg .

6 Zimmer , a , 1 . Juli
zu vermiet . Anzusehen
3— 5 11, Näh , S. Stock .

Wohnung
5 Zimmer

mich eiugericht . Wad ,
Warmwafserheiz . nebst
Zubeh, , im 4 . Stock ,
auf sof . od . später zu
vermieten , <FH30 ?3)
Amalienstr . 42a . 2 . St .

SerrlAitliche

4 Zim . - Wohmrng
im Haus « Kriegsstraste
181 , 3. Stock , mit Eta¬
genheizung und allem
Zubehör , aus 1. Juli
zu vermieten .

K . Mall ,
Kriegsstrasje 181 .

Gros, -
4 3im . = Mnunii
mit Mansarde it . ein «
ger . Bad . Ecke Süd -
endstr . u . Leibnizstr .,
1 Tr , doch , zu verm .
L. Siather , Amalien -
str . 4 . Tel . 2226 . ( 15614)

Große , sonnige
4 Zini .-WWlW
m . Bad u . Zubeh . . 3.
St ., a . 1 . Juli zu vm .
Anzus . WerkwgS 11—3 .
Näh . Herrenstraße 3.
bei Kolb (auch für g«-
werbl . Räume gecign .) .

z 3im .=9Boönung
mit Zubehör , aus 1 .
Juni od . 1 . Juli zu
vermiet , Preis 40 Jl .
Rintheim , Hauptstr . 20

sonnige 7 Zimmer - uiohnungen
im 2 . und 4. Stock mit eilte « . Bad tt . sonst .
Zubehör zn vermieten . Wohnung wird her -
gerichtet . Preis 180 .// u . 140 Jl . Gartenftr . 52 .
Zu erfragen im 5. Stock . (18871)

3 - 6 Zimmer - Eckwohnung
neu hergerichtet 9 Manf . u Zub, . bald oder
1. Juli preiswert zu vermieten . 'Näheres von
1—2 und VA Uhr an bei Rud . Tpib , Schiller -
ftra &e 2. Tel . 1938. •

Zu vermiete » grobe , belle , trockene

Lagerräume
otoie daselbst arohe Kcllcrräiimlichkeiten mit
amtlichen Fastagen . Zu erfragen unter
18943 an die Badische Presse .

Zn octmieien :
per sofort :

August -Dürr -Strahe S, 2 . Stock links
4 Zimmer , Bad und Mansarde .

per 1 . Juli -
August - Dürr -Strahe 6, Erdgeschoß links ,

4 Zimmer . Bas und Mansarde .
August -Dllrr -Ttrahe 4, 2. Stock rechts ,

4 Zimmer , Bad und iviansarde .
August -Dürr - Straste 2. Erdgeschoß .

4 Zimmer , Bad und Mansarde .
Gartenstrabe 3a , 3 . Stock rechts ,

4 Zimm .. cinger . Bad tt . Manf .
Gartenstrabe 5 . 3. Stock links ,

4 Zimm . , etnger . Bad u . Manf .
Wohnungsbau für Industrie » ad Handel

G . m . b. H . ,
Stefanienstr . 40 , Sprechzeit Z—6 Uhr .

Tel . 2531. (19186)

3 u . 4 Zimmer -

Wohnungen
sind noch in der Klosestrabe , sowie i 3imm .-
Wohnunaen in der Ebertstr . . auf sofort od.' >äter zu vermieten . Die Wohnungen in der

bertstratze eignen sich besonders als Büro
kür Rechtsanwalt , Generalagent usw . Alle
Wohnungen haben gr . Diele , gr . Loggia , ein -
gericht . Bad . Mädchenzimmer , auch Warm -
wasserheizung . Besichtigung unverbindlich
jederzeit durch : (18958)
Braun , Klosestrasse 42 . Tel. 3656

Zn oetmiefen :
per sofort Philivpstr . lv . 2. Stock links ,

3 Zimmer , Bad und Mansarde .
» Kalliwodastr . 6, 3. Stock links ,

4 Zimmer , Bad und iviansarde .
. 1. Juli Philivpstr . 24 . 3 . Stock rechts ,

3 Zimmer , Bad und Mansarde .
, .. Philivpstr . 24 . 4 . Stock rechts ,
^ m 3. Zimmer , Bad uud Mansarde .Diese Wohnungen können durch Herrn

Direktor Heinz . Brahmsstr . 18. besichtigt wer -den .
, Ferner im Dammerstock verschiedene Ein -
mmilienhäuscr 3—6 Zimmer , eingebaute Küche
eingerichtetes Bad . Waschküche und Garten !

Zu besichtigen durch Herrn Schleihaus ,Engen - Gcck- Strabe 42.
Ferner in der Älbsiedlung verschiedene 2; i -

Zimmerwohnungcn . ( 19135)
„ Volkswohnuna ,Gemein « . G . m. b. H .. Siesanienstrabe 40.

Sprech, . 3—g Uhr . Teleson 2531

z u . 4 ? . - M | ,nungen
Neubau . Ecke Klose -Schnetzlerstrabe . neu ^eill .Etagenheizg . au « 1 , Juli oder 1. August zuvermieten . Näheres Tel 2585. ( 17064)

MnWnnskn zn netmielcn :
8 Zimmer Gerwigftraße I . Stock , mit Bade¬

zimmer ,
5 Zimmer Durlacher Allee III . Stock, mit

Badezimmer und Mansarde ,
7 Zimmer Hirschstrabe I . Ttock. mit Bade -

zimmer und reichlichem Zubehör .
Bangeschast Wilhelm Stvber ,

Rüvurrerstr , 13. Telefon 87, U6494£

Di » rl -> ch.
Sonnig «
4 Zim . - Wolrnung
und Wohnküche , auf
Wunfch Garten und
Garage in Landhaus
auf 1. Juli , u verm .
Näheres Durlach ,

Rittnertstr . 73 . I . oder
Nr . 75. II . ( 19093)

6onn . 3 3j
(Bahnhof « .) m . Bade >
zim ., Ktich« m , Vcr . u .
sonst . Zub . , sofort od .
spät , zu verm . idarlstr ,156. IV . Näh . das« lbst
3. Stock . *

3 Zim .-Wohmrng
5. St ., m . Bad , Zen -
tralheiz . . In Neub ..
Karlstr . 138a , a . sof.
od . spät , zu vermiete « .
Näh . daselbst pt . , lkS .

3 3im . - 2Boönunfl
mit Bad , Loggia ,
Speisekammer , bc -
wohnbarer Mansarde ,
Poststrahe 8, Sonnen -
feite (Neubau ) beim
Hauvtbahnhof zn vei <
mieten . Näheres :
Bahnhosstr . 26, III . ,
Telefon 2966 . (18876)
2 neuzeitliche

3 Zimmer-
Wohnungen

mit Bad u . all . Zlomf.
eingerichtet , sofort zu
vermieten , Nachzusrag
Gellertstraße 26 . bei
Franz CtM , Tel . 710.
Strabenbahnbvltestelle

Richard -Wagner -Stt .
Herrschastliche

3 3im . - 9BofinunB
Bad tt . Znbchör , eta «
g« nHeiz. , zu vermieten .
Neubau Weltzienstrabe ,
Näb . : « riegsstr . 290.
2. Stock , Teles . 208 , «
Dreizimmerwohnung ,

Enzstr . 19, I . , Zentral -
Heizung , Garten , aus
l . Juli zu vermieten .
Näher . Belchenstr . 21.
l . Stock . »

Schütte 3 Zim . - Wolm .
mit Bad , Neubau ,
Maraustr . . a . 1. Juni
od . 1 . Juli zu verm .
Weber , Schnt 'enstr . 36

( FW 12886)
2 Z . -Wohng . «Mails, ) ,
5 . St .. Qb , Südst, , zu
verm . Angebote unter
M1863S an B , Presse ,

2 Zimmerwobnuna
(Mansarde ) . 5 . St . Ob .
Südst . ^u verm . Anae -
böte unter Ml86 »Z an
die Badische Presse .

Moderne
2 3im . » 2Boftnunn
ist auf 1 . Juni oder
später preiswert zu
vermieten . Albstedlung
Rabcn «>cg 1Z, I . Näh .
im 2. Stock . (© 19(221 )

Zimmer
2 schöne leere Zimmer ,
sep . sonn . Gas . kivchgel.
auch al » Büro . sos. zu
vermieten . (FW12S11 )
Wilhelms !! . 16. 2. St .

2 gr.
mit Gas , Wasser , El .,
unmöbl . oder mit

Schlafz .-Einrichtung .
per 1. Juni zu verm .

Näh . « riegSstr . 230,
Steigert . *

Gut möbl . schönes
Zimmer zu vermieten .
Herrenstr. 62 , 3 . St .

«KHSS1A

M \Mi 60 "
möbliertes

Wohn - u . Sauafztm, ,
ruch einz , abzua .. mit
Balkon und Flügel ,
zu vermieten . (FH3044

Schon wieder
ein $ rofter Erfo #

Schon
ein « fülle »«"
tollen Streichen und
Einfällen sind in un¬
serem neuesten fiim

Jugendliche , Erwerbslose und
Kleinrentner 4 Uhr nur l/i Preis*

Mittwoch 4 .00 Uhr :
Große Familien- uvä
Jugend -Vorstellung'

Jeder Jugendl . erhalt • "<*
P»t- u . Patachon -Fl9ur '

pn)
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Badische Landesbauiparka ^6
Mannheim

Anstalt des öffentlichen R e c Ii « ?

0
Geld

Eigenheime
Hauskauf

Hypothekenablösung 0 „
durch Q e me i nsch af tssP ar

schnell - billig - sich^
n ^

Auskunft auf Angebot unter Nr. J 18929 a
Badische Presse . ^

I

Saub ., ?chön möbl ., gr .
Zimmer m . Schreib »
tisch u . Chaiselongue ,
aus 1. Juni billigst zu
vermieten . (14608)
Westendslraße 53. III .

Gut möbl . Zim .
elektr . Licht , in rnhig .
Hau !« zu vermieten .
Wcrderplatz 34, 3 . SI ,
Sarlftrasje 29a , 3 Tr .
gut möbl . Zimmer , a .
vorübergeh . zn verm ,

(FHZ251 )
MSbl . Zimmer , 1—2

Betten , a . vorllberg . ,
zu vermieten FH3239
Waldstr . 38, 3. Stock .
Gut möbl . Zimmer

fowrt zu verm . Leo -
voldstr . 3 . II . (fta82l7

Grobes sonniges Eck¬
zimmer , mit 2 Betten .
Schreibt ., evtl . Klav .,
Ktichend« » ., a , 1 . Juni
zu vm . KriegSstr . 208,
IV . . rechts . *

1 fit . leer . 3imm .
(evtl . 2) , sonnig , sehr
ruhig , an berufstät ,
Dame zu Venn , Nähe
Bismarckstr Zuschr . n .
« 17243 an B . Presse .

<S«p . leere » Zimmer
IS Mk . monatlich . *
Harlftr 41 . 1 Tr .
Hinterhaus ."
Wüi möbl . Zimmer

zu vermieten . •
Hirschfiraßc 30. Part .

Möbliertes Zimmer ,
1 od . 2 Betten u . Pen ^
sion , billig zu vermiet .
Ettlingerstt . 21 . Part .

Erfindung ^
Tubenverschlnb
lignng gesucht
Auskunft Rüvvurrerstrahe 19 »

Eut möbl . Zimm . Ung .Mt .Z t
an FrSnl . zu verm .
Brahmsstr . IS , IV .

Er . leeres Zimm .
neu herger ., ct. 1 . Juni
billig zu verm . ( 18127)
Sofienstr . 177, III , l .

2 l . Mt . ' ZiM !l ! .
billig zu vermieten . *
Hirschftr. 1. Part ., l .

Gr. . aut möbl. Z>« -
a . befs. Herrn o. Tame
ver los od. sväler zu
vermiet . Karlftr . 49a .
IV . r ., am KarlStor . *

«KS 3163)
Leeres sep. Zimmrr ,

ei . LiÄ , zu vermieten .
Marienstratze 10, II -

(ffgB12906)

Eins . möbl . Zimmer
zn vermiet . (8 ® 12907
Schllvenstr , 26 , 2. St -

Schön möbl . Balkon -
zimmer , el . L . , bill 'S
zu vermiet . ( FW12S12
Winterstr . SS . II . , *-
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Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Dienstag , den 26 . Mai 1931

Deutschlands schwere Fchballnieöerlage gegen Oesterreich.
Die Oesterreicher siegen im Fußball -Landerkampf 6 : 0 (3 : 0) . — 45000 Zuschauer im Berliner Sladion.

»>

Der Kamps im Berliner Sladion.
0 . Berlin . 24 . Mai .

" nb nicht anders mußte es kommen ! Die deutsche Fußball -
nde ist wieder einmal um eine bittere Enttäuschung reicher ,

wan auch von dieser bunt zusammengewürfelten und ersatz-
^

achten deutschen Mannschaft keine allzu großen Leistungen
, ^ t hatte , so übertrifft doch die k a t a st r o p h a l e 6:V-Nieder -

«er Deutschen Nationalmannschaft alle Voraussagen und die
Schwarzseher behielten lei ^ r nur zu sehr recht . Die unselige"Politik der deutschen Futzballgewaltigen rächte sich schwer. Das

i fJ des unersetzlichen fircR . der schnellen und schlagsicheren Etn -
i 5 ?ite :ibißcr Stubb und Schütz, sowie des zähen und überragen -
^ urther Mittelläufers Leinberger , ferner der hervorragenden" Ip ' eler Heidkamp und Ludwig Hofmann machte sich allzu^ merkbar . Auch im Sturm fehlte es an dem letzten erfolg -
^ nden Druck, den voraussichtlich ein Kuzorra oder Ludwig in
^

" grisfsreihe gebracht hätte .
Ansehen d«s deutschen .̂ uhballsports hat durch diese
schwere Abfuhr eine erhebliche Einbuße erlitten ,

ändert auch die Tatsache nichts , daß die deutsche Mann -
, ">cht in ihrer besten Besetzung auf den Plan tre ^ n konnte ,en Kampf eine fast durchweg nur „zweite Garnitur " bestritt ,

auch zugegeben werden muß . daß selbst Teutschlands stärkste« Ben die derzeitig sich in ganz hervorragender ssorm defind -
j Oesterreich«? nur geringe Chane, »n gehabt hätte , eine solch

Wiche Schlappe wäre aber unter allen Umständen vermeid -
KS . • Den maßgeblichen Leitern des D?lB . wird wohl der
«Ätf nicht erspart bleiben , daß es an einer „Politik auf lange

gefehlt hat , denn fönst würde die Leistungskurve im tzeut-»URballfport nicht so rapid nach abwärts gehen . Das Spiel -
^ i . ßWn die Profis der Nachbarstaaten Oesterreich . Ungarn ,l

^ echoslowakei mag hierbei wesentlich dazu beigetragen haben .
Zermürbung süddeutscher Spitzenklasse durch die unver -

. 8* Hetze von einem Meisterschaftskampf in den anderen , mußte
^ «nde Folgen bringen .^wältig und imposant war

der Aufmarsch der Massen
Mngstsonntag im Deutschen Stadion . Trotz Fehlens «einiger
^ Besten und trotz der großen Hitze kamen mehr als 45 000,toum in der Hoffnung auf einen Sieg , aber dennoch in dem

^ Vertrauen auf ein ehrenvolles Abschneiden unserer Aus -
Leider wurtpn sie bitter enttäuscht , Zahlreich waren

der Behörden in den Ehrenlogen zu bemerken , neben .die Prominenten der übrigen Sportverbände und schließlich
Lhlrejche Vertreter der beim Fifa -Kongreß in Berlin weilen -
Regierten anderer Nationen .

Die Akteure .
i y."1 Unparteiischen Ohlsen - Schweden stellten sich um 16,30
k !e Mannschaften in folgender angekündigter Aufstellung :
|P l£>nb : Gehlhaar (Hertha/BSC .) : Beier lHambur ^ r SV .) ,
, . lKurhessen Kassels '

, Knöpfte sFSV . Frankfurt ) , Münzen -
i| fachen ) Müller sHertha/BSC .) Bergmaier (Bayern Mün -

^ obeck (Hertha/BSC .) , Hohmann sFK . Pirmasens ) , R . Hof -
^ .Müller sk-̂ ide Dresdner SC . )
^ . ^erreich : Hiden , Schramseis , Blum ; Mock , Smiftik , löalll

- Ef̂chweidl , Sindelar . Schall , Vogl .
Vor der Pause .

t^ ^ ichland hat die Sonne im Rücken . Trotzdem fanden sich die
-t ei chet schneller und übernahmen , nachdem die Deutschen zu
^ Lebnislosen Ecke gekommen waren , das Kommando Ueber -
WfcjUl bereits in der S . Spielminute der Führungstreffer . Der
äj^ ' lche Sturm hatte sich gut durchgespielt , Schall kam in

Entfernung zum Schuß und setzte einen Bombenschuß un -
TO>

'
r S ®' c Österreicher kamen immer besser in Fahrt ,

\ V ' ch 5>en Deutschen das Versagen von Münzenberg und

^ chte Sturmseite zu wenig beschäftigte . Trotzdem kamen Berg -
S® Sobeck Hin und wieder gut vor und die Oesterreicher muß -'ib. . (" ecken, um die Geiabr z.u bannen . Das lcköne Soiel derttj '.̂ aen , um die Gefahr zu bannen . Das schöne Spiel

? bh r* ^ re vorbildliche Flachkombination mußte weitere Er-
fyjj

'ttüen , zumal das deutsche Schlußdreieck hin und wieder recht
5 ^ ^ itete . In der 27. Minute kam eine feine Flanke von

« t«1' Uw « i r wieselslinken Linksaußen Vogl , ein saftiger Schuß ,
A ® 2 :0 . Und weiter drängten die Oesterreicher . Mit

wieder das deutsche
11 c Tor . Wieder

ii»'̂ j wiv» niui i . ivi [ufit ei tru » mit dem Kopf und

lenkte es ins deutsche Netz. Nun rafften sich die Deutschen auf , sie
kamen besser in Fahrt , Münzenberg gab sich nun wenigstens alle er -
denkliche Mühe , seinen Sturm ins Gefecht zu dringen . Das fällige
Ehrentor blieb aus , denn die deutschen Innenstürmer verpaßten
einige Gelegenheiten , waren aber auch von unglaublichem Schußpech
oerfolgt . So nahte das Ende der ersten Halbzeit .

Die zweite Spielzeil .
Nach Wiederbeginn wurde die deutsche Elf sichtlich besser, das

Treffen gestaltete sich naturgemäß interessanter . Eine aussichtsreiche
Chance hatte Bergmaier , vergab aber . Wenig später hatte Sindelar
auf der Gegenseite das gleiche Malheur . Sobeck, Berlins populärster
Fußballer , spielte seine Nebenleute geschickt frei . Einmal legte er das
Leder Hofmann gut vor , der Sachse jagte aber den Ball dem Wiener
Hüter in die Arme . Hiden mußte im übrigen nun häufiger eingreifen ,
hatte verschiedentlich auch Glück. Aber auch die Wiener blieben nicht
müßig . Sie zeigten ihren feinen Angriffsstil in bestem Lichte und
einmal konnte Gehlhaar nur noch in letzter Sekunde Sindelar den
Ball vom Fuße nehmen . In den nächsten 10 Minuten waren die
Deutschen sogar laicht überlegen . Eine schöne Kombination Sobeck-
Bergmaier - Hofmann endete mit einem kräftigen Schuß des Sachsen ,
aber Hiden hielt ebenso fein . Das Ehrentor schien in der Luft zu
liegen , aber die Oesterreicher Abwehr ließ sich nicht überwinden . In
der 13 . Minute kam die linke Sturmseite der Oesterreicher durch ,
Zischet lenkte den Ball hoch in die Ecke, 4 : 0 . Unentmutigt griffen
die Deutschen an , sie scheiterten aber immer wieder , die Oesterreicher
waren um den bekannten Bruchteil der Sekunde schneller . Und schon
in der 22. Minute stand das Spiel 6 : 0 . Weber beging einen groben
Deckungsfehler , den Schall geschickt nützte . Das Spiel wurde härter ,
Zischet mußte verletzt vorübergehend ausscheiden . Seinem Beispiel
folgte wenig später Sindelar , aber auch dieser war bald wieder mit
dabei . Eine Flanke Bergmeiers machte Hiden in glänzender Manier
unschädlich . Dann wurden die Oesterreiche wieder stark überlegen .
Plötzlich war Deutschland wieder vorn und erzwang eine Ecke . Un -
mittelbar darauf streifte eine Bombe Hofmanns die Latte . Kurz vor
dem Spielende , als die Menge bereits abwanderte , ließ Gehlhaar
einen scharf geschossenen Ball fallen , Gschweidl war rasch zur
Stelle und drückte ein . Unmittelbar darauf kam das Ende .

« Ueber
die deulfche Mannschaft

blieb nicht viel Lobendes zu sagen . In der Stürmerreihe mühte sich
einzig und allein H a n n e S o b e ck ab , mit verständnisvollem Zuspiel
Erfolgsmöglichkeiten zu schaffen. Lediglich von dem München «
Bergmaier wurde er in diesem Beginnen unterstützt , während der
Dresdener H o f m a n n zu eigensinnig spielte . Dem Pirmasenser
Hohmann ging die große Linie eines guten Mittelstürmers voll g
ab , es mangelte ihm an Routine . Ausgesprochen schwach blieb der
Linksaußen Müller . In der Läuferreihe stand K n ö p f I e au ?
einsamer Höhe . Der Frankfurter mühte '

sich vergeblich , er konnte das
Verhängnis nicht abwenden . Seine Partner , Münzenberg uno
M ü l l e r -Berl >n waren schwach , der Berliner sogar der schlechteste
Mann auf dem Platze . Münzenberg war als Mittelläufer den Auf -
gaben eines solchen Spieles nicht gewachsen . In der Verteidigung
hatten der Kasseler Weber einen auffallend schwachen Tag , aber
auch Beier war nicht ganz auf der Höhe . Unmöglich konnte Gehl »
haar den Frankfurter Kreß im Tor ersetzen. Er ze gte wohl hin
und wieder ganz gutes Können , hatte dafür aber auch schwächere
Momente und hätte wohl zwei der sechs Tore verhüten müssen.

Die
siegreiche österreichische Mannschaft

bildete ein einheitliches Ganzes , nicht ein schwacher Punkt war in
der Mannschaft . Dennoch ragte ein Spieler hervor : der Torwart
Hiden , er war einfach nicht zu schlagen . Vorzüglich war auch üte
schnelle und schlagsichere Verteidigung Schramseis -Blum , die sich auch
nicht scheuten , hart zuzugreifen . Ein wunderbares Deckungsspiel
führte die österreichische Läuferreihe vor . Dabei war sie rasch am Ball
und von zäher Ausdauer . S e war t ? r deu .schen Halfreihe klar eine
Klasse über . Der Sturm der Oesterreicher zeigte ein trick- und ideen -
reiches Spiel , dem die deutsche Deckung auf die Dauer n cht gewachsen
war . Besonders wendig und flink waren die beiden Außen . Aber
der gefährlichste dieser taktisch und technisch überragenden Fünserreiho
blieb Schall

Recht gut amtierte der Schiedsrichter Ohlsen -Schweden . Er ver »
olgte den

'
Kampf mit großer Aufmerksamkeit , seine Entscheidungen

elen rasch und sicher .b
München 60 in der Vorschlußrunde .

Nach mäßigem Spiel schlagen die Bayern Tennis -Borussia Berlin
mit 1 : 0 ( 1 :0 ) Toren .

Zu diesem Spiel kamen am ersten Pfingsttag nur etwas über
4000 Zuschauer ins Frankfurter Stadion . Aus ihrer begreiflichen
Erbitterung gegen den DFB . heraus boykottierten die Frankfurterdas Vundesspiel . Die wenigen Tausende , die sich in der großenArena aufhielten , stellten sich außerdem noch mit ihrer ganzen Sym -
pathie demonstrativ auf die Seite der Münchener Mannschaft . So
wurde dieses Zwischenrundenspiel um die Deutsche Meisterschaft zueiner Protestaktion gegen den Deutschen Fußballbund , der sich irt
Süddeutschland , besonders aber in Frankfurt , während der letzten
Wochen alle Sympathien verscherzt hat .

Im übrigen war das Spiel auch von seiner sportlichen Seite
keine erhebende Angelegenheit . Der Kampf begann erst um 5 Uhr
nachmittags , tiotzdem hatten aber beide Mannschaften noch unter
einer sehr starken Hitze zu leiden . Das Treffen hatte in der ersten
Halbzeit wenig Schönheit , und nach der Pause wurde es geradezu
langweilig . Durch einen von Oeldenberger in der 32. Min .
erzielten Treffer kam München 60 zum Sieg . Die Bayern haben
sich damit die Teilnahme an der Vorschlußrunde der DFB - Meister -
schaft gesichert . Sie müssen am ZI . Mai ( wahrscheinlich in West -
deutschend ) gegen Holstein Kiel spielen .

Der Sie '
g von München 60 war klar verdient . Die Mann -

schaft hatte wenigstens etwas System . Ihr bester Mannschaftsteil
war die Läuferreihe mit dem ausgezeichneten Pledl in der Mitte .Im Sturm zeigten der Linksaußen Talmeyer und der Halbrechte
gute Arbeit . Die Hintermannschaft arbeitete zuverlässig , allzu sehrin Anspruch genommen wurde sie nicht .

Tennisborussia bot nur eine matte Leistung . Die Elf hatteein gutes Schlußtrio , bei dem besonders Brunke und Patrzek sich mit
Erfolg bemühten . Die Läuferreihe war nur in der Abwehr tätig ,für die Unterstützung des Sturmes tat sie wenig . Der Sturm zeigte
wenig Flachkombinationen und fast gar kein Spiel auf dem freienRaum . Bester Mann war hier der Halblinke Schmidt .

*
Im Fußball - Länderkampf Schottland — Schweiz in Genf

siegten die Schotten vor 15 000 Zuschauern mit 3 :2 (Halbzeit
2 :1 ) .

Die deutsche Fußballmeisterschaft.
Vorschlußrunde am 81 . Mai .

Der Spielausschuß des Deutschen Fußballbundes hat jetzt das
Spiel zwischen Holstein - Kiel und München 1860 unter der
Leitung des westdeutschen Schiedsrichter S ch w e n t e für Sonntag ,
den 31 . Mai nach Duisburg angesetzt .

Der Kampf Hertha - BSC . gegsn HSV - Hamburg
findet am gleichen Tage in Leipzig statt . Schiedsrichter ist
Fuchs - Leipzig .

Die siegreichen Mannschaften bestreiten am 14 . Juni das Schluß -
spiel - um die Deutsche Fußballmeisterschaft .

Die süddeutsche Fußball -Repräsenlalioe
für das Nheinstaffel - Spiel .

Anläßlich der Rheinstaffel findet am 31 . Mai in Düsse ! »
d o r f wieder ein Fußballtreffen Süd - gegen Westdeutschland statt .
Süddeutschland hat zu diesem Spiel die folgende Elf gestellt :

Eisbert
(Wormatia Worms )

Schreiber Vurkhardt
(Fechenheim ) (Germania Brötzingen )

Kraushaar Hergert Gras
(RW . Frankfurt ) (FK . Pirmasens ) (Böckingen )

Hoffmann Winkl « Panzer Leichter Lindner
( Böckingen ) (Wormatia ) (Bayern Hof ) (beide Union Niederrod )

Ersatz : Tiefel (Niederrad ) , Winter ( Germania Bieber ) , Grebe
(Kickers Offenbach ) .

#
Dänemark schlug in Kopenhagen oor 24 000 Zuschauern die

Fußballmannschatf von Norwegen mit 3 : 1 . Bei der Pause führte
Norwegen noch verdient mit 1 :0 . Das sehr harte Spiel wurde von
dem deutschen Schiedsrichter Guyenz - Essen gut geleitet .

★
Süddeutscher Meden - Sieger wurde die b a d i s ch e T e n n is -

Repräsentative , die im Endspiel über Hessen mit 8 :1
Punkten erfolgreich blieb '

. Im Kampf um den dritten Platz schlug
Bayern Württemberg mit 5 :4.
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MERCEDES - BENZ bedeutet Rekord : die „1000 Meilen " von Bres-
cia gewinnt Caracclota In tollster Fahrt — Tag
und Nacht , Kurven- und Gebirgsstrecke — mit
Uber 100 km Stundendurchschnitt gegen der
Welt beste Fabrikate , schnellste Rennfahrzeuge
und beste Fahrerl

MERCEDES - BENZ bedeutet Spitzenqualität: auch In der klein¬
sten Type zu RM . 5980 das edle Material , die
hohe Lebensdauer , der echte Fahrkomfort und
die vollendete Formgestaltung der Weltmarke I

©

©

MERCEDES - BENZ bedeutet Zuverlässigkeit: auch die kleinste
Type „Stuttgart 200 " der Weltmarke vollbringt
gigantische Leistungen — so als schwerst -
beanspruchte Berliner Droschke weit Uber
300000 km In ununterbrochenem Betriebt

MERCEDES — BENZ bedeutet Ökonomie : nicht nur Im Personen¬
wagenbau , sondern auch im Nutzfahrzeugbau
vollkommene Wirtschaftlichkeit . Und durch die
Mercedes - Benz - Rohölnutzfahrzeuge 78 °/,
Brennstoffersparnis I

^ ercedes - benz
rV

' » » tallsehBil Sehoemperlen & Gast , Karlsruhe , Sofienstr . 74 -76 -78 . Fernruf 540-541 . — Automobil -Gesellschaft Sehoemperlen & Gast . Olfenburg . Ortenbergerstr 26«aulsstclle Daimler -Benz , A .-G. / Freiburg i. Br ., Talstr . 11-13. — D . BaraJ , Pforzheim , Westl . Karl -Ftiedrichstr . 63. — » aimler -Benz A . -G.. Verkaufsstelle Baden -Baden .

BEDEUTET BESTLEISTUNGEN AUF ALLEN GEBIETEN
DES MODERNSTEN KRAFTFAHRZEUGBAUSI

Fernruf 2042.
Lichtentalerstr .
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Die Psingsl -Fuhballeroebnisse .
Länderspiel «.

Deutschland — Oesterreich 0 :8
Schweiz — Schottland 2 :3
Dänemark — Norwegen 3 :1 v

Zwlschenrundespiel um die DFB . - Meisterschast.
in Frankfurt : 1860 München — Tennis Borussia Verlin 1 :0

Kreisliga
Kreis Oberbaden :

FV . Lahr — SpVg . Waldshut 2 :1
Grenzach — Herbolzheim 3 :1
Phönix Freiburg — Tiengen 3 :2

Prioatspiel « :
FV . Kehl — Karlsruhe FV . 1 :8
FT . Pforzheim — Germania Brötzingen 2 :4
FV . Rastatt — AS . Straßburg 3 :5
SpVg . Baden -Baden — FC . Weil 2 :5
Sp .Vg . Baden - Baden — A .S . Straßburg 4 :1
Sportfreunde Forchheim — FC . Eutingen 5 :1
FV . Lörrach — VfR . Achern 5 :0
FV . Lörrach — Eintracht Frankfurt 1 :S
Hamburger SV . — Austria Wien 1 :3
Städtespiel Köln — Wien 1 :6
Wormatia Worms — Neckarau 1 :3
VfB . Erfurt — Rot - Weiß Frankfurt 3 :4
Friedlingen — VfR . Achern 0 :3
FV . Geislingen — SpVg . Schramberg 4 :4
VfB . Kirchheim — FVg . Mühlacker 4 :3
FV . Markgröningen — VfB . Wiesloch 3 :3
FV . Oetigheim — SpVy . Fürth Res . 1 :1
FVg . Weingarten — Salamander Kornwestheim 5 :7
Hakoah Wien — Wacker München 1 :5 ( !)
Forbach — SpVg . Mundenheim 1 :6
FC . Lichtental — ST . Freiburg Res . 2 :2
FV . Tuttlingen — SpVg . Freiburg 2 :1
FC . Konstanz — SpV . Feuerbach 3 :3
FC . Nürnberg — ASV . Nürnberg 7 :1
FC . Lustenau — SC . Freiburg 4 :0
Racing Lausanne — ST . Freiburg 1 :1
Solothurn — ST . Freiburg 4 :5
FT . Biel — SC . Freiburg 2 :2

10000 Kilometer-Fahr ! des AvD.
Auf der Fahrt nach San Sebastian .

Nachdem die 41 Teilnehmer der Gruppe der kleinen Wagen , die
am Donnerstag auf die Fahrt gegangen sind , alle die Zwischen -
tontrolle Saarbrücken passiert haben , sind sie zeitgerecht in Genf
eingetroffen und haben bis zum evsten Zeit -kontrollabschnitt 1180
Kilomeier zurückgelegt . Der erste Start auf ausländischem Boden
erfolgte am Freitag abend in Genf und wurde in liebenswürdiger
Weife von den Funktionären des Automobilclubs der Schweiz durch-
geführt . Alle Wagen der Gruppe I mit Ausnahme von Tank -
Gumbinnen auf Hanomag fuhren von Genf ab zum zweiten Kon -
trollabschnitt Genf — San Sebastian , der über 940 Kilo¬
meter führt .

Nunmehr haben die Teilnehmer an der 10 000 Klm . -Fahrt des
AvD . schon eine recht beträchtlich « Strecke zurückgelegt und die
ersten großen Schwierigkeiten überwunden . In der Wertungsgruppe
II starteten am Pfingstsonntag von der Avus in Berlin 47 Teil -
nehmer mit ihren großen Wagen . Die erste Zeitkontrolle in Genf
ergab nur einen Ausfall , und zwar traf die Dänin Frau I . H e ß
mit ihipm M 'armonwagen nicht zur vorgeschriebenen Zeit in der
Kontrolle Saarbrücken ein und wird daher als ausgeschieden be-
trachtet. In Genf konnten die 46 Teilnehmer der großen Klasse der
wohlverdienten Ruhe pflegen . Am Montag nachmittag wurde dann
das Startzeichen zur zweiten Etappe nach dem 040 Kilometer ent -
fernten San Sebastian gegeben .

Die Teilnehmer der Wertungsgruppe I haben bereits S p a -
n i e n durchquert und haben Lissabon , das Ziel des dritten
Zeitabschnittes , erreicht . Durch einen Unfall vor Madrid , den O .
Müller und H . Heldolbig mit ihrem Wandererwagen erlitten , der
in einen Chausseegraben stürzte , ohne daß die Anlassen verletzt wur «
den , ist das Feld auf 33 Teilnehmer zusammengeschmolzen , die nun -
mehr in d,er portugiesischen Hauptstadt den Start zum vierten Zeit -
abschnitt Lissabon — Madrid — Barcelona über 1340
Kilometer in der Dienstagnacht abwarten .

Die 40 „kleinen" Wagen in Portugal.
Bei der am Donnerstag in Berlin zur 10 000- Km .- Fahrt des

Automobilclub von Deutschland gestarteten Wertungsgruppe I , die
die kleinen Wagen bis 2000 ccm Zylinderinhalt umfaßt , gab es auf
dem 940 Km . langen zweiten Kontrollabschnitt von
Genf quer durch die herrlichen Gegenden Südfrankreichs über
Biarritz nach San Sebastian erfreulicherweise keinerlei Aus -
fälle . Alle 40 in Genf gestarteten Wagen trafen innerhalb der fest -
gesetzten Mazimalzeit in San Sebastian ein , wo der rührige Auto -
mobilclub von Guipuzcoa für eine einwandfreie Kontrolle gesorgt
hatte . Je nach ihrer Ankunft in der spanischen Hafenstadt konnten
sich die Teilnehmer « ine längere oder kürzere Ruhepause gönnen ,
ehe ihnen am Pfingstsonntag früh ab 8.31 Uhr der Start zum
dritten 1165 Km . langen dritten Kontrollabschnitt in
Lissabon freigegeben wurde . Bei sengender Hitze ging es am
Sonntag von San Sebastian aus zunächst in südlicher Richtung über
das iberische Hochland nach Madrid , wo die vom Automobilclub
von Spanien eingerichtete Durchfahrtskontrolle zu passieren war .
Von der spanischen Hauptstadt aus folgten die meisten der 40
Wagen dem Flußlauf des Tajo , um nach Lissabon zu gelangen ,

. wo die Zeitkontrolle , für die der Automobilclub von Portugal ver «
antwortlich zeichnet , am Pfingstmontag nachmittag um 6 Uhr ge-
schlössen wurde .

Kurze Sportnachrichten .
Bei den internationalen Tennis - Meisterschaften in Pari » gelang

es im Schlußkampf dem Damendoppel , den Engländerinnen
Whittings st all/Nuthall , überraschend ^ das favorisierte
deutschamerikanische Paar Tilly Außem ^ Ryan nach hartem
Kampf im ersten Satz mit dem Schlußergebnis von 3 :7 , 6 :2 zu schla -
gen . Im Herrendoppel , wo um den Eintritt in die Vorschluß -
runde gekämpft wurde , gab es interessante Kämpfe . Den Englän -
dern Austin ^ Kingsley gelang es nach eineinhalbstündigem
Kampf « die Südafrikaner Raymond/Spence mit 6 :3, 6 :8, 2 :6, 6 :3,13 :11 zu schlagen.

Bei den deutschen Saalsportmeisterschaften des Rad - und Motor -
radoerbandes Concordia , die an Pfingsten in Augsburg zum Aus -
trag kamen , gelang es dem Radfahrerverein Concordia -
Offenburg im 2er Radball mit 7 Punkten knapp den zweiten
Platz hinter dem neuen Reichsmeister Concordia - Augsburg (10
Punkte ) zu belegen .

★
Das amerikanische Bundesgericht hat den Boxkampf Carnera

gegen Sharkey , der ein Konkurrenzunternehmen zum Weltmeister -
schastskampf Schmeling — Stribbling sein sollte , verboten .

+
Im Leichtathelitl - Klubkampf siegte Achilles - Club London mit

53V» Punkten von DST . /BST .-Berlin mit 36.5 Punkten und Stade
Franxais -Pari » mit 36 Punkten . ,

Das große Brnchfaler Pfingst-Sockeylnrnier. Ä
30 Mannschaften anwesend . — Sin glänzender Srsolg der Bruchsaler Turner .

Das Pfingstfest in Bruchsal stand ganz und gar im Zeichendes groß« n , internationalen Hockey - Turniers , das ,vom Turnerbund Bruchsal 1307 veranstaltet , insgesamt 3 0 Mann -
schaften , darunter 6 Auslandsmannschaften , umfaßte .
Eine gewaltige Arbeitsleistung hatte der Turnerbund und die aus
ihm hervorgegangene Hockey -Abteilung zu leisten , um eine Veran -
staltung von einem solchen Ausmaß , eine Veranstaltung , bei der
nicht nur alles klappte , sondern bei der alles ohne Einschränkung
ganz vorzüglich gelungen ist. aufzuziehen . Wie sehr das nunmehr
zur Tradition gewordene Bruchsaler Turnier in der Hockey trei -
benden Sportwelt bekannt und beliebt geworden ist, sucht man wohl
am besten voraus , daß am 1. Turnier 6 auswärtige Mannschaften ,am 2 . Turnier 14 , und am 3 . Turnier 17 auswärtige Mannnschaften
teilgenommen haben . Und heuer , beim 4 . Pfingstturnier waren
30 Mannschaften des In - und Auslandes vertreten !

Ungefähr 450 Spieler kamen am Samstag von nah und fern .
Die Stadtverwaltung hatte dip Straßen reich beflaggt , aus den
Häufern wehten die Fahnen und der Himmel — ja der hatte e »
diese drei Tage fast zu gut gemeint . Eine Hitze — unbeschreiblich —
aber sie konnte der Spielbegeisterung auf dem schön gelegenen Turn -
platz , auf dem die Fahnen der anwesenden Nationen : Frankreich ,
Oesterreich , Schweiz und Deutschland aufgezogen waren , nichts an -
haben .

Am Samstag nachmittag begab sich die Pariser Mann -
schaft auf den Friedhof und legte Blumen am Gefallenen «
denkmal nieder . Zugegen war der Oberbürgermeister der Stadt
Bruchsal , Verkehrsdirektor Herzer und der Vorstand des Turner -
bundes , Finanzoberinspektor Gremmelspacher , der den Dank und die
Hoffnung aussprach , daß unseren Enkeln ein so schwerer Schicksals-
schlag erspart bleiben möge .

Abends war ein frohes Zusammensein — ganz ungezwungen —
auf der Reserve , am Sonntag abend folgte dann die offizielle Feier
im Bürgerhof , an der die Spitzen der Behörden . Oberbürgermeister
Dr . Meister . Professor Bender , Vorsitzender des Stadtausschusses für
Leibesübungen , Vertreter des Stadtrates usw . teilnahmen . Der
Vorstand des T .B . Bruchsal , Gremmelspacher . gab den Will -
kommen an alle , ganz - besonders begrüßte er die Vereine , die außer -
halb unseres Vaterlandes ihren Wohnsitz haben . „In der Turn -
und Sportbewegung liegt ein Quell , der uns Mut und Hoffnung
gibt , daß wir wieder in die Höbe kommen "

. Ein dreifaches „Gut
Heil " galt den Sportvereinen Deutschlands und der befreundeten
Länder .

Zu herzlicher Begrüßung namens der Stadt nahm hierauf
Oberbürgermeister Dr . M e i st e r das Wort . Wir haben uns ge-
freut , daß die Sache der Hockey -Abteilung des Turnerbundes nicht
nur innerlich , sondern auch äußerlich gewachsen ist. Jede , Stadt¬
verwaltung muß Sinn und Verständnis für den Turn - und Sport -
gedanken haben . Wenn nicht alle Wünsche erfüllt werden können , so
liegt es am Nichtkönnen . Wenn die Zeiten besser werden , hofft man ,
beweisen zu können , daß wir für die körperliche Ertüchtigung etwas
übrig haben . Ich freue mich, internationale Gesellschaft hier in
Bruchsal begrüßen zu können . Wenn das Verständnis , das in Sport -
kreisen besteht , sich weiter zur Verständigung unter den Völkern
auswirkt , wenn der Gedanke der Völkerversöhnung dadurch in die
breiteren Massen getragen wird , dann haben diese Veranstaltungen
ihren tieferen Sinn .

Der Vorstand des Turnerbundes überreichte den mmp '^ L, a
Vereinen als Erinnerung eine Radierung (von Windbichl —

.
~

}I(
sal ) . Dann begannen die Ansprachen der Vertreter der « iii'
alle die Veranstaltung als eine mustergültige priesen ,
großen Herzlichkeit waren ganz besonders die Reden der 2I u6l~(

j
Die Stadt - und Feuerwehrkapelle spielte mit ganz besonderemo .
die Wogen des Frohsinns gingen hoch , die Nationalhymnen er» ^
und das Deutschlandlied wurde mit Begeisterung gesungen . , ■

Die Ergebnisse der beiden ersten Tage . jjta
Der Turnerbund Bruch ŝ a l hat mit seinem H?cke?A ^ ali

| WWW „„ über 200°
en neuen Rekord. Die Spiele selbst n r un®iuieti
außerordentlich spannenden Verla »! «

iN- - . . fc" ' 1

turnier einen unbestreitbaren Erfolg zu veizeichnen . Nicht .VL '
, iftlfoj,die erstmalig international erfolgte Besetzung ganz ausge ^ ® " « ? Sqq

auch das Publikumsinteresse an dieser Veranstaltung ' ^
ordentlich rege . So brachte der Pfingstsonntag mit
schauern für Bruchsal einen
zum größten Teil einen ai
brachten folgende Ergebnisse :

Samstag : RV . Offenbach —Tbd . Bruchsal 3 :0 (2 :0) 1
Hochschule Darmstadt — US . Belfort 4 :1 (1 :0) ; NHC . Par -s^

tracht Frankfurt 0 :1 (0 :1) .
Damen : Eintracht Frankfurt —1. FC . Nürnberg 2 :4 ^ (
Am Pfingstsonntag : TG . 78 Heidelberg — US . U

3 :0 (3 :0) ; Eintracht Frankfurt —TV . Ulm 1 : 1 (0 :1) :
schule Darmstadt —FV . Karlsruhe 2 :2 ( 1 :2) ; RV . Offenbar
Belfort 2 : 1 ( 1 : 1 ) ; Weiß - Blau
3 :1 (2 : 1 ) ; Schwaben Augsburg -
stein Basel —TV . 46 Nürnberg 1 : _ ^ m
berg 2 :6 (0 :5) ; WAE . Wien —1 . F .C . Nürnberg 2 :0 (0 :0) .
Essen—TV . 46 Mannheim 3 :4 (3 :0) ; Nordstern Basel - VfR . v
bronn 1 :4 (1 : 1 ) , 0)(r

Damen : WAC . Wien —Weiß - Blau Aschaffenburg 2j
HC . Heidelberg —TV . 34 Pforzheim 1 :3 (0 :1) ; TG . 78 Heide !»« »
Tbd . Bruchsal 5 :0 (3 :0) . "

Der Schlußtag .
des internationalen

al brachte wiederum einen ausgez ^AAuch der Schlußta
turniers des Tbd . Bruu/ >». viuwit unm » uui cmcu •*>—~
neten Sport und einen recht guten Besuch. Ein Turniersieger w

^
nicht ermittelt . Von den einzelnen Mannschaften hinterlieft j,
streitig der Heidelberger HC . den besten Eindruck , aM jO- iEi. CT>(TLf<T CYJ • itt V1' :*V *
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verdienen noch die guten Leistungen NHC/Paris , der
Reihen verschiedene Internationale besaß , und des Wiener
seiner Herren - und Damenelf besondere Erwähnung

Die Ergebnisse waren :
Herren : Tbd . Bruchsal — Tv . 46 Nürnberg 1 :1 (0 :1) > gtiil

tracht Frankfurt — WAC . Wien 0 :1 (0 : 1 ) , 1 . FT . Nürnberg -T'
, ^ i>

Essen 0 :1 (0 : 1 ) , Weißblau Aschaffenburg — Nordstern Base
(3 :0) , TG . 78 Heidelberg — SV . Ulm 4 :0 (2 :0) , TV . 46 inl
Hein» — NHC . Paris 0 :0 , Kickers Stuttgart — Techn.
Darmstadt 0 :6 (0 :3) , VfR . Heilbronn — RV . Offenbach 1 ;1 Wtl
Schwaben Augsburg — FV . Karlsruhe 1 :1 ( 1 :1) , Nürnberger »
- Tbd . Bruchsal 0 :2 (0 : 1 ) .

Damen : Wiener AT . — Eintracht Frankfurt 0 :0,
Aschaffenburg — TV . 34 Pforzheim 2 :0 (1 :0) .
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Abschluß der Deutschland-Rundfahrt .
Wetze-Deulschland letzter Etappen - und Gesamlsieger .

und fuhr stets im großen Stil wieder an die Spitzengruppe ^
mij

Thierbach wäre ohne seinen Reifenschaden in der achten Etap ^ fljii
Die erste Internationale Opel - Deutschland »

Rundfahrt wurde am Pfingstsonntag mit der letzten Etappe von
Trier nach dem Ausgangspunkt R ü s s e l s h e i m glücklich be-
endet . Nachdem die erwartete Entscheidung am Samstag in den Ver -
gen der Eifel nicht gefallen war , konnte man an einem deutschen
Siege kaum noch zweifeln . Die deutsche Mannschaft , die während der
ganzen Fahrt eine Klasse besser war als ihr Gegner , behauptete
sich von der zweiten Etappe bis zum Schluß in Front , und auch im

Sieger der Deutschlandfahrt
die am 24. Mal zu Ende ging , wurde der Dortmunder Metze

(rechts ) .

Einzelklassement belegten unsere Vertreter Metze und Thier -
bach die beiden ersten Plätze . Die von den Opelwerken mit Unter -
stützung von Fichte ! & Sachs sowie Continental organisierte Rund -
fahrt brachte damit dem deutschen Radsport den größten Erfolg ,de» er bisher überhaupt zu verzeichnen hat . Die deutsche Truppebeendete als einzige Mannschaft die schwere über 4000 Kilometer
lange Fahrt vollzählig , während alle übrigen Nationen infolge
Krankheit oder Stürzen ihrer Leute Ausfälle zu verzeichnen hatten .
Nicht allein die starke Fahrweise , sondern auch das kluge Ma -
nagement von Martin Schmidt , seine treusorgende Pflege um das
Wohl und Wehe der Fahrer und nicht zuletzt das allgemeine gute
Einverständnis in der Mannschaft verhalf Deutschland zu einem
Siege , der nicht hoch genug eingeschätzt werden kann , wenn auch in
den ausländischen Mannschaften einige Fahrer mit Namen von
Klang etwas enttäuschten . Die Deutschen konnten sich nicht besser
au ; der Affaire ziehen , und mit neuen Hoffnungen sieht man dem
Start der erfolgreichen Mannschaft in der Tour de France ent -
gegen , wo ihre Aufgabe allerdings erheblich schwerer ist.

Der bisher international noch nicht hervorgetretene Dortmunder
Metze gewann verdient als stärkster Fahrer ; scwohl in den Ver -
gen , als auch auf der Flachen büßte er bei keinem Defekt Zeit ein

I wuii ; vijuz |tuttu in vti wiytvn — i»--'
seinem Landsmann noch zeitgleich geblieben , seine Leistung
der Strecke waren mitunter bewundernswert . An dritter
folgt der zweimalige Gewinner der Tour de France , Nikolaus
dem die Strecke als Spezialist nicht bergig genug war , vor den z,«
zosen Mauclair und Magne . Eine groge Enttäuschung buoe
Italiener . Auch die Belgier zeigten nicht viel und von den
zern hatte man nicht viel mehr erwartet .

Die Schluhetappe von Trier nach Rüsselsheim .
die noch einige beträchtliche Steigungen im Hundsrück . $ T*f te x. A
kürzt sich durch eine Umleitung
der trockenen Hitze hatten die
Staubplage zu leiden . Die Verpflegungskontrolle in S ' 1 " atfK
passierte das Feld mit Ausnahme >">« 9 Minuten „ n
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auch der Oesterreicher Bulla , dem das Kabel
war , etwas zurückgeblieben , konnten aber bald

eium,ue,i im jjuiiusiu » - - , .r
vor Mainz auf 170 Kilowe ^

Fahrer noch einmal sehr un _ n jÄ
rpflegungskontrolle in Kre
chme des etwa 2 Minuten ^

m L
liegenden Schweizers Rufener geschlossen. Vorher waren P '

(t \W rL~ ' ' der Handbremse ^
ald wieder auf !« F ^

. auf der Straß - -
h ^

Die geschlossene Gruppe \
Gelegenheit , die Trinkflaschen neu zu füllen . Etwa nf A
hinter Kreuznach hatte Stöpel Gabelbruch und mußte . »
terialwagen seine Maschine auswechseln . Später wurden j,
und bald daraus auch Bulla durch Defekte aufgehalten , w
fj . r .,5, „,,f jetzten Kilometern das Feld wieder dichter s n r

yer und van Bruaine an der Spitzt ~,i aM *
twa gegen 4 Uhr auf die gut besuchte ^- p gi { J | |

In Kirn (Nahe ) hatte die Rennleitung auf der Straft ' ' * 0
Wasserkübel ausstellen lassen . Die geschlossene Gruppe na ^

Etwa

schloß auf den
und mit G e
Teilnehmer etwa

davonzutragen .

Ergebnis Etappe .
1 . Metzj 6 :55,51 Stdn . ; 2. Mauclair ; ^ 3. Fra ^

ntz :

Thierbach
« it 138 :30,59 ^

•26P
5. Buse ; 6 . Siegel ; 7. Mpineau ; 8 . bis 25. alle übrigen

Gesamtergebnis :
1 . Metze 138 :25,06 , 186 Punkte ; 2.

(121 P .) ; 3 . Frantz 138 :23,21 ( 160) ; 4 . Mauclair ^
-

7
5 . Magno 138 :30,53 ( 134) ; 6. Geyer 138 :31,45
138 :32,05 ( 167 ) ; 8 . Buse 138 :36,46 ( 147 ) ; 3 .
138 :45,37 ; 10 . van Bruaine 138 : 50,14 (116) ; 11 . Tegraev -

^
( 156) ; !2. Blattmann 138 : 51,15 ( 117) ; 13 . Müller 13 »

j
»1

.' jg.
14 . Moinean 138 : 52,30 ( 111 ) ; 15. Martin 138 :56,58

( 110) ; 17 . Bula (Schweiz ) 139 :00,3? ^ g
; ,t

(107) ; 19 . Dewaele 139 : 13,56 (} n ] ' €^ fn( t
139 : 16,17 ( 118 ) ; 21 . Krier 133 : 18,35 (75) ; 22 . o°n (Rii !«n
133 :33,15 ( 107 ) ; 23 . Frascarelli 140 :04,16 ( 113) '
143 :44,19 (71 ) ; 25. Piccin 141 :59,31 (75) .

I

Hardt
Hofer

138 :56,58
139 :08,13

nkreichLLnderklassement :
1 . Deutschland 415 :23,13 Std . ; 2. Fran

3. Gemischte Mannschaft 416 : 06,12 ; 4. Belgien 416 :o»,» >
416 :59,57 ; 6 . Italien 421 :41 .32.

Pferderennen in Koppegarten-
Gregor gewinnt den Zubiläums -Pre »^

gutem Belum ^ j«
Mark ausgest ?/

Bei heißem Sommerwetter und recht
Sonntag in Hoppegarten der mit 21500

i®u. 3 f '
ai

biläums - Preis ausgeritten. Es gingen die vier
Meters? solani . Erpgor , Elsaß und Sporn an den 200'0

er b >s
Gregor setzte sich sofort vom Start an die Spitz - - ^ de » f
Ende des Rennens nicht mehr aufgab . Zweit « !
jährige Sporn vor Graf Jsolani . Der zuerst gerne '

„jttm
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. Die baö .-pfälzischen MhlettKfporlmeiflerschasten
in Schifferstadt.
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Sportvereinigung Germania Karlsruhe am erfolgreichsten . — Gvllhelf Wiedmaier von Karlsruhe
wird vom D.A.S .D. geehrt .

(Eigener Bericht der Badischen Presse.)
Es war kein schlechter Gedanke des im 4. Kreis

infli

!,s Deutschen Athletiksportverbandes , das 22. Treffen der Sab »
L« r und Pfälzer Athleten in S ch i f f e r st a d t zu halten , denn die
j™3 ist seit altersher die Heimat der „starken Männer "

. Die Teil -
Wme an den Athletenfesttagen war dementsprechend eine zufrieden-

llende . wenn sich auch die wirtschaftlich« Notlage bei der Be-
^ .Mung der Aktioitas deutlich bemerkbar machte . Es waren über

% <i? Rwger und Stemmer am Start erschienen . Im Welter und
^ ntam der aktiven Klasse maßen sich allein 30 Ringer . Auch die

. Ziehung in den Rundgewichtskonkurrenzea war sehr gut . und nicht
" Metzt wies die Beteiligung in dem Rasenkraftsport wie im Stein -

pen , Gewicht - und Hammerwerfen ein erfreuliches Resultat an.
?»lt den alterprobten Ringern und Äemmern bemerkte man viel
^ lien , leistungsfähigen Nachwuchs am Start : ein Beweis der
^eckdienlichen Jugendschulung im badisch-pfälzischen Kraftsport -
Aer . Die gezeitigten Leistungen, deren letztmögliche ^ Entfaltung

Gluthitze, die über Pfingsten herrschte , hinderte , bewegten sich
M ' i», einet ansprechenden Basis technischen Könnens und kampfcs-
zjv- °">Icher Routine . Wenn die , .Größen" im Gewichtheben auch nicht

neuen Höchstleistungen aufwarteten , so waren sie doch alle in
jotb

" Verfassung und landeten auf ihrer gewohnten Höhe .

-#
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i Der Rekordstemmer Adolf Bührer , Karlsruhe , schoß
,V] Vogel ab. Der Eermania -Mann stellte seine vorzüglichen ftähig -

erneut unter Beweis ? er vollbrachte im linksarmigen Stoßen
«Ü Glanzleistung von 1,90 Pfund . Bührer besitzt nur 145 Pfund
^ rpergewicht , 2hm ebenbürtig war der Schifferstadter Kolb , wel-
fet im beidarmigen Stoßen 240 Pfund bewältigte und eine Ee-
"»tleistung von 850 Pfund buchte . Der Oggersheimer fahren -

dominierte im Schwergewicht. Seine Eesamtpfundzahl be-
, 375 Pfund . Er brachte 270 Pfund in schneidiger Manier spie-
M zur Hochstrecke , lleberraschend groß ist die Differenz zwischen
^Menbach und dem zweiten Sieger Maier aus Wiesentat . Sehr
.^wißte man den Rekordstemmer Reinfrank . Mannheim , welcher
^ beruflicher Verpflichtung nicht erscheinen konnte . Auch das Feh-

11 des Europameisters Eehring fiel auf.
> Das Fest nahm am Pfingstsamstag mit einem wohlgelungenen
fjftbanfett seinen Anfang . In reicher Folge wechselten gesang -
f |e und sportliche Genüsse mit einander ab . Die Schifferstadter
, °Iangvereine hatten sich in den Dienst des Abends gestellt und
.'achten prächtige Chöre zu Gehör . Die stets gern gesehenen Par -
,
^ eakrobaten der Sportvereinigung Karlsruhe ser-

Jttert artistische Feinkost und ernteten brausenden Beifall . Hans
^ >ihlig — ebenfalls Mitglied der Germania Karlsruhe
>, demonstrierte durch Musikspiele athletische Körperkultur . Festliche

W'.' l sprachen von Seiten der Kreisleitung , dem veranstaltenden Ver-
l O i n und dem Oberhaupt der Gemeinde Schifferstadt ehrten die'*&• astsportlichen Ziele in sinnigen Worten .

2.-0)'
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&lo* kL, Ueber die Pfingsttage herrschte reges Treiben auf dem schön
iJflenen Sportplatz , der das Ziel der Kraftsportfreunde von nah
3® fern bildete . Die beiden Feiertage waren mit den Kämpfen
/ '̂ lich ausgefüllt . Sie nahmen einen reibungslosen Verlauf , so
$ die Konkurrenten aus dem fernen Schwarzwald und von der
Irländischen Grenze früzeitig heimkehren konnten . Der gastgebende
?erein (rwoi ». «ir Kraftsport und Körperpflege , hatte demund

Vorbereitung eine sichere
dem

Basis ge-
der Verein für

l. »,- durch eine gründliche
baffen.
^ Der Höhepunkt der Veranstaltung dürfte der stattliche Festzug

das reich beflaggte Schifferstadt gewesen sein : die anschließend
k " üefundenen Vorführungen der Musterriegen auf dem Sportplatz
teflten lebhaftes Interesse bei den 3000 erschienenen Zuschauern,

u Zwei verdienten Pionieren des Kraftsports brachte das Kreis -
!>? eine unverhoffte Ehrung . Der Kreissportwart Schopf - Mann -
i!

'!» und der Kreisgeschästsführer Gotthilf Wiedmaier er-
Men für 25jährige treue Dienstleistung in der Schwerathlet, ! die
»

°°rne Ehrennadel des Deutschen Athletiksportverbandes von
^ ' »vorstand Lang überreicht.

Die Ergebnisse waren :
«Aktive » laffej , Halblchwergewicht: 1 N . Rllvv , Eiche San ».

^ 4 Sieae ' 2 E . Vkaier. Sp .P . Wiesental , 8 Sioae . — Mtttez .
i . £ . # ci feiet , JB . f . ^ W . Bacher. Wein-

le 605 Pfunö . — « an -

«cwicht ^ i . kfriedri« Kiefer.
si>roß , BfL . Neckarau 850 ; 3.
4. Hans M ü b li g , Ger

SV: ». fr r t fe Hornfeck ,
- klfittdneruidtt : 1. Adolf
l>; 2 . Karl Merlle , ©p .SB. 08
« ttButfl 780 . — WlWdwjet -

Auaust Schenk , Germania KarlSru
«amgewlckt: 1 . August Seckel . VfL . Neckarau SW : ü . vans saim, . «u ->.
wiasbascn 690 ; 8 . Karl Stevdan . Germania Obrisbeim SSV: ( . Karl
Laie r . BsL. Neckarau. 630 ; 5 . Alfred Sun fett . Kar l » r u he
615 Psund . — Lrtditgcwicht : Ernst Kolb . BfK . Schisferstadt SSO: 2.
Adolf David . Stemmt lud öubwigöhaseu 7« I ; 3 . . Sritz Ho ruf e ck,
Germania Karlsruhe 740 Pfund . _ nBührer . Germania Karlsruh e 910 ;~ " m 820 ; 8 . Albert Friedrich . Laöenhurg .. . . . . . Sp ^Pg . 84 Mannheim 88k : 2 . Reinhard

Artur Hammer . Sv .B« , 84 Mannheim 835 :
mania Karlsruhe 815 ; 5 ÖSkar

Brunner . Kraftsp^B . Ziegelhauseu 775 Pfund . - SchwerscwiÄ : Karl
Lahrbach . TB . Qaaershelm S7S ; 2 . Edmund Maier . Sv .B . Wiefental
815 : 8 . Karl Ulrich. Sv .B . Blankenloch 800 : 4. Htlmut O a r tmann ,
Sv .B . Ladenbura 780 : 2 . Hans Börsig , KSB . Durlach 775 Pfund .

Gewichtheben (Altersklasiel .
Federgewicht : I . Adolf Harrant , BfL . Neckarau IIS : 2,

Löbig , Germania Karlsruhe 11 « : 3 . Philipv Adelheim , KSB .
Zieaelhausen « 7 : 4 . Michael Ulrich. Ladenbura . »4 Punkte — Deicht-
aewicht; 1 . Heinrich P f a f f . KSB . Kuhbach 150: 2 . Karl B »acl , Lt .
u R .-Kl. Ludwissbajen 137 : 3 . Wilhelm Maier . ^ .B . OSl Mannheim .
102 Punkte . — Mlttelaewi » «; 1. Karl Hummel . KTB . Durlach 150 ;
2. Ernst Hu nn , Germania Karlsruhe 147 : 3 . Karl Bertold .
Sv .B . Ladenbura 130 : 3 . Otto A » it . G e r m an i a K a r l S r u h e
114 Punkte . — Schwergewicht: 1 . Heinrich Stahl , Sv .B . Ladenbura ISO :
2 Gustav Eifenhut . Sv . B , Obriaheim 163. — « eltefteutlasf « ! Anton
Barzcikowfki , Sv .Bg . 84 Mannheim , 132 Punkt «.

Rinaen lAltersklalset .
Federgewicht; 1 . Heinrich Biundo . Sv .B . 06_ Mannheim . » <

2. Carl Crezeli . BfK . 8« Mannheim . 1 Sieg ; 8. Pilivv Adelhelm,

D . Schäfer . Germania KarlSrnhe ,
, DSllin « . Sv .B . 06 Mannheim . 3 Siege ;

2 .̂ TZeodorGaagel , «Germania Karlsruhe , 1 Sieg . —
t . Kriv

Mittelgewicht ; ^ ,Gotthilf Wie » m.a i e r .
8 . Georg Hennhöfer . __Germania Karlsruhe , 1 Sieg ,
St . u . R .- Cl . LudwigShafen , 2 Siege .

1. Heinrich Stiefel , BfK . 86 Mannbetm . 3 Sie »e° » maier . Germania Karlsruhe , i
r , Sv .Bg . 84 Mannheim , 1 Sie ' ~

. , 2 .
, . _ Sieg ;

4. O.t t o 3 oft .Schwergewicht: i . Adolf Hauck ,

Hammerwerfen lMittelgewicht ) ; 1 . Os -wald , Eschelbach , Pol . Mannheim
95,55 ; 2 . Reißer , Pol . Karlsruhe 38 .95 ; .3 K . Müller , Germania Karlsruh «
3ö,I0 ; 4 . G . Wiedmaier , Germania Karlsruhe 31 .78 Meier . Hammerwerfe «
(Schwergewicht»; W . Böhm , Germairia Karlsruhe 84,50 ; 2. K . Rostock , Ger -
mania Karltvuhe 84,81 Meter . Steinstohen «Mittelgewicht ! ; 1 . O . Eichel,
dach . Pol Mannheim 8,64 : 2 . W. Birner , A .S .B . Ladenbura 8,80 ; 3. K .
Müller , Germania Karlsruhe 7,10 Meter . Steinstos,en (Schwergewicht»!
K. Orth , T .B . Oggersheim 8,44 , 2 . K . Marnbach. T .B . Oggersbeim 7,40 ;
8 . E . Maier , Wiesentha>l 7,02 Meter . Steinstokien <Leichtaewicht >: 1 . W .
Kreimes , St . u . R . Ludwigsbaken .8,98 ; 2 . I . Brunner , T .B OggerKhetm
8,60 ; 8 . Chr . Schmitt , Germania KarlSru ĥe 8 .50 : 4 . J . ^ vei . L .B . Osgers -

4»»̂ », »», »̂,.^ . -̂ 7. o,vr* . o . ,u . wv . ui» i (oif
4 . E . Burlavd . Germauta Karlsruch« 7,54 : 5. A . Huser, Sv .Bg . 84 Manu -
hetm 6,SS Nieter .

RundgewIchtSriegen . Unterstufe .
i , Sv, Germania Karlsruhe 565, RunbaewichtSriegen; NeulingSstnf«

Kraftsvortverein Lestrinom 423 Punkte . Nnndgcwichisricgcn . Alterorlasfe :
Verein für Körpervilege Diaunheim 4.?! Pnnkte ^ 4 mal ISN Meter Ttasfel ;
Poli »ei Mtannheim 4« .5 ; BiK . Schisserstadt 49,9 Sek . Hammerwerfen Feder -
gewicht : E . Burkhardt , Germania Karlsruh

Karlsruhe
Deutsche

3 . W . Birner , ASB . Ladenburg g .ftl ; 4 . G . Wiedmaier . Germania Karls «
ruhe 9,20 Meter . Gewichtwerfen (Schwergewicht! : 1 . K . Ernstbera « r , Pol .
Karlsruhe 7.45 : 2 . K . Rostock , Germania Karlsruhe 7.S1; 8 . A . Lindauer ,
Kol. Mannheim 7,10 ; 4 . B . Thumm , Pol . Karlsruhe 6,91 ; 5. W . BSHm .
ivermania Karlsruh « 6 .7« Meter . Hammerwerfen (Mittelgewicht »: 1. O.
Eschelbach , Pol . Mannheim 85,55 ; 2. Reißer , Pol . Karlsruhe 33 .1)5 Metel .

FcstznaövreiS .

Ebrenvre
Karlsruh »

Dreikamvs (Leichtgewich
Dreikampf (Schwergewicht»
Reiher , Pol . Karlsruhe IS

^ ^ W . I Punkt «.
1. H . WeiHmann, Pol . Mannheim 142 ; 2 .

.38 Punkte .

Momentbilüer von öer Fifa-Tagung.

^» .
' Hammer . Sv .Bg . 84 Mannheim : 4. G.

!?,
" !<' Dillwelßenftein . 2 Siege . — Schwergewicht; 1 H. Börfig ,

W »ch. 3 Siege : 2 , K . Rostock . Germania Karlsruhe . 2 Siege ;
KSsnus . « .

~ - mmB Germania hl , 1 Steg Wettergcwil

ans -
B .

I . E.

. . . « alz
I . Grast«! ,

8 Sie ^e :^ 2^K Bacher, Germania Hein
!, ' ' wich, : 1.

« . Lockner. B . f . K Schiffer -
!. L ö Siege : 2 . H . Hartlieb . Oeftringen , 5 Siege - ^7. Let» «gewta» : I .

nia

86 Mannheim . 4 Siege . — Bau -
m 2. A F u n -

:r , K . S . B.Bvdenmüller ^

ermania Weingarten ,
Oeftringen , 5 Sieae . — Letchiaewtlt,»: i .
en . S Sieg « ; 2 . O . Mezger . Mühl .icker .

$, ?'eoer deittschrr Rekord. Dem Federgewichtler Fritz , . .Eiche "
j^ tltach , gelang es einen neuen Rekord aufzusteNen . Er warf

^ Kg. schweren Hammer 38.12 Meter .
. . Gewichtheben (Aktiv« Llastel .
>e>" ! iMnskamvf .. Federgewicht : ^ 1. Philivv Aiaier , B̂sL . Neckarau^ 745 ;! ^ ' ' n ' kamvf. F«I

liÄ/ist Noe . Sv . B.
Mannheim 700 : 4 . Frib

06 Mannheim 745 -
' ' Mast .

. . 3 .Eduard Zimmermann , Sv .B.
deutsche Eiche " Schiltach 680 : 5.

Auf der P f i n g st t a g u n g der Fifa in Berlin wurde mit
China der 48. Landesverband aufgenommen. Die Fifa darf also
wirklich auf die Bezeichnung „Weltverband " Anspruch erheben.
Vertreten waren aus dieser 20. Jahrestagung — die Fifa besteht
seit 26 Jahren , aber durch den Krieg hat es eine Reihe von Jahren
leine Zusammenkünfte gegeben — 30 Nationen und der Ver-
treter der USA . M a n n i n g hatte eine Reise von über 7000 Mei -
len auf sich genommen, um ihr beizuwohnen. Der Fußball ist also
zwar nur ein Spiel , aber in seiner gewaltigen Ausdehnung und
internationalen Geschlossenheit von ganz erheblicher — man möchte
sagen : weltumspannender — Bedeutung .

*
Dieser Bedeutung trug die äufiere Aufmachung des Kongresses

Rechnung. Man hatte sich dabei an das vorbildliche Muster des
Olympischen Kongresses im Vorjahr gehalten und hatte damit den
Erfolg , dast die hochgespannten Erwartungen , mit denen die aus -
ländischen Teilnehmer nach Berlin gekommen waren — alle Aus¬
länder erwarten von den Deutschen immer wahre Wunderdinge an
Organisation — durchaus erfüllt wurden . Die stilvoll vornehmen
Räume des ehemaligen Herrenhauses in der Leipziger Strafe«
schufen den Rahmen und die Atmosphäre, die sich für einen derarti -
gen Kongreß gehören.

*
Für das Reich sprach bei der feierlichen Eröffnung Dr . W i r t h,

unser Innenminister , sehr herzlich und sehr anerkennend. Man kann
nur bei allen diesen schönen Worten von leitender Stelle ein gewisses
bitteres Gefühl nicht los werden : Hätte Dr . Wirth bei der Etats -
beratung die gleiche Wärme und lleberzeugung für den Wert des
Sports aufgebracht, dann wäre die klägliche Beschneidung des Sport -
fonds wohl nicht zur Tatsache geworden ! Etwas peinlich berührte
auch die Anspielung des Franzosen R i m e t . man möchte in der
Politik bald auch zu einer so harmonischen Zusammenarbeit kom-
men, wie man sie auf dem Gebiete des Fusiballsportes verwirklicht
habe. Ausgerechnet unmittelbar nach der schweren politischen De -
mütigung in der Zollunionsfrage in Genf war dieser Hinweis min-
bestens nicht sehr geschickt .

*
Den schwierigen Dingen ging man in Berlin geflissentlich aus

dem Wege. Beim Olympischen KonZreh bildete man für die Haupt -

Jragen
bereits am ersten Tage Sonderausschüsse, die mit klaren

iichtlinien bzw . Formulierungen herauskamen , zu denen der Kon-
oder . nein " sagen konnte . Hier hatte man wohl Vor«

ungen gehabt, aber ohne zu klaren , grundlegenden Frage -
> zu kommen . Eine Reorganisation der Fifa ?

^ .un ia , aber wie. das wird im Laufe des kommenden Jahres aus -
kncbelt werden ! Eine Fuhball -Weltmeisterschaft? Run ja , aber die
Einzelheiten müssen wir vis zum nächsten Kongreh vertagen ! Wo-
rauf die Südamerikaner höflich darauf aufmerksam machten , daß es
sich nicht um die Begründung einer Weltmeisterschaft handele son-
dein höchstens um eine Abänderung der bisherigen Austragungs -
weise .

greß „ja "
bisprechunx

Der einzige, der einmal eine Grundfrage anschnitt und mit aller
Energie seinen Standpunkt durchfocht , war der Amerikaner Man -

l'ttiograplite S5:
Rttudfchr - iben. Tage », u . Abend.

I ^ . Mndl . BerufS -AuSbilda .. Anfänger -
VM .-Kurse. Otto Aut«nri « t» . a . « tenoar .
"ir^ anit München staatl . gepr , Kurzschrif .~ » aiserstr. #7 (Eingang Waldbornftr .».

Eintritt teder, « it .

ning , der mit herzerfrischender Deutlichkeit dem Vorstande der
Fifa seine Meinung über dieSabotierung des Olympi »
Ichen Fuhballturniers von 1932 sagte. Seit 1914 sind die
U .S .A . Mitglied , 1932 haben sie gehofft, mit Hilfe des Olympischen
Fußballturniers von Los Angeles ganz Nordamerika für den Fuh-
ball gewinnen zu können und diese nie wiederkehrende Gelegenheit
hat der Vorstand der Fifa in seiner Nachlässigkeit und seinem über-
flüssigen Eifer , sich in die Angelegenheiten anderer Leute zu mischen,
ûschanden gemacht . Das I .O . C. schreibt der Fifa nicht vor , wie es
eine inneren Angelegenheiten regelt , also hat auch die Fifa kein
>iecht , dem I .O .C . vorzuschreiben ^ wen es zu seinen Olympischen

Spielen zulassen will . Wäre Herr Rimet ein Mann gewesen , der
zu seinem Wort « steht, ' so wäre es ihm ein Leichtes gewesen , sein
am Vortage Exzellenz Lewald gegebenes Versprechen zu erfüllen und
die Aushebung des unglücklichen Beschlusses von Helsingfors herbei»
zuführen . Aber da kam der Belgier S e e l d r a ß e r s , der als
llebersetzer (gemeinsam mit dem sehr sachlichen und zurückhaltenden
Dr . Schricker - Karlsruhe ) der eigentliche Leiter des Kongresses
war , und sprach von beim Prestige der Fifa , und Herr Rimet hätte
kein Franzose sein müssen , um nicht prompt umzufallen . Für Los
Angeles war es ja sowieso durch den törichten Nürnberger Beschluß ,
nicht mitzumachen — erst in Berlin erfuhr man zur allgemeinen
Verwunderung , daß das kein Beschluß , sondern nur ein Vorschlag
gewesen sei ! — sowieso zu spät geworden, und so kam schließlich nur
eine lendenlahme Resolution heraus !

*
Der Kampf um das olympische Fußballturnie ,

von 193 6 ist also noch nicht gewonnen, der Prager Pelikan ,der erst nicht recht gemerkt hatte , worum es sich handelte , machte ,
durch einige Rippenstöße munter gemacht , auch schleunigst kehrt und
beantragte das Gegenteil von dem , was er zehn Minuten vorher
vorgeschlagen hatte , aber hoffentlich gelingt es doch, die Selbst-
erkenntnis in der Fifa rechtzeitig soweit zu steigern , daß der Fuß .
ball nicht mehr den olympischen Parla spielen muß. Allerdings ,wenn der Wiener Meisl der neue Generalsekretär der Fifa wird ,
ist von dieser Seite bestimmt kein « Unterstützung der Amaturver -
bände zu erwarten . k . M.

Dr. Peltzer in Wien geschlagen.
Im Rahmen pines Club-Dreikampfes zwischen Grazer AT.,WAE . und WAF , Wien traf am Sonntag Dr . Peltzer in Wien

auf den österreichischen Meister und Rekordmann R i n n e r . Der
Wiener siegte im 400 Meterlausen in 49.3 Sekunden leicht vor
Dr . Peltzer, der 50 Sekunden benötigte.

*
Der Große Autopreis von Italien brachte den Todessturz des

Meisterfahrers Archangeli . Sieger blieben Nuvolari/Cam »
pari auf Alfa Romeo.

*
Bei den französischen Tennis -Meisterschaften gewannen Betty

Nuthall/Spence das Endspiel im Gemischten Doppel gegen Shep-
pard/Austin mit 6 :3, 5 :7, 6 :2.

— ■— — l

Brucnieidende!
Sofortige Erleichterung (in -
den Sie bestimmt durch die
destbewährle,konkurrenzlose

.form KuoeigeienH - Banüaoe O .R .P.
N )t Gummi . Scheukelriemen Tag u.
tMtu 5Ucin tragbar . Selbst bei schweren
l,?l- 1 bei keiner Arbeit hindernd . Äll«
lt« -̂ rstcllbar , daher richtiger Sit ' , demzu-* eiluiig fördernd . In kurzrr Zeit

k, über io ooo stock
Zufriedenheit geliefert . Aerztlich

S? Ä . ' Täglich neue Anerkennungen ! Bei
0Dn

Sie<«,$ £ , r wenden _
. am Donnerstag ,

Ufir f Ubr. Pforzheim:
. an den Erfinder un

au» Blinddarm
sich unverbindlich

den ?X. Mal :
alten Bahnhof »
Honfahotel von

und Hersteller :
Nleifch« r . Sve, .- Bandageiis ..» reisbach (Pfal »>. Ii 1572u)

Achten !
itL ? ' H . Sehttppllsdorf schreibt uns :
dhilAfelehiieter bezeugt , daß Ich
*i» ^ i ? 'e von den lä»tiiren Flechten .

• in r i ?hen ich 11 Jahre «kellttep habe .
i aKen eeheilt worden bid ."

ko«tenlo » und vertraulich !

Wanzen,Motten etc.
vertilgt radikal unter Garantie
Ungezieser-Bertilgungöaustalt

Friedrich Springer
marKgrafenstr. 52. — Tel. 3203.

MMllM liefert rasch und vreiSivert
F . Thiergarten lBad .Presse»

Lichtpausen
fertigt schnell (16513)

» r, « fftfche »,
Rnifrrflr . 12S T- l,1N72,

Kind
wird In gut« Pflege
genommen aufs Land,Mittelbaden . Angebote
unter B' 2.1617« an die
Badische Presse.

TAG- udDHACHTtlraiST

Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .
über Vlisslngen ( Tagesdampfer ) 0.00
über Hoek van Holland (Nachtdampfer ) 11 .56 u . 12 .30

Wahlweise über beide Wefre irtlltlee Fahrkarten 1. und
2 . Klasse , sowie nur über Viissiniren zUltiKe verbilliete
Fahrkarten 1. , 2. u . 3 . Klas *e . Niiheres durch die

Reisebüros und Bahnhöfe .

Für alle Feierstunden
des Lehens

zur . AmreBuns erschlaffter und zur Be¬
ruhigung überreizter Nerven , zur Begrü¬
ßung lieber , ^uter Freunde und immer
dort , wo es gilt , unter Männern eine be¬
hagliche Atmosphäre zu schaffen , gibt
Barry erst die richtige Stimmung . Dieser
herrliehe , milde Stumpen schafft Genuß
und Behagen zugleich . Bei ernster , w * rte -
schaffender Arbeit ist er ebenso Ihr un¬
zertrennlicher Freund , wie in Stunden der
Erholung , Versuchen Sie Barry heute noch .
Bald wird er auch Ihre tägliche Kost seiu .

Barry-Stumpen
10. 12 und 15 Ptg. sind besonders mildl

H . Schachtebeck & Co. m . b. H „ Lörrach (Baden ) . Base ] (Schweiz )

Frühjahrs - Reinigung
wohltätig für Jedermann I Seit 20 Jahren von Aerzten und
Publikum bei Vardauungslalden glänzend begutachtet

t (Ms Joghurt-Tablettenkanalisieren ß
den Körper, reinigen das Blut, bekämpfen Ftftilnlsbakt « ri « n
und chronische Verstopfung . Wohlschmeckend , ungiftig.

Dr . E. Kiens Joghurtwerk -monchen. schiiierstr. 28
In Apoth . , Droger . , Refonnh . Drucksachen kostenlos .

Brieshüllen werden raftb und preiswert angefertigt tn der
Druckerei S . Tbiergarte» Wadische » reffe) .

Sportpreise
Ehren -
Geschenke

Vereinspreise
für jede Sportart

passend
GroBa Anawahl
Billige Preise I

Geschenkhaus

Ufomschiegei
Kaiserstrasse 173
Aul Wunsch Katalog

gratis I

■ Nur einige Tage ! »
Wissenschaftliche

Handlesekunst
Oharakter , E h e m ö g 11 c h k e i t e n
etc ., Ereignisse mit Jahresangaben .

FRAy ULLA HANSEL
ßchülerm von B . Issberner -Haldaae

BADEfi -BADEn, GernsDacherstr. 1 " (Hohitaid)
Zu sprechen : Tägl . 11—1 Uhr . u . 3 —7 Uhr

NEU ERÖFFNET

lLU
f ^ &eni .Lacke ^

für DEN jlafayeJfatuuh
CUT u . PREISWERT IM

fäi^e/thalvsWeyshiadt
KORNERSTRASSE12 ECKE SOFIENSTRASSE



Kurz vor Vollendung »eines 80. Lebenslahres wurde heute
unser geliebter , guter Vater und Oroßvater

Emil Stephan
aus voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit heraus unerwartet
heimgerufen .

In tiefem Leid :
Familie Carl Oberst .
Familie Max Henkes , Heilbronn .
Familie Dr . Richard Stephan , Frankfurt .
Familie Carl Barth .
Familie Alfred Grleshaber , Furtwangen .
Toni Stephan .
Margret Stephan .

Baden - Baden , den 21 . Mai 1931.
Hotel Einhorn . %

Die Beisetzung hat In aller Stille stattgefunden . (26653a )

TodeS' Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß , -wurde

heute früh unser lieber , sruter Vater , Bruder , Groß¬
vater und Schwiegervater

Julius Glunz , Privat
nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem
Leiden , versehen mit den hl . Sterbesakramenten ,
in die ewige Heimat abgerufen .

Karlsruhe , 25. Mai 1931.
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Sachs , geb. Glanz.
Beerdigung : Mittwoch nachmittag % 2 Uhr .
Trauerhaus : Durlacher Allee 4.

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten

machen wir die traurige Mit¬
teilung , daß unsere liebe , treue
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Frau

Elise Gölcher
Wwe .

am Samstag abend % 10 Uhr ,
nach längerem Leide ®, sanft ent¬
schlafen ist . [*

Karlsruhe , den 23. Mai 1931.

In tiefem Leid :
Auguste Coenen , geti . Gölcher .
Alfons Coenen , Architekt .
Hero Coenen .
Die Trauerfeier findet am

Dienstag nachmittag 3 Uihr , im
Krematorium statt .

Was muß
man tun?

Trenn man
ejwas kaufen oder
verlaufen will
Wenn man
Rai und Schutz In
all . Lebenslagen sucht
Wenn man
niSbl . Zimmer sucht
oder zu vermieten Hai

Klan muß
inserieren
und zwar (n der
..Badischen Presse ", die
mit einer notariell de-
glaubigten Aal» von
SÄ 25» seilen Bezieher »
weit an der Spitze aller
basischen Zeitungen
Nelit.

Garantiert
lohnende , dauernde

Heimarbeit
durch Über¬
nahme einer

Helmstrickerei
Vorkenntnisse
nicht erforderl .!

Verlangen Sie Gratis¬
prospekt von

Gustav Nissen & Co . ,
Hamburg 6 . Gegr. 1883

STATT JEDER BESONDEREN ANZEIGE .

Intendant Albert Heinemann
und Frau Hero Alexandra

geb . Daehn
beehren sich , ihre Vermählung bekannt zu geben .
SCHNEIDEMÜHL
Breltestr . 40

Im Mal 1031.

KARLSRUHE I. B.
Helmholtzstr . 4

Nolc . i . - * « ' 1" * *

TRAUER - ANZEIGEN
DANKSAGE - KARTEN
werden rasch und preiswert hergestellt

F. THIERGARTEN
Buch- u. Kunstdruckerei t Tel . 4050-4054
Verlag der Badischen Presse I Karlsruhe

Stellengesuche

Selbständiger Monteur u. Kraftfahrer
auf allen Klassen sucht sich auf Herr - |
schastSwaaen fürs In - oder Ausland |

| zu verändern . Auch als
Fahrlehrer

, Angebote unter Q1Z89 an Annoncen , i
[ Mauer . Stuttgart . ( Sl553t>) I

ftrntf . . Smoking -. OH-ti-
» « .Anzüge verleih »
Franz Heck. Garienstr .7

Plan- u . Kunstdrucke
S . Thoma Nachf .
Soflenstr . U5Telelor }5026

MMN
su » t Halbtags Stelle .

Offerten unt . 8}Zr ~
an die Bad . Presse .

Offene Stellen

Größer «

Bravere !
mit vorzilgllch . Bieren
sucht für Kundenwerb .
und Inneren Dienst

Vertreter
von gewandtem Auf .
treten , welcher mögl .
branchekundig und im
Hhpothekenwesen be«
wand . ist . Nur Leute
Wischen 28 und 34
Jahren , die best, em¬
pfohlen sind , wollen
stch unter genauer An -
gobe ihres LebenSlau «
fes und ihrer Anfpr .
mit Handschrift ! . Be -
werbungSschrb . Licht -
bild u . ZeugniSabschr .
wenden unter P21543a
an die Bad . Presse .

Gesucht In bess .Haus

Tochter
absolut tüchtig für
HauShalt und stliche,
zu 2 Erwachsen «,! und
2 Kindern . Kinderlie -
bend . Gute Behand -
lung u . schöner Lohn .
Eintritt IS . Juni .
Angeb . mit Photo an
Familie Gutclnnst .
Austrafte Kl . Basel

(Schweiz ) . (S15628 )

Lehrling
Kräftiger Junge im

Alter von IS —1« Iah -
ren kann sofort ein -
tretin . (19149)

Karl Striebel ,
GrabMalgeschäst ,

idasrlSrnhe-Mühlburg
Glümerslrasje Nr . 14.

Lebensmittel -
Geschäft

auf dem Lande , bei
Bretten , nachweisbar
guter Ilmsat !, preist ? ,
zu verin . mit Wohng .
Offerten unter C2813
an die Bad . Presse .

Fräulein
welche « in der
Kur, - , Weih - und
Wollwarenbranche
tätig ist , ist sofort
Gelegenheit ge»
boten , ein neu

eingerichtetes
M/ >dewarcll -Ge -

schüft in Verkehrs -
reicher Lage der
Stadt mit ca .
2—3000 Rin . bill .
zu erwerben .
Off . u. Nr . 19144
an die B . Presse .

Für Beamte und
Pensionäre !

neues
Wohn¬

haus
In Ettlingen
M verkaufen . 2x3 Z .
Wohnung , Bad . 3
Mails . . Hof , Schopf ,
Waschküche, Hühners ! .,
elektr . Licht u . Gas etc

steuerfrei
mit Garten . Z Min .
, . Elektr . Preis 22 600
Anzahl . 4—5000 Mark ,
ruhige Lage . Angebote
unier £ 21628« an die
Badische Presse .

Haben Sie
Betr . Kleider . Schub «
ete . zu verkauf . Höchst-
preise zahlt Stieber ,
Markgrafenstratzc 19.

Gedr. Hinfiel
werden stets an - und
verkauft . ( I .',128 )

K. Weidemaan .
Kavellenstraiie 5,2,

WeAechgaroge
f. Auto zu kauf , ge
sucht. Angebote mit
Preisangabe u . >82844
an die Bad . Pre sse.

Der beste Ballier
Für getr . Kleider und
Schuhe und Wäsche ,

Postkarte genügt .
P sl su ch a .

Zäbrtngerftratze 80.
Telefon 2293.

Fedrrnpritschcnwagen
m . Patemachsen . Bock
u . Bremse , 20—25 Ztr
Tragkraft , zu kaufen
gesucht . Offerten mit
Preisang . um . 32847
an die Bad . Presse .

Eckhaus
mtt grob . Garten , in
bester WeMage , an
lebhafter Stratzenkren
zung , bes . geeignet für
Korporation , Arzt od .
Gesellschaft , preiswert
zu verkauscn . Näheres
Kaiserstr . ISl , Tel . 23«

HUbsche Villa
mit 12 Z .. neb » all .
Komfort u . ar . Gar -
ten . in herrlich , t' age
Ettlingens , unt . äuh .
zünftig . Bedingungen
u verk . evtl . auch aus
ängere Zeit zu verm .

St .- W . 42 Mille .
Gesl . Offerten unter

M26S1 an Bad . Presse

Dekoratives

Oelqemälde
ersten Meisters , in
den letzten 30 Jahren
cntswnden , Breite mit
Rahmen ISO— 170 cm .Tierbild bevorzugt ,auS Privatbesitz von
sofort zahlend . Selbst -
käufer gesucht .

Angebote u . M21K27a
an die iBat ). Press « .

Zu verhauten

Eichene

Diplomaten-
Schreibtische

gute Arbeit von
95 .—

möbel-Krämer
Karlsruhe ,

Äaiferstratz « 30.

Ladeneinrillltung
fast neu , besteh . auS
Ladentheke , verich , gr
Regale , Fatzständer ,
etc . zu verkaufen .
Angebote unt . » 2731

an die Bad . Presse .
aller Art
kauft man
billig bei

Hlachmann ,29

Möbel

Stockmann
BADEN - BADEM ifoooldsplatz

uiaichitolfe
Außerordentlich billige Preise

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag Verkauf im Uichthof

Sport ' Zefir 4 « , 33
einfarbig und gestreift Meter ■

Waschmusselin 58 , 2L
In moderner Ausmusterung Meter -«f

Waschmusselin 95 , 75 '
Ia . Qualität Indanthrendrucke Meter

Beiderwand 58 4L
einfaibig und gestreift Meter

Beiderwand 95 , 75 >
Kunstseide , moderne Streifen Meter

Trachten -Cretonne 195
für Garten - und Wanderkleider Meter ® » 4aJ

Waschkunstseiden 95 , 58 »
bedruckt , aparte neue Muster Meter

Toile - Streif en 0 7 . 1 2s
Kunstseide , für Sportkleider und Blusen . . . . . . . Meter J mam

C e d e I i n e
ein apart gemusterter Waschstoff , indanthren , für Kleider nnd M JA

Strandanzüge Meter ■ »■flr

Wiener Leinen 1 0c
indanthren für Wanderkleider Meter

Gminder - H 'Linnen 1 u
großes Farbsortiment Meter

Wasch - Rips 1 50 f 10
echtfarbig , für Kleider und Spielanzüge Meter ■ ■ wW ■ *

Kunstseid .-Leinen 2 ^ Iso
aparte Pastellfarben Meter

Woli - Musselin 9 1 45
große Sortimente moderner Muster Meter

V o I I - V o i I e 2 SO 1 75
entzückende Kleidermuster Meter

Kadett 1 , 5 g5 *
gestreift für Kieler Kinderkleider . . * . . . Meter

TEL. 465 ■jyvU ' SWfewaw 't such
'
auA !

© tuüe Auswahl in
Betten , Matratzen , Fe -
derbetten , gleiche Bei -
ten , neue Wollmatratz .
l u . 2tür . Schriinke.
Waschkomnroven mit
Mann ., weiße Wasch¬
kommode in . Marmor
u . Spiegelauffatz billig
<ib »ug!eb. b. Walter ,
Ludw .-Wilhclmstr .5. »

Junges tüchtiges

Fräulein
zum Servieren für so¬
fort gesucht. (19284)
Gasthaus n. Schwanen
Durlach , Hauvistr . 13

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
daz gute Zeugnisse be -
sitzt, in kl . HauShalt
für 1 . Juni gesucht .
Vorzustellen : ( 19143)

SchuhhauS Metropole ,
Kaiserstratze 70.

Lung, film ?
Sofort gesucht Dame , schwarz oder blond ,
vollschlank , für Hauptrolle eines Sensation
erregenden Filmes . 8—5 Mille sofort einzahl .
bare Jnteresseneinlage Bedingung . 50% ffie.
winnanteil Angebote mit Bild unter '
an die Badische Presse .

iVsssr
a ut sie '-

1

mü « e « 8te -

„ eT . .

wohi »^
leael

V.a \ s ers ^ ass ®

Registrierkasse r 6wu
sehr gliinstige Preise
herausholen konnten ,
bieten wir Ihnen eine
moderne , natur lästerte

Küche
mit Linoleum , besteh ,
aus einem Bllsett ,
Kredenz , Tisch , zwei
Stühle , « in Hcxler ,
sür nur

2 Bedienungen , ein
kompl . Bett , 1 Nacht¬
tisch, weiß , 1 eintllrig .
Schränkt . 1 Wettlade ,
Rost mit Matratze ,
wegen Uiiizug billig
zu verkaufen . (19147)
Durl . Allee 24 . II ., r .

Küchen
Prachtmöbel , Ipottbill .

ITlöbel-Fürnif!
Hirfchstratze 30, 1 . St ,

Selten günstige
Gelegenheit .

Sin Grammophon , fast
neu , SO Jl , mit Platt . ,ein Lumophon , 3 R .»
Netzempfänger , 100 M ,
ein Ahcmo , 4 Röhren -
NetzempfSnger , kompl .,
m . Lautsprech . . ISO^ t .
Radio -SVezialgeschSsl

Karl Richter,
Kaiserstr . 201.

(18372)

Speisezimmer
Wir haben bei einem

Neukauf ein gut erhal -
tenes eich Wohnzimm .
in Zahlung genomm .
Das Zimmer besteht
auS : 1 Büfett , « in
Kredenz , 1 Tisch , 4
Lederstühle . Wir bie -
ten Ihnen dieses Zim -
mer zu 245 Mark an .
Eine sehr günstige
Gelegenheit , stch ein
schönes Zimmer für
wenig Geld zu erwerb .

Möbelhaus

Carl Baum 5 Co .
Erbprlnzenstrafte 30.

— Kcin Laden . —
Siändig . Lager über
100 Zimmer u . Küchen
Teilzahlung . U9119 )

195 .- an .
Selten günstig « Ge -

lcgenheit , für Braut -
leute . die eine gute
und preiswerte Küche
suchen . (18184)

möbel-Krämer
Karlsruhe ,

Kaiserstrafte Nr . 3».

s .- u. öchllllzim .
billig zu verkaufen .

Postfach 158. hier .
(FH3307 )

piano
fast neu , schwarz pol .,
billig abzugeben .
Hottenstein , Sosienftr . 8

Schreibmasdiine
fabrikneu , bill . zu verk ,
Angebote unt . R18088

an die Bad . Presse .

Eisschrank
mit GlaSeinsatz , wie
neu , zu verkaufen .

Sosienstr . 89. pt ., r .
( 19Ü0 )

Kaltes Büfett
blll . zu verk . Sellseld ,
Erbprinzeustr . LH. *

Für korpul . u . starke
Fig . einige guterhali
Maß -Anzüge

llcbcrzicher . MSntel ,
lehr bill . zu verkaufen ,
ZSbrinaerstr 5Sa . II ,

Kassenschrank
Fabrikat Weitz-KarlS -
ruhe , sehr gut erhalt .,
1.85 hoch. 0 .88 breit .
0,72 tief , preiswert
abzugeben . Nagel .
Akademiestr . 43 . 1 , St .
Kuab . - u. Mädchenrad
zu verkaufen . (FHZZ22
Mater , Aorkstraße K.

u . Dnmenraö
35 u . 43 M abzug .

Mellen , Gartenstr , K8.
Eing ^ Lesstngstr . . Lad .

-u verkaufen - , g.
Angebote un > ^^
an die B ->d .

Em -Kohlenhetf

Werderst
^ ^

)

Fevervri »I^ Ä ?n
^

j
"

Aus meinem ä

sonderAnfle&S!
habe ich noch ein

Schlafzimmer it
in birke h <x?b ? lk>n2 sCh8B^
180 cm breit . S chranK . le0 8u
Toilette und 2 i e d °
dem wirklich seh r ^ »

Preis von fl]H. 0
~

nur . . . » •_
abzugeben . „anh <?i

Nutzen Sie diese ® e ®cvcr -
sehr schönes Zimmer t e r . n
heitsfehler usw . in
arbeitune zu diese ii nU fen .

Preise zu k au

fllDDellabrlH . Durlacner M "
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